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Gelegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß".) 


Bahnunglũck. 
Das Werk von Räubern. 

St. Louis, 5. Juni. Zu Swiß Junc⸗ 
tion, 12 Meilen ſüdlich von hier, ent- 
gleijte gejtern Naht um 9.45 Uhr der 
Perfonenzug Nr. 5 auf der Mobile- 
& Ohio-Bahn, welcher um halb neun 
Uhr von hier abgegangen war. Die 
Entaleifung war dur eine Bande 
Strolche verurfacht worden, welche es 
offenbar auf Raub abaefehen hatten. 
Sie loderten eine Schiene und zogen 
fie weg. Der Zug fuhr mit voller Ge— 
ſchwindigkeit, als er die Stelle erreichte; 
die Lokomotive ftürzte den Bahndamm 
25 Fuß hinab, und der Baggage- und 
der Expreßwagen gingen in Gtüde. 
Robert Collins, der Heizer, wurde ge— 
tödtet, und der Lofomotivführer Ro— 
bert Ryan ſchwer verliebt. Keiner ber 
Paflagiere nahm Schaden. Es ging 
alsbald ein Hilfazug aus Eaſt St. 
Louis ab, und das Geleife wurde raſch 
freigemadht. 

Später wurde bier Richard Nagel 
unter dem Verdacht verhaftet, an dem 
Bahnfrevel betheiligt gemefen zu fein. 
Er verfichert, daß er die Schiene jchon 
herausgezogen vorgefunden habe, als er 
auf dem Geleife dahinging, und daß er 
alles ihm Mögliche gethan habe, den 
Zug dur Zeichen zum Halten zu 
bringen. 

Wahlen. 

Quinch, SU, 5. Juni. Bei der Rich— 
termahl in unferemDiftritt fiegten dies— 
mal die Republifaner, Ihr Kandidat 
Joſef N. Carter wurde mit etwa 4000 
Stimmen Mehrheit al3 Mitglied des 
Staatsobergerichtes (Nachfolger des 
Richters Shope) erwählt. Diefer Di- 
ftritt hatte eine Mehrheit von 7000 
Stimmen für Cleveland ala Präfidents 
ſchatfskandidaten abgegeben. 

Portland, Dre., 5. Juni. Die geſtri— 
gen Wahlen in Oregon — e3 war ein 
vollſtändiger Stimmzettel zu ermählen 
— waren zum Theil jehr aufregend. 
Sie fielen meift zugunften der Repu— 
blifaner aus. Der Republikaner Lord 
Tcheint eine ſehr bebeutende Pluralität 
als Gouverneurskandidat erhalten zu 
haben. In der Staatsgejeßgebung wer⸗ 
den die Stärke-Unterſchiede der Par— 
teien jehr inapp fein, und im Senat 
dürften die Volfsparteiler die aus— 
Thlaggebende Mat werden. Im er= 
iten Kongrehpiftrift wurde der Repubs 
Iifaner Hermann, im gelten Ston- 
grekdiftrift wahrſcheinlich der Republi= 
faner Ellis ermählt. Einen ernftlichen 
Wahlkampf hatten eigentlich nur die 
Republifaner und die Volfäparteiler 
geführt. — 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 5. Juni. Der 
Abgeordnete Goldzier brachte durch ei— 
ne Reſolution, welche er im Abgeordne⸗ 
tenhaus einreichte, die Diſtriktskom— 
miſſäre dahin, daß ſie dieLöhne der von 
der Diſtriktsverwaltung angeſtellten 
allgemeinen Arbeiter wieder auf die 
vorige Norm feſtſetzten, nachdem ſie 
dieſelben erſt von $1.25 und $1.50 auf 
$1 pro Tag herabgeſetzt hatten. 

Mafhington, D. E., 5. Juni. Der 
Senat nahm heute die Nem York- & 
New Yerfeg-Brüdenvorlage (ein Sub— 

ſtitut) an und verlangte eine Konferenz 
mit dem Abgeordnetenhauſe. Nachdem 
noch einige örtliche Vorlagen erledigt 
worden mwaren, wurde die Berathung 
der Zoll und Gteuerborlage fortgefeßt. 
Der Jones'ſche Zuſatz zur Zudertabelle, 
wonach das Inkrafttreten berfelben, 
tefp. die Widerrufung der Zuderprä- 
mier-Bejtimmung bi zum 1. Januar 
1895 verjchoben werden fol (itatt 1. 
Juli d. 5%.) wurde bon Higgins und 
Chandler lebhaft angegriffen. 

Unterbrochen wurde die Debatte, ala 
ber Vizepräftdent verkündete, daß bie 
Stunde gefommen ſei, über jenen Zu— 
fat abzuftimmen. Derjelbe wurde da— 
rauf mit 38 gegen 31 Stimmen ange 
nommen. 

Der Volksparteiler Peffer ftimmte 
mit den Republikanern. 

Der Rep. Manderfon von Nebraska 
beantragte einen Zuſatz, wonach die 
Zuderprämie bis zum .1. Juli 1905 
„rehtsfräftig beitehen fol. Abgelehnt 
mit 40 gegen 32 Stimmen. Auch ein 
anderer Zujaß von Manderfon, wonach 
die Zuderprämie von Jahr zu Jahr, 
bi3 zum genannten Datum, um je ein 
Zehntel herabgeſetzt werden ſollte, 
wurde gleichfalls abgelehnt, mit 37 ge⸗ 
gen 34 Stimmen. Die Volksparteiler 
Allen, Kyle und Peffer ftimmten mit 
den Republifanern, Hil von NewYork 
ftimmte gar nicht. 

Neue Konfuln. 


MWafbington, D. €., 5. Juni. Prä- 
fident Cleveland ernannte heute u. U. 
folgende Konfuln: 

Perry Bartholow von Miffouri nach 
Plauen, Sachſen; A.C. Brice von Jowa 
nah Matanzas, Kuba; J. B. Campbell 
bon Californien nah Port Louis, 
Mauritius, und W. P. Roberts von 


MWalifoxnien nad Victoria, B. C. 


Seiten ſtũc zur Coxey · Rewegung. 

Pittsburg, 5. Juni. Einige der her⸗ 
vorragendſten Geſchäftsleute dahier or- 
ganiſiren jetzt eine parteilofe Bewe— 
gung, um nach der Bundeshauptſtadt 
zu ‚gehen und gegen bie vermaledeite 
Unthätigfeit. bes Kongreſſes zu prote- 
— Zu den wen in die⸗ 
er Bewegung gehört ber 
Mehlhändler und demotratij 


wohlhabende | St 


auf Guerilla‘ 
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Alarmirende Berichte. 


Der Hrubenftreik in Kolorado, Indiana, 
Illinois u. ſ. w. 

Springfield, Ill, 5. Juni. Der 
Sheriff des Countys Williamfon be= 
nasrichtigte geftern Abend den Gou? 
berneur Altgeld telegraphiich, daß er 
völlig machtlos in den Händen von 
1000 Männern und Frauen. fei, welche 
bewaffnet feien und auch Dynamit hät- 
ten, und daß er genöthigt fei, feine Leu— 
te aus Garterbille zurüdzuziehen. Der 
Gouverneur jandte vorläufig 30 Ge— 
iwehre und 1000 Patronen und erfuchte 
um nähere Angaben über die Stärke 
der Sheriffsmannſchaft u.].m. 

Hillaboro, IU., 5. Juni. Kohlen: 
aräber haben hier geftern wieder die 
Arbeit aufgenommen, und vorläufig ift 
Alles ruhig. 

Denver, Eol., 5. Juni. Die Sach— 
lage in den Eolorabo’er Gtreif-Diftrit- 
ten jcheint bebrohlicher, als je, zu fein. 
In Colorado Springs werden umfaf- 
jende Vorbereitungen zu einem großen 
Kampfe getroffen. Aus Chicago find 
dort viele Waffen und Munition ange= 
langt. Bei Midland. Toll Gate un- 
weit Eripple Ereef hat eg bereits einen 
blutigen Zufammenftoß zwifchen She— 
riffsgehilfen und einer Wbtheilung 
Streifer gegeben, wobei Erjtere zum 
Nüdzug gezwungen wurben. In Erip- 
ple Creek jelbjt herrfcht gewaltige Auf: 
regung, und ein Angriff der Hilfsſhe— 
riffs auf Bull Hil wird jeden Augen 
blid erwartet; Frauen und Kinder find 
nach jicheren Zufluchtsſtätten entfernt 
worden. 

In Denver erregte Paſtor Myron 
Reed durch eine Predigt, worin er ſich 
ſehr ſympathiſch für die Streiker aus— 
ſprach, peinliches Aufſehen. 

Cripple Creek, Col. 5. Juni. Die 
Ausſtändigen haben die ausgedehnte— 
ſten Vorkehrungen zu einer regelrechten 
Vertheidigung ‚getroffen. Sie füllten 


Bierfäſſer mit Dynamit und Eiſen und 


brachten ſie auf die Gipfel von Globe 
Hill und Battle Mountain, Die Bar: 
tifaden am Fuße von Bull Hill werden 
mit Gemwehrfeuer und Bomben verthei- 
digt werden, und follte es den Hilfs- 
Theriff3 gelingen, fie zu nehmen, fo wer— 
den ſich die Streifer hinauf in dasFort 
zurüdziehen, ein Gefchüßfeuer eröffnen 
und nöthigenfall3 eine Anzahl Minen 
fprengen, die in kurzen Entfernungen 
bon einander gelegt find, Auch haben 
fie berittene Späher nad allen Rich— 
tungen ausgeſandt. 

Indianapolis, 5. Juni. Eine Tele- 
phonbotſchaft aus Sheldurne, Ind., 
befagt, daß die Streifer nächtlichermeile 
auf die Truppen gefeuert, daß diefe 
das euer mit voller Macht ermwibert 
hätten, und 4 der Streiker getöbtet 
morden fein. Man glaubt, daß es 
au auf Seite der Miliztruppen Ver— 
legte oder.ogar Todte gegeben hat. Im 
Staat3-Erefutipgebäude ift die Erre- 
gung jegt auf dag Höchſte geitiegen, und 
ber Gouverneur hat während der ver— 
floffenen Nacht faſt gar nicht gefchla- 
fen. Die verbreiteten Gerüchte find 
noch jenfationeller, ala die wirklichen 
Nachrichten. . BR 

Denver, Col., 5. Juni. Die 55 
Grubenarbeiter, welche in Nico einen 
Zug der Rio Grande-Southern Bahn 
beichlagnahmten, um den GStrifern in 
Cripple Creek zu Hilfe zu eilen, wur— 
den bis nach Montroſe befördert; dort 
aber löſte der Yofomotivführer die Lo— 
fomotive ab, führt auf ihr weiter und 
ließ die Wagen zurüd. Die Bahnge- 
jenichaft hat den General MeCook er= 
ſucht, mit Bundesmilitär Beiftand zur 
Yeltnahme der Zug-Annektirer zu lei- 
iten; aber der General wird nur auf 
Befehle aus der Bundeshauptftadt Hin 
Bunbdestruppen ausrücken laſſen. 

Baltimore, 5. Juni. In Erwar—⸗ 
tung von Mißhelligkeiten im Gruben— 
diſtrikt des meftlihen Maryland hat 
der Staatsgouverneur das 5. Milizre- 
giment nad) Gumberland beorbett. 

Sullivan, Ynd., 5. Juni: Die aus 
Shelburn gebrachte Nachricht; daß in 
dem nächtlichen Gefecht zwiſchen Strei- 
fern und Miliztruppen 4 der Erfteren 
gefallen jeien, wird. widerrufen, Eine 
Anzahl Streiter hatte übrigens beab- 
fiptigt, den ganzen Bahnzug mit der 

iliz in die Luft zu. fprengen. 

Columbus, O., 5. Juni. Hier ift der 
nationale Grubenarbeiter-Nusfchuß 
zur Konferenz zufammengetreten. Man 
glaubt bier allgemein, daß der Streit 
für beendet erklärt merben wird, 
ausgenoinmen, in denjenigen Diftrikten 
in welchen ſich die Arbeitgeber.abfolut 
meigern, die feſtgeſetzte Lohnfkala zu 
zahlen. Gegen dieſe dürfte ber Streit 
fortgfeßt und außerdem ein Bohcott er⸗ 
tlärt werden... MeBride, der Präſident 
de3 Grubenarbeiter-Berbandes, stellte 
allerdings in Abrede, daß ſolche Abfich- 
ten beftänden. ' 

Farmesburg, Ind, 5, Juni. Die 
Streifer haben 5. Kohlenwagen ſammt 
dem ganzen Inhalt verbrannt. Dies 
fonnten fie beierfftelligen, da fie bor- 
ber die Aufmerlſamkeit der Milizen 
durch eine — nach einem 
ganz andern‘, Punkte lenkten, worauf 
die Mehrheit: der Sue die befagten 
Kohlenwagen pernichtete, Jeht find die 
Streiter, die ſich überhaupt nicht auf 
offenen Kampf mit der. Miliz, fondern 

ieg verlegen, allenthalben 
in den Wal des unmwirthfamen 
Gebietes zerjttewt, und es dürfte ſchwer 
fein, einen zu.finden. 


Derten iird gemeldet, de 


3a., 5. Juni. Aus den | 





tigten herauszudrängen. Sheriff El- 
liott und feine 60 bewaffneten Gehil- 
fen halten dort Wache. 

E3- will mit der Wiederaufnahme 
des Betriebes in den Coke-Werken im 
Allgemeinen doch jehr langſam gehen. 
Manche der importirten Arbeiter wur— 
den zum Anſchluß an die Streifer be— 
wogen. 

Koxeyanifdes. 

Cairo, Ill. 5. Juni. Der Bürgers 
meifter hat eine Bekanntmachung er= 
laſſen, wonach der, morgen hier erwar— 
teten Kelly'ſchen Induſtrie-Armee, reip. 
Snduftrieflotte, der Zutritt in dieStadt 
unterfagt wird, und zwar, meil diefelbe 
der Anjtedung durch die Blattern aus— 
geſetzt geweſen jei. 

Centralia, Ill. 5. Juni. Hier kamen 
geſtern gegen Abend etwa 250 „Indu— 
ſtrieſoldaten“ an. Der Stadtmarſchall 
geleitete ſie durch die Stadt bis un— 
weit Central Eity, zwei Stunden von 
hier, und die Bürgerſchaft ſchenkte gro— 
Be Mengen Lebensmittel. Heute wurde 
der Marſch nah Odin, XU., fortgefeht. 
Dies find die Leute, welche ſich in St. 
Louis bon dem Haupt-Kontingent der 
Kellyaner Iostrennten. 

Waſhington, D. E., 5. Juni. Die 
Coreyaner=Heere, melche jenfeit3 der 
Grenze des Diftrifts Columbia in 
Highlands und in Bladensburg, Md., 
lagern, find jekt in Noth gefommen. 
Im Lager von Highlands fol es nichts 
mehr, als Brot und Waſſer geben, und 
in Bladensburg fteht es nicht viel bef- 
jer. Manche ver Hungernden haben auf 
eigene Hand fi von Bürgern Nah- 
rungsmittel geben laffen. Die Diltrikt3- 
fommiffäre, obwohl fie der Coxeyaner— 
Bewegung nichts Weniger, als aemogen 
waren, fühlen „ein menſchliches Rüh— 
ren“ und find mwillens, etwas zur Un 
terftügung der Leute zu thun, bis die— 
jelben wieder fort fünnen. 

Kongregmann Hudfon hat die Ap— 
plifation behufs eines Habeascorpus⸗ 
Befehles im Intereſſe der verurtheilten 
Coreyaner (Coxey, Browne und ones) 
wieder zurückgezogen. Entweder hatte 
Corey nicht die. nöthigen $15, welche in 
ſolchen Fällen. beim Clerk des Bundes 
obergericht3 Hinterlegt..werden mülfen, 
oder e3 lag ihm. an einem ſolchen aus— 
fihtslofen Schritt nichts mehr. 


Republikaniſche Staatskonvention. 


Columbus, D., 5 ‚uni. Heute trat 
bier die republifanifche Staatskonven— 
tion für Ohio zufammen, um Kandi- 
daten für die Durch Wahl zu befeßenden 
Staatsämter aufzuftellen. Da dies ein 
Nebenjahr ift, und die Konvention 
größtentheild ausjcheidende Stagats— 
beamte einfach mwiederzunominiten hat, 
fo zeigt fich nur mäßiges Intereſſe an 
den Verhandlungen. 

Dampfernagridten. 
Angekommen: 

New York: Werkendam bon Notter- 
dam; ARunic von Liverpool; Miffiffippi 
von London; Noordland von Antwer—⸗ 


en. 
i Philadelphia: Ohio von Liverpool. 

Gibraltar: Gellert, von New York 
nach Neapel; Kaifer Wilhelm II., von 
ſtew York nach) Genua. 

Neapel; Kronprinz Friedrich Wil- 
helm von New. York. 

Liverpool: Arizona von New York; 
Cephalonia von Bojton. 

London: Richmond Hill von New 
York; Brazilian von Montreal. 

Glasgow: State of Nebrasfa von 
New York. 

Boubogne: Obdam, bon New York 
nad Rotterdam. 

Bremen: Darmitadt von Baltimore. 

Bei der Ankunft des Dampfers „Ce— 
phalonia” in Queenstown wurde ein 
Zmifchended3-Pafjagier Namens Pa— 
trid Riley vermißt, und man vermu— 
thet, daß derſelbe unterwegs Gelbft- 
mord beging. 

Welterberiit. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Metter in Illinois: Im Allgemei— 
nen Schön in nördlichen Theilen; dage- 
gen in ſüdlichen Theilen heute Regen- 
‚Schauer, und fälter und ſchön Mittwoch 
früh; nördliche Winde; Fröfte amMitt- 
woch früh an bloßliegenden Stellen in 
einiger Entfernung vom See. 





Telegraphiſche Notizen, 


— In Pittsfield, SU, wurde der 
6Ajährige Henry Schlemmer von dem 
jährigen Willis Morgan erjchlagen. 
Schlemmer hatte den Morgan beſchul⸗ 
digt, ihm Geld geftohlen zu haben, und 
darüber war es zwiſchen Beiden zu ei⸗ 
ner Schlägerei gekommen. 

— Dei Battle Creek, Mich., entglei- 
fte ein Erpreßzug unmeit der Werkität- 
ten der Michigan-Zentralbahn, und 
die Lokomotive grub fich in den Boden 
ein; doch trug Niemand nennenstwerthe 
Verletzungen davon. Die Bahnbedien- 
fteten retteten fich durch rechtzeitiges 
Abſpringen. 

— Eine aufſehenerregende Schei⸗ 
dungslage reichte in Newark, N. J. die 
Tojährige Frau Walter H. Boſch, frü- 
bere Frau Alfred Lifter, gegen ihren 
25jährigen Gemahl ein, welchen fie be- 
Ihuldigt, mit ihrer verheiratheten Toch⸗ 
ter (die fich von ihrem Gatten getrennt 
hat) auf zu vertrautem Fuß geftanden 
zu haben. Yrau Boſch wiegt unge 
fähr 200 Pfund, während der Beklagte 
ein — und kleines Männchen 
ift- rt erite Gatte der Frau, * 
Liſter, mar auf der Fahrt nad) Mel 
indien über Bord gejtürzt oder ge= 
fprungen, und fie heirathete da 
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Ausland. 


Der Ehoferafgredien ! 


Berlin, 5. Juni. Zu Myslowitz in 
Preußiſch-⸗Schleſien ift jeßt die Zahl 
ber Cholerafranten fo hoch geitiegen, 
daß, das Lazareth ſchon völlig überfüllt 
ift, und proviſoriſche Hütten für die 
Aufnahme weiterer Erkrankten errich- 
tet worden find. — Zu Schillno in 
Dftpreußen ift außer den zwei jchon 
erwähnten Perfonen noch eine dritte an 
der Seuche geftorben; alle drei waren 
Fiſcher. — Die Regierung hat das 
Baden in der Weichfel porläufig verbo— 
ten und den Fluß für verfeucht erklärt. 


Soziafift contra Staatsanwalt. 


Berlin, 5. Juni. In der Klageſache 
wegen Verleumdung, welche der Redaf- 
teur Hülle der in Erfurt erfcheinenden 
jozialdemofratifchen „Tribüne“ gegen 
den Erften Staatsanwalt Zorenz ans 
hängig gemacht hatte, hat nunmehr das 
Landgericht in Erfurt den Beſcheid des 
Amtsgerichts, melches die Klage abwies, 
umgeftoßen. Gegen den Staatsanwalt 
ift darauf hin da3 Hauptverfahren vor 
den Schöffengericht eröffnet worden. 
Die Sache zieht fich bereit3 feit Anfang 
diefes Jahres hin. 

Sozialiftifde Spaltung. 

Berlin, 5. Juni. Es zeigt fich eine 
weſentliche Meinungsverfchiedenheit 
zwijchen den Sozialdemokraten, welche 
als Volksboten imReichstage figen, und 
den joztaliftifchen Mitgliedern des ba= 
yeriſchen Landtages. Während Erftere 
nah dem Prinzip „Diefer Ordnung 
feinen Groſchen!“ gegen das Budget 
ftimmten, haben die Sozialdemokraten 
im bayerifchenbgeordnetenhaus, wenn 
auch unter Wahrung ihres prinzipiellen 
Standpunftes, ihreStimmen zugunften 


des Landesbudgets abgegeben. Ueber— 


haupt nehmen die bayeriſchen Goziali- 
ften unter Führung v. Vollmars und 
Grillenberger3 eine Ausnahmeftellung 
ein. 

Ein verfhofener Reichsbote. 


Berlin, 5. Juni. „Wo meilt unfer 
Reichstagsabgeordneter Leu? Aus 
funft, bitte, in der Expedition dieſes 
Blattes niederzulegen.” — So lautet 
ein Inſerat in der in Efchmege, im 
Regierungsbezirk Kaffel, erjcheinenden 
„Fulda-Werrazeitung.“ 

Der antiſemitiſche SchriftſtellerLeuß 
iſt Vertreter des 4. Kaſſeler Wahlkrei— 
ſes im Reichstag, und ſein Name iſt 
bekanntlich in letzter Zeit zu verſchiede⸗ 
nen Malen in Verbindung mit ſeinem 


En unteren Me Dr, Schnutz 
in unliebfamer Werfe an die Deffent> 


lichkeit getreten. So wurde Leuß von 
feinem’ antifemitifchen Freunde auf of— 
fener Straße in Berlin durchgeprügelt, 
als er von diefem mit feiner (Schnutzs) 
Frau am Arm „pazierengehender Wei: 
fe” angetroffen wurde. Schnuß ift in- 
zwiſchen flüchtig gemorben, nachdem er 
amtliche Gelder unterfchlagen und amt: 
liche Papiere bei Seite gejchafft Hatte, 
und der durchgeprügelte Freund hat 
ſich dadurch gerät, daß er erklärte, 
Schnutz habe auch mehrere Hundert 
Mark Barteigelder mitgehen heißen. 
Nun wird nad Leuß Umſchau ges 
halten, wie au dem erwähnten Inſe— 
rat hervorgeht. Böswillige behaupten, 
daß er mieder einmal „Ipazieren ges 
gangen“ ſei. 
Berzweiſſungsthat eines Bürgermeiflers. 


Berlin, 5. Juni. Der Bürgermeifter 
der Stadt Wittenberg, Provinz Sach— 
fen, Dr. Schild, welcher, wie gemeldet 
wurde, fich Unterfchlagungen zu Schul- 
den hat fommen laſſen, hat einen 
Selbſtmordverſuch gemacht, indem er 
fich eine Kugel in den Kopf jagte. Dr. 
Schild befleivete das Amt jeit dem 
Jahre 1875, der Amtstermin ift auf 12 
Sabre feftgefegt, und nach Ablauf des 
eriten Termins im Jahre 1887 wurde 
Dr. Schild wiedergewählt. Das Amt 
ift mit 6750 Mark dotirt. 


Große Fabrik niedergebrannt. 


Wien, 5. Juni. Die weithin befannte 
Veruß’fche  Vigogne-Spinnerei in 
Marnsdorff (böhmiſche VBezirkshaupt- 
mannſchaft Rumberg) ift nächtlicher- 
meile völlig niebergebrannt, und eine 
Maſſe Arbeiter ift dadurch wieder be— 
Ihäftigungslos geworden. DerDireftor 
Trenfel und der Spinnermeifter Kot 
famen in den Flammen um! Man bes 
ziffert den bireften finanziellen Scha— 
den auf eine halbe Million Gulden. 


Die ungariſche Srife, 


Budapeſt, 5. Juni. Immer mehr 
verbreitet fich die Anficht, daß der zus 


tüdgettetene Dr. Melerle abermals bie | unverzüglich in die Hände des franzd- 


Leitung des Minifteriums übernehmen 
werde. Beide Häufer des Reichsrathes 


haben ſich auf Wekerles Vorſchlag ver⸗ 


tagt, bis ein neues Miniſterium gebil⸗ lieniſchen Wbgeordnetenfammer turbe 


det ift. Der Kaiſer-König Franz Jo— 
jef Berieth fich mit den Präfibenten Vor 
beiden Häufer und mit Graf Heberpa= 
th, und fpäter auch mit den Äbgeord— 
neten Tisza und Sell. 


Zenes Tunnelprojekt. 


Paris, 5. Juni. Der Ahgeorbneten- 
fammer ijt eine Petition zugegangen, 
welche eindringlich verlangt, den groß- 
artigen Plan der Verbindung von 
England und Franfreih, durch ein 
Tunnel oder auf andere Weiſe, in Wie 
dererwägung zu ziehen. Das Geſuch 
wurde an ben Petitionsausſchuß ber⸗ 
wieſen. Francois Deloncle berichtete im 


Namen diefes Ausicuffes, daß 8 


zwedimäßig iäte, bie Ddiplomähi 
Berfanbfungen rg He 
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Criſpi dankt ab! 
Stalienifhe Minifterkrife, 


Rom, 5. Juni. Wie ſchon geftern er- 
wartet wurde, hat heute der Premier- 
minijter Erispi in der Abgeordneten 
fammer verfündet, daß da3 Minifte- 
rium abgedantt habe. Die Abdankung 
war dad Ergebniß einer noch um Mit- 
ternacht abgehaltenen Minifterfonferenz 
und wurde dadurch veranlaßt, daß 
Crispi geftern in der Kammer für ſei— 
nen Antrag betreff3 Ernennung eines 
Erſparniß-Ausſchuſſes nur eine Mehr 
heit von 11 Stimmen erhalten hatte. 
König Humbert iſt noch unentſchloſſen, 
ob er die Abdankung annehmen ſoll. 


Su die Zerbannung geſchickt. 


Palermo, Sizilien, 5. Juni. Auf 
Weiſung von Rom aus wurden die 
Gattin, die Mutter und zwei Kinder 
des italieniſchen ſozialiſtiſchen Kam— 
merabgeordneten Joſef de Felice, wel— 
cher wegen Betheiligung an-den ſizili— 
ſchen Unruhen von einem Kriegsgericht 
zu 18 Jahren Strafhaft verurtheilt 
worden war, aus Sizilien verbannt 
und angewieſen, in Moras, auf der 
Inſel Sardinien, zu wohnen. 


Telegraphiſche Nolizen. 

— Der Mehlhändler Zöllner in 
Würzburg, Bayern, wurde wegen be— 
trügeriſchen Bankerottes verhaftet. 

— Fürſt Bismarck will am Sam— 
ſtag, den 9. Juni, ſich von Friedrichs— 
ruh nach Varzin begeben und auf dem 
Wege dorthin auch Berlin pafliren. 
— In Münden wurde die jährliche 
internationale Kunftausftelung durch 
den bahrifchen Prinzregenten eröffnet. 
1800 Werfe der Malerei und derBild- 
hauerfunft find ausgeftellt. 

— Eine Depeſche aus Turpan, Me— 
rifo, befagt, daß das 70 Meilen von 
Turpan im Gebirge gelegene Dorf 
Yahualica faft pollftändig von einem 
Wirbelſturm zerjtört worden fei, und 
10 Perſonen dabei umgefommen ſeien. 

— Das deutſche Reichs-Juſtizamt 
arbeitete ein Statut betreffs gleichmä— 
Biger Behandlung der Gefangenen ' in 
den deutjchen Strafanftalten aus und 
ließ den Entwurf den Regierungen der 
Einzelftaaten zur Prüfung zugehen. 

— Die frangöfifche Deputirtenfam- 
mer erörterte geftern die Goblet’fche 
Snterpellation betreff3 der Zufammen= 
ſetzung de3 neuen Miniftertums, und 
die Regierung hatte wieder einen Sieg 
zu berzeichnen,. indem ein Vertrauens 
botum IE “ iniſterium mit-315 
gegen 169 Stimmen angenommen 
wurde. 


— Un die Herausgeber herborragen- 
der Tagesblätter in ganz Großbritan- 
nien ijt ein bon 150 Mitgliedern des 
britifchen Unterhaufes unterzeichnetes 
Rundichreiben gefandt worden, worin 
die ‚Zeitungen aufgefordert merden, 
nicht mehr dutch eingehende Berichte 
über ſenſationelle Sittlichfeitäverbre= 
chen, Rohheitsfälle u. dergl. zur Ent— 
fittlichung des Volkes beizutragen. 

— Um bei den Feſtlichkeiten zu Eh— 
ren Garibaldis in Rom Unruhen zu 
verhüten, wurden bereit3 ausgangs der 
Woche viele Anarchiſten verhaftet. Wäh- 
rend der eier im Kapitol murden 
Hochrufe auf den fozialiftifchen Kam— 
mer⸗Abgeordneten de Felice ausge— 
bracht, der ſich bekanntlich gegenwärtig 
auf 18 Jahre im Gefängniß befindet. 
Auf den Straßen kam es zu verſchiede— 
nen Rempeleien. Mehrere Ruheſtörer 
aus Studenten- und anderen Kreifen 
wurden in Haft genommen. 

— Depeichen aus Tien-Tfin, China, 
zufolge greift der Aufſtand in den chi— 
neſiſchen Provinzen Kirin und Mand- 
ſchurei immer weiter um fi und ha= 
ben berittene und mit Repetirgemehren 
bewaffnete Rebellen die faiferlichen 
Truppen in einer Reihe Gefechte ge— 
Tchlagen ſowie mehrere wichtige Stel- 
lungen genommen. Der Vizekönig Li 
Hung Chang Toll feine Luft haben, 
eine Unterdrückung des Aufitandes zu 
berfuchen, ehe er eine große Truppen⸗ 
macht zu Gebote hat. 

— Jetzt wird aus Paris gemeldet, 
daß e3 drei franzöſiſchen Zeitungsmen⸗ 
ſchen, melche nach Brüffel reiften, um 
den Erfinder Turpin zu fehen, gelun= 
gen fei, „ihn zu überzeugen, daß er 
Trranfreich ein großes Unrecht zufügen 
würde, wenn er das Geheimniß feiner 
neuen Erfindung an Deutſchland oder 
eine andere auswärtige Macht veraufe“, 
und Turpin ſoll den drei Journalijten 
alle auf feine Erfindungen bezüglichen 
Schriftftüde übergeben haben, melche 


ſiſchen Kriegsminiſters gelangt 
ſollen. 
— In der geſtrigen Sitzung der ita— 


ſein 


der Antrag des Premierminiſters Cris⸗ 
pi angenommen, einen aus Mitgliedern 
der verſchiedenen politiſchen Parteien 


beſtehenden Ausſchuß zu ernennen, wel⸗ 


cher am 30. Juni der Kammer Vor— 
Schläge behuf3 Erzielung größtmöglicher 
Erfparniffe in den Ausgaben für den 
öffentlichen Dienft unterbreiten Toll, 
und bis dahin auf alle weiteren Kam— 
merbebatten über die Finanzfrage zu 
verzichten. Die Annahme des Antra- 

erfolgte aber nur mit jehr Inapper 

efxheit, nämlich mit 225 gegen 214 
en. (Vergleiche die Depefche 
dankt ab!”) 


*+ Die 





Ngen von Kandidaten 
r in den ſtädtiſchen 


it 


Einer von Vielen. 


Bor Richter Scully erfchien heute 
Vormittag als Llägerifcher Zeuge ein 
junger Deutjcher, Namens BaulBaper, 
der jich mit einem höchft kläglichen Ge— 
ſichtsausdruck als Opfer eine groben 


Stellengeſuchſchwindlers herausſtellte. 


Der Betreffende, welcher im Hauſe Nr. 
158 Desplaines Str. wohnt, hatte in 
biejigen Zeitungen ein Inſerat gelejen, 
in dem ein junger Mann zum Ablie- 
fern von Waaren und allgemeineHaus= 
arbeit für $15 wöchentlichen Lohn ges 
ſucht wurde. Gleichzeitig mar hinzuge— 
fügt, daß zum Antreten der Stelle eine 
Bürgfchaft von 850 erforderlich wäre. 
Baer, der bereit3 acht Monate feine 
Arbeit mehr gehabt hatte, war nur zu 
froh, eine Stelle mit einem in der Fer— 
ne winfenden. Gehalt von-$15 anzutre= 
ten. Er borgte fih von einem Freunde 
die al3 nofhwendig betonten $50 und 
machte jih auf den Weg nad dem 
Haufe Nr. 62 ©. Haljted, Str., das in 
dem fraglichen Inſerate al3 Beſtim— 
mung3ort angegeben war. Dort ſtellte 
fih ihm ein liebenswürdig lächelnder 
junger Mann von etwa 17 Jahren als 
William M. Brooks und Sohn eines 
Engros-Zigarrenhändler3 vor und ſag— 
te ihm, daß er die Stelle aleich morgen 
früh um fieben Uhr antreten könne. 
Seine Arbeit bejtände darin, daß er 
Zigarren an Kunden abzuliefern und 
das Geld dafür in Empfang zu neh- 
men hätte. Bader, der die vorſchrifts— 
mäßige Kaution von $50 an den juns 
gen Dann gegen Quittung ausgehän= 
digt hatte, fand ſich am nächſten Tage 
pünktlich in der Office ein, jedoch nur, 
um zu ſehen, daß er das Opfer eines 
ganz gemeinen Schiwindeld geworden 
war, denn bei feinem Erfcheinen blieb 
die Office, obgleich er mehrere Tage 
hindurch wohl ein Dußendmal dort 


war, verfchloffen. Geltern nun jah der 


Betrogene den Gauner am Arme feiner 
Dulcinea, mit der er unzweifelhaft da3 
erichwindelte Geld verpraßte, in der 
Desplaines Str. ſpazieren mandeln 


und ging auf ihn zu. Der Hochſtapler 
feines | 
Opfers feine alüdliche Worbedeutung | 


fah in der drohenden Miene 


für feine Gefichtsfläche und wollte ſich 


durch jchleunige Flucht dem Anterview | 
entziehen. Er wurde jedoch) von einem | 
verhaftet. | 
bot | 
Richter Seully ftellte fih heraus, daß | 


Poliziften eingeholt und 
Durch die heutige Verhandlung 


eine ganze Anzahl von jungen Leuten, 
etwa 25 biß 30, in derſelben Weiſe 
durch Broof3, deſſen richtiger Name 
noch nicht ermittelt ijt, betrogen worden 


find. Um Licht im die Angelegenheit zu | 


bringen, wurde der all bis zum 8. 
Juni vertagt und der Angeklagte bis 
dahin unter $500 Bürgſchaft geftellt. 


Die Wahlkommiſſäre follen blechen. 





Obwohl die drei Wohlfommifläre 


ber der ihnen wegen Mißachtung des 
GerichtShofes drohenden Haftitrafe be: | 
freit worden find, bejteht Richter Chet= 
lain darauf, daß jeder der widerjpenfti= | 

ſ. Z. ren nach dem „Welten“ gegangen. 


gen Wahlkommiſſäre die ihm ſ. 
auferlegte Geloſtrafe von $1000 zahle. 


Er hat den Clerk de3 Kriminalgerichts | 
angemiejen, für die Eintreibung der | 


Geldftrafen von den Wahlfommiffären 
Sorge zu tragen, die fich bekanntlich 
mweigerten, de: Spezial-Grand Jurh 
die im 22. Precinct der 29. Ward bei 
der Uprilmahl abgegebenen Stimmzet- 
tel vorzulegen. Staatsanwalt Kern 
bat bis jegt in der Angelegenheit noch 
nicht3 geihan, und der Kriminalge- 
richts-Clerk hat nach dem Geſetze ein 
Sahr und einen Tag Zeit, innerhalb 
welcher Frift er die Eintreibung der 
Etrafgelder vornehmen fann. Anwalt 
Leon Mayer, der befanntlich zufammen 
mit Ex-Richter Moran und Lawrence 
P. Boyle die Wahlkommiſſäre verthei- 
digte, iſt übrigens der Anficht, daß die 
Gelditrafe von feinen Klienten nicht 
eingetrieben werden fann. Im Ofto- 
bertermin wird er beim Appellationäge- 
richt einen Antrag auf Beifeitefegung 
des von Richter Chetlain gefälltenällr- 
theils einreichen. 


Dil — 





Alles ruhig. 


Vom Bundesmarfhall John W. Ar- 
nold, der befanntlich geftetn nach dem 
Schauplag der Streifer-Unruhen in 
Illinois abgereift war, ift heute Mittag 
im hiefigen Bundesgebäubde eine Depe- 
ſche eingetroffen, worin mitgetheilt 
wird, daß in den bedrohten Diſtrikten 
bollftändige Ruhe herricht. Man erivar- 
tet, daß die ftreifenden Kohlengräber 
feine weiteren Angriffe auf das Eigen= 
thum der Santa Fe-Fahn unternehmen 
werden. Die von bier abgejandten 
Marfchälle follen fobald mie möglich 
wieder zurüdgezogen werben. 





Feuer an Milwanfce Avenue. 


Heute früh um 3 Uhr brach, in dem 
ber MeAboy Brewing Co. gehörigen 
zweiftöcdigen Yrame-Haufe Nr. 769 
Milwaukee Ave. Feuer aus. Der erfte 
Stod wird von Frau Valeria Mas— 
lowska bewohnt, die darin ein Putzge⸗ 


Ichäft betreibt, der zweite wird von | 


Andrew Log als Wohnung benukt. 
Das Feuer richtete am Haufe einen 
Schaden von $300, am Lager des Putz⸗ 
geihäftes einen ſolchen von $500 an, 
doch iſt Alles durch Verficherung ge- 
beit. Die Entftehungsurfache des 
Feuers ift bisher unbefannt. 





® Stabt-Romptroller Aderman if 
in Geſchäften nad New York abgereift, 





Kampf zwiſchen Eiſenbahn und 
Bürgern. 

Zu feinem großen Mikvergnügen 
mußte John ones, aliad Frank Dres 
ger, heute vor Richter Severſon erfah- 
ren, daß man fih auch im Vertrauen 
auf fein gutes Recht nicht zu Thätlich— 
feiten hinreißen laffen darf. Herr Dre— 
ger befitt zwifchen May Str. und El 
ton Ade. ein Grundftüd und Haus, 
an welchem die Geleije derRorthweſtern 
Bahn unmittelbar vorüberlaufen. Ges 
rade vor feinem Haufe pflegen die Zü- 
ge minutenlang anzuhalien und duch 
Ablaffen von Dampf, Aufwerfen fria 
ſcher Yeuerung und damit verbundes 
nem Qualm ihre ‚Gegenwart im ſehr 
unangenehmer Weife bemerflich zu ma= 
chen. Dreger erwirkte daher ſchon vor 
längerer Zeit einen Einhaltsbefehl ges 
gen die genannte Bahn, Hatte aben 
troßdem feinen Erfolg zu verzeichnen, 
da die Züge nach wie vor an derfelben 
Stelle hielten. Hierüber erzürnt, be— 
gann er in den lebten Wochen desOef— 
teren das Perfonal und die Lokomoti— 
pen der Züge mit Steinen zu bombardi— 
ren, ſobald fie vor feinem Haufe Halt 
machten. Diefe Art und Weiſe, Teia 
nem Werger Luft zu machen, brachte ihm 
heute vor Richter Severfon, der, in An⸗ 
betracht der vielen gegen ihn borge= 
brachten abfprechenden Zeugenausfas 
gen, ihn einftweilen unter $300 Yriea 
densbürgſchaft ftellte. 








Senſationelle Enthülungen in 
Aus ſicht. 


Die Geſchworenen in dem vor Rich— 
ter Payne verhandelten Brandſtif— 
tungsfalle (Jerſa und Genoſſen) waren 

auch heute Nachmittag um drei Uhr 
noch nicht vollzählig zuſammengebracht. 
Man erwartet aber überraſchende Ent— 
büllungen, ſobald der nach Joliet ge= 
ſchickte Zuchthäusler S. W. Smith auf 
den Zeugenjtand gerufen wird. Derfel- 
be wird nämlich auch der Mitſchuld am 
dem in Rede ftehenden Verbrechen be= 
ſchuldigt und hat fich bereit, erklärt, eim 
umfaffendes Geſtändniß abzulegen, 
Diefer Smith ift derjelbe, welcher we— 
gen Gefchivorenen-Beitehung im erſten 
Sronin-Prozeß verurtheilt wurde und 
jegt ſchon über drei Jahre Zuchthaus 
hinter fich hat. Sollte er wirklich Alles 
befennnen, jo wird man bon einer Vers 
folgung feinerfeit3, jomweit der Brands 
jtiftungsfal in Betracht kommt, abe» 
Tehen. 


Griff zum Giftbedher. 


Aus New Orleans tft eine tele BEA ne — 
phiſche Depeſche eingetroffen, in berg = 

meldet wird, daß im dortigen Hotel 
„Grunewald“ gejtern Abend ein Mann 
Selbſtmord begangen hat, der mahr- 
Tcheinlih mit einem gewiſſen 9. F. 
Heffner aus Illinois identifch ift. Der 








Selbftmörder war unter dem Namen 
„J. Wilfon“ im Hotel abgejtiegen, mo 
er fich bald darauf in ein Zimmer zus 
ridzog und eine Dofis Gift zu ji 
nahm. Heffner mar vor nr © 
r 
wurde ſpäter Präſident der. „Heffner 
| Mining Co.“, die in Seattle, Wafh., 
ihr Hauptquartier hatte. Durch dem 
ı Widerruf des Sherman=Gefeßes waren 
die Aktien der Geſellſchaft faſt werth— 
(03 geworben, wodurch Heffner einem 
großen Iheil feines Vermögens ein— 
büßte. Er begab fich darauf nach New 
Orleans, verlor aber dort durch ver— 
fehlte Spefulation auch den letzten Reft 
feiner Habe, fo daß er ſchließlich völli 
berarmt war. Der Selbftmörber ſoll 
früher in einem Vorort Chicagos ana 
fällig geweſen fein. 





Ein jonderbarer Saft. 


Andrew Cooper, eim 6Ojührigen 
Mann, mahte Heute Vormittag Die 
Amtsſtube des Bürgermeifters unſicher 
und verübte dort einen Heidenlärm. En 
wollte mit aller Gewalt den Mayon 
Hopkins fehen und demjelben mehrere 
Begnadigungsbriefe zeigen, die er bom 
Gorfverneur Flower von New York er= 
halten habe. Der alte Mann, der ohne 
Zweifel nicht recht bei Sinnen tft, er— 
Härte, daß er bereitä jieben Männer 
umgebracht habe. Det in der Mayors⸗ 
Dffice ftationirte Poliziſt Stafford 
brachte den fonderbaren Gaft vorläufig 
in einer Zelle der Yentral-Station uns 
ter. ? 





Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf "ber 
Metterwarte » im Auditorium-Thurm 
ftellte fich feit unferem legten Berichte, 
wie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 65 
Grad, Mitternaht 45 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 57 Grad, und heute 
Mittag 42 Grad über Null. 





* Neue Blatternfälle wurden heute 
Vormittag aus folgenden Häufern zur 
Anzeige gebracht: Nr. 111 Lam Une, 
803 VanHorn Str.,560 7 Marfhficb ° 
Ave., 574 Laflin St, 1 ww 
12. Str., 175 Forquer Str, 94 Lam 
Ave. 1020 W. 21. Sir. 

* Der Staliener Peter Becci, wel⸗ 
cher gejtern Abend, wie anderer Stelle 
be3 Blattes berichtet twurde, Frau Ro» 
fa Fiore durch Revolberſchüſſe getöbtet 
hatte, ift heute von Richter Dooley ohne 
Zulaffung zur Bürgfchaft dem Krimi 
nalgericht übermwiejen worden. = 

* Thoma Farrell, ein Angeftellien 
der. „Chicago Wreding Eo.“,-ftürgie 
geitern Nachmittag auf dem Weltauße 
ftellungsplage Aderbaugebäi 





Ede von > = ſich einige Tage aufzuhalten ge» 


herab und wurde augenblicklich gi 
wo 





„Abendpoſt“, Chicago, Dienitag, den 5. Juni 1394, 
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THE FAIR 


Es iſt Rein Wunder, daß in Ehicago 
wir das Geſchãſft inn 


Leppichen, Rugs, 


Mattings, 


Oeltuch 


and jede Art von Jußboden-Xelegen machen, da wir die beſten Zabrikate des 
Fandes fo fehr viel unter den gewöhnliden Zreifen offeriren—viel, fehr viel 


Teppiche, 


niedriger, 


Ertra Super Ingrains, die Hälfte Woll-Füllung, regulärer Preis 50c 


die Yard, Verkaufs-Preis 


Tapeſtry Brüſſels, alle neue und gewählte Entwürfe, regulärer Preis 


60c, Berfaufspreis 


Ertra Super reinwollene Ingrains, ausgezeichnete Mufter und Farben, 


regulärer Preis 6öc, Verfaufspreis 


Befte Qualität Tapeftry Brüfjels, jehr feine Mufter, reg. 85c Qualität, 


Verkaufspreis 


Beite Sorte Body Brüfjels, die belichteften Mufter, 81.25 Qualität, 


Berfaufspreis 


Echte Wilton Velvets, in 
Yard, Verkaufspreis 


35e 
45c 
50e 
65€ 
85c 


Beite Qualität Arminfter, ganz neue und beliebte Mufter, 


vegulärer Preis 81.75. 


Farben, regulärer Preis 82,25. 


Verfaufs- Preis 


Beſte Qualität echte Wiltond, die ausgezeichnetften Entwürfe und 
Berfaufs: Preis 


$1.50 


Smurna Bugs. 


Merkt die Erfparnif!! 


Größe 1 Fuß 6 Zoll bei 3 Fuß, regulärer Preis 81.25, 
J 


..............,.:,2. .. ... 


Merkt die Erſparniß!! 


89 


Größe 1 Fuß 9 Zoll bei 3 Fuß 9 Zoll, vegulärer Preis 82.25, 81 25 
—— — 4 


—IAIäI ne na ana 


Größe 2 Fuß 2 Zoll bei 4 Fuß 6 Zoll, regulärer Preis 92.75, 


Berfaufs- Preis 


Größe 2 Fuß 6 Zoll bei 5 Fuß, regulärer Preis 83.75, 


Verkaufs-Preis 


Größe 3 Fuß bei 6 Fuß, regulärer Preis 84.75, 


Berfaufs- Preis 


Größe 4 Fuß bei 7 Fuß, regulärer Preis $8.50, 


Derlauf3-Breiß...oorcocce.e. se 


.............2.e.s....,. 


Ehinefiihe und Japanische Matten zu Einfuhrkoften. 


Sehr ſchwere China Matten, fancy checks und feine Warps, nie für 
weniger als 15e die Yard verfauft, Verkaufspreis 


Ertra ſchwere japaniſche Matten, Jointleß, regulärer Preis 20c, Ber: 


fauf3preis 


Feine umdrehbare japanifche Warp-Matten, regulärer Preis 30c die 


Yard, Berfaufspreis 


Double Ertra Imperial chineſiſche Matten, Zointleß, regulärer Preis 


85c, Berfaufspreis 


Befte Sorte Baummoll Warp umbdrehbare mb eingelegte japanifche 
Matten, regulärer Preis 40c, Berfaufspreis 








Schiffskarten, 


von und nad) allen Theilen Europas, für 


Zwiſchendeck 


und Kajüte, verkaufen wir ſtets am Billigſten, 
wovon ſich jeder überzeugen ſollte. 


Bollmachten und Erbſchaften. 

Vorſchüſſe auf Erbſchaften. 

Geldſendungen durch deutſche Reichspoſt, 
Wechſel und Kabel. 

Deutſches und anderes ausländifches Geld, 
europäifche Werthpapiere und Cou⸗ 
Sous ge und verkauft. 


Sparöank: 5 Prozent Zinſen. 
General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


awijchen 5. Ave. und La Galle Str, 
EI” Sonntag Bormittags geöffnet. 


KONSULENT 


a. W. Kempf, 
155 WASHINGTON ST. 
Spezialität! imilj 
&Grbfsyaftsregnlirungen. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Teſtamente, Urkunden, Reiſepäſſe 
und Rechtsaſachen jeder Art. 


Für Unbemittelte gratis. 
Office: 155 WASHINCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ. 
Rajüten- und 


Zwiſchendeck-Pillele 


über alle Linien gu 
billigſten Preifen. 


Bechſel und Poft:Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Deffentlihes Notariat, 


'6.B. RICHARD & C0., 


62 S. OLARK STR,, 
Dffen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßig mwöchentlide Poft-Bempfäifffahrt von 
Baltimore nach Bremen 


— direlt — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
: Mai 2, Juni 18, 

Junt 20, 
Juni 27. 
Mail, Zul 4 
Seimar⸗⸗ ............Mai 30. Juli 11. 
„munchen““ Juni 6., Juli 18, 
Erſte Kajüte 860, 870, 880. 
Nach Kage der Platze 
obigen D nd ſammtli v 
Bauart A MON NO Baiep 
alon3 und Gajütenzimmer auf Ded.— 


ettriiche Beleuchtung in allen Räumen. — 
Sroifhenbet zu muä — PVreifet.— 
Weitere Auskunft erthetlen 


a. Shuhmader & Co 
r — 2 Baltimore, Mb, 


3. Bin. einenburg, 
Oper deren Dertreter im kl . 


"$s522.50 


; Deutihland. 
HUNSBERGER & 00. 


' General-Agenten Beaver Linie. 
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„Dresaden“⸗ 
„Btuttgart‘’ 
„Darmitadt‘’ 




















Omaha, Eouncil Blu 





84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, WUmiter: 
dam, Stettin, Havre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmadhten mit Tonfulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbihaits:follettionen, Poſtaus— 
zahluugen ufiw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Sanja-Linie 
zwiſchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 


PBaflagiere. Steine Umfterzerei, Tein Gaftle Garden 
oder Kopfſteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 





Nzgelis Hotel, 


Hoboken, N. 3. 


Deutſches Hotel erfter Klaſſe Wenn gewünſcht wird, 
daß Paſſagiere vom Bahnhof oder einem Daınpfer 
(Gajüte) abgeholt werden jollen, jo genügt eine bez. 

efl. Notiz per Poſtkarte oder Depeide vollfonmen, 

Ktungsvol N. Naegeli 21m3,3mg 








Eiſeubahn⸗Fahrpläne. 





Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn - 
hof, 12. Str. uud Park Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalls an der 2, Str.-, 39. Str.» 
und Hyde Park-Statıon befiiegen werden. Stadt: 
Zidet-Office:_194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge ‚. Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis J 1.35N 

Ch. & St. Louis Diamond Special. 9.0N 

Springfield & Decatur. ........5. 

New Orleans Poftzug 

St. Louis Tagzu 2 

Bloomington Malfagier WB oseäse» 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Kantakee & Gikman 

Rodford, Dubugue, Siour City & 
Siour Falls Schnellzug. 

NRocford, Dubugque & Siougr City. 

Rodford kehegeroe 

Rockford & Freeport ..... 

Dubuque & Rodford Erhre 

‚aSamftag Naht nur bis Dubuque. 

li, ausgenommen Sonntags, 


3 
* 
* 


SIE 3333388 


Sao 
Sh2888 


Er 
58 


1% 


er — 
33528 523285338 


3323 338833 
@ ⸗— —— 1 — — 


28 
28 


30 
ITaͤglich. *Tä 





Baltimore & Ohlo. 
Bahnhöfe "Grand Central Paffagier-Statton; Stadb 
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Reine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den 3. EB Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
—8* — * vu 6.00B 7 6.40 N 
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buled Limited *10.15 B 
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ew York, Waihington. Rttsburg 
und Gleveland Veftibuled Limited.* 6.5 N 
*CTaalich. + Ausgenommen Sonntags. 





Burlington:Zinte. 
be Ds, Iuslinsten. und Quincy-Eifenbahn. Tide 
ffice: 211 Clark Str. und Union Paffägier ⸗Bahn⸗ 
bot, Ganal und Adams Str. — 
ntun 


Züge Adfahrt 

Salesburg und Sireator 18.908 +6. 

Rodford nnd Forreſton +8308 

Local · Punkte. AIlinvis u. Jowa.... 

Denver und San Francisco 1 
ochelle und Rockford ........... 
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, Denber... 
Deadivood und die Blad u: Eu 
Kanſas Cıty, St. —XR u Atchin ſon 
annibal, Galveſton & Teraß... 

t. Paul und Minneapolid:....0.. 
Streator und Mendota... »....... 
Et. Paul und Minneapolis 9. 
Kanſas City. St.Yofeph u. Atchinſon* 10. 
Omaha, Lincoln und Denver “1L00N 

*Taglich. +Täglıdh, ausgenommen Sonntags. 
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Chicago & — —— 


A2 ©. Clark Etr. und Dearborn 
Station, Volt Etr., Ecte Fourth Ave. 
Abfa 

New York & Boften OR 
eBtoson & Buffalo... ...ouun.... *2:00 

orth Judſon Accommodation. .: 

York & Bofton m 


Marion Bocal 











Das Ende des Marſchalls Turenne, 


Der Herzog bon Aumale veröffent- 
licht — ein umfaſſendes hi⸗ 
ſtoriſches Werk über die Feldzüge des 
Prinzen von Condé, in deſſen letztem 
Theil er ſich auch\mit dem Tode des 
Marſchalls Iurenne beſchäftigt. Tu— 
rennes Ende fand bekanntlich auf deut- 
ſchem Boden ftatt und da darüber man- 
nigfache Sagen umgehen, mag hier die 
Darftellung des Herzogs von Aumale, 
die auf gründlichen Quellemftudien be- 
Fr in der Hauptfache wiedergegeben 
ein. 

Turenne führte 1675 den rechten 
Flügel der Conde’fchen Armee und war 
bei Altenheim über den Rhein gegan— 
gen; feine Aufgabe war hier, die Kai- 
jerlichen zu fchlagen, oder wenigſtens 
fie zu ermüden und ihre Vereinigung 
au verhindern. Montecuccoli hatte 
feinen rechten Flügel zwiſchen derlcher 
und der Rench bei Lichtenau, das Zen- 
trum bei Gamshurft und Wagshurſt, 
den linfen Flügel unter Caprara zwi: 
ſchen Urloffen und Offenburg. Zus 
renne war bereits nach Willſtedt ge— 
langt, als Montecuccoli merkte, daß 
feine Linien in Gefahr feien, durchbro— 
hen zu werben; er gab alſo Befehl, daß 
die einzelnen Theile, unter gleichgeiti- 
ger Ausführung einer Rückzugsbewe— 
gung, über die Vorberge des unteren 
Schwarzwaldes her fich zu verbinden 
hätten. Das merkte Turenne und er 
ſuchte mit aller Kraft es zu verhindern. 
Um 26. Juli war er wieder in Gam3- 
Hurt, am 27. früh fam er nad) Ahern. 
Als er in den Fleden einmarſchirte, war 
der Priefter gerade in der Kirche; der 
Marſchall ließ ihn kommen und befahl 
ihm, für ihn das vierzigſtündige Gebet 
zu verrichten. 

Das Ziel Turennes war Sasbach, 
das am Eingang eines anfangs fla= 
hen Thales liegt, und deſſen umgren- 
zende Höhen einen guten Stüßpunft 
boten. Aber als die franzöfiichellpant- 
garde ankam, war Sasbach bereits 
bon den Saiferlichen beſetzt. Monte- 
cuccoli war von Gamshurſt nach Rie- 
gel (einem Kleinen Dörfchen am Rande 
des Gebirges zwiſchen Bühl und Dt: 
tersweier) marfhirt und dachte von 
dort über Lauf feine Vereinigung mit 
Caprara herzuftellen, der von Appen- 
eier aus über das untere Rench- und 
Acherthal auf ſehr befchwerlichen We— 
gen ſeinem Chef entgegenzog. Von 
der Ebene aus konnte Turenne die Be— 
wegungen beider kaiſerlichen Truppen⸗ 
theile genau verfolgen. In Sasbach 
hatten ſich die Kaiſerlichen bereits ver— 
ſchanzt; ihr Stützpunkt war die Kirche 
und der Friedhof, und von dort aus 
wies ihre Artillerie die erſten Angriffe 
ſiegreich zurück. Als Turenne ankam, 
ließ er das Gefecht einſtellen, um zu— 
nächſt das Gros feiner Armee heran 
zuziehen. Der Beſitz des Dorfes felbit 
Thien ihm unerläßlih. Welchen Plan 
er im Einzelnen damit verband, weiß 
man nicht; das Geheimniß hat er mit 
in’8 Grab genommen. Man meiß nur 
im Allgemeinen, daß er die Abſicht 
hatte, die Vereinigung der Kaiferlichen 
zu hindern und die beiden Theile ge- 
trennt zu fchlagen, den einen über den 
Rhein und den anderen in denSchwarz- 
wald zu fprengen. Uber er jchien fei- 
ner Sache ficher zu fein, denn man hör— 
te ihn mehrmals jagen: „Sch habe fie! 
Sch habe ſie!“ 

Das Schießen der Artillerie beider 
Heere hatte jchon wieder begonnen, als 
QTurenne auf den fleinen Hügel bor 
Sasbach ritt, um das Terrain zu über- 


finden. Der Hügel gefiel ihm als Jol- 
cher Bunft, und er gab die ent|prechen- 
den Befehle. Er vermweilte Dafelbft noch 
eine Weile, um die herrliche Aussicht 
zu genießen, troß der Kugeln, die von 
Zeit zu Zeit vorüberfauften. Da nahte 
ihm der Wdjutant Hamilton: „Herr 
Marſchall, man ſchießt auf Sie!" Der 
Marſchall erwiderte: „Dann gehen 
mir, denn heute möchte ich nicht gerade 
todtgefchoffen fein!” Er ritt ein wenig 
zurüd, um ben Kugeln auszumeichen 
und auch um etwas Schatten zu be- 
fommen, unter einen großen Baum, 
der gerade da ftand. Turenne machte 
fih den Scherz, einen Soldaten auf 
ben Baum flettern zu laffen, der dro— 
ben Auslug zu halten hatte, Da ritt 
der Generallieutenant der Artillerie, 
Saint Hilaire, heran: „Iſt es Ihnen 
gefällig, Monjeigneur, zu jehen, wo ich 
meine Batterie aufſtelle? Meine Ge— 
Thüße folgen. mir!” Der Marſchall 
wandte fein Pferd, um dem General- 
lieutenant zu folgen. In diefem Mo— 
ment fam eine-Qadung kaiſerlicherKa—⸗ 
nonenfugeln: Saint Hilaire verlor den 
Arm, den er noch ausgeſtreckt gehalten 
hatte, und Turenne, mitten in die Bruft 
getroffen, fiel vor die Füße feines Pfer- 
de3; er öffnete noch zweimal den Mund 
und bie großen Augen, dann war er 
ftil für immer. Die Leiche wurde zu⸗ 
nächſt unter den Baum gelegt, der dem 
lebenden Marſchall Schatten geſpendet 
hatte, und dann nach ber Niklaus⸗Ka⸗ 
pelle in Achern gebracht. Der Pfarrer, 
der Morgens für feinen Sieg beten 
follte, hielt ihm Abends das Todtenge⸗ 
bet. Montecuccoli erfuhr fofort den 
Tod Turennes. Er war jehr bewegt 
und fagte zu feinen Offizieren: „Meine 
Herten, es jtarb ein Mann, ber ber 
Menſchheit Ehre machte!" Die Ar- 
tilleriefchlacht dauerte jedoch fort, und 
die Kaiferlichen konnten ihre Konzen⸗ 
tration vollziehen. ; 
Die franzöfrfche Armee war wie 
ftart von dem Unglück das fie getrof⸗ 
fen hatte, und fie mar aud empört 
über das pief, das fie an ber 
Leiche Turennes ſah, wo bie beiden 
Generäle Zorges und Vaubrun über 
die Nachfolge ſich — Es war 
fo arg, daß die Solbaten wüthend ben 
ftreitenden Generälen zuriefen: Laßt 
Pia (das zoß Turennes) los, 
fie fennt am beften ben Weg zum Gie- 
ge!” Der eine war jo unfähig tvie ber 
"und bie - franzöftide Armee 
te über den Rhein zurüdgehen. 

pie Erzählung des Herzogs von 
Aumale. Tutennes Herz kem befannt- 
Tich nach Framtreich; bie üorigen Kör⸗ 


andere, 
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fernen Fr In der Nillaus⸗ 


ſehen und den beiten Angriffspunft zu; 




















Kapelle in Achern beigefeßt worden 


ſein. Bei einer Nachgrabung, die in 
den fünfziger Jahren bon der. fran—⸗ 
zöftichen ‚Regierung veranlaßt wurde, 
iſt indeffen nicht3 gefunden worden. An 
der Stelle, wo Turenne fiel, wurde ein 
einfacher Denkſtein errichtet, der auf 
drei Geiten in drei Sprachen die Worte 
zeigt: Hic cecidit Turennius. lei 
fut tue Turenne. Allhier iſt Turen— 
niuß bertödtet worden.“ Der Stein 


fteht noch. Nicht weit davon erhebt | : 
fich befanntfich jeit den Zwanziger Yah- | hatte, zum Geſchenk zu machen. Diefer 
ren diefes Jahrhunderts ein ftattlicher | 


Frantreich hat den Boden | 


Obelisk. 
angekauft und das Denkmal ſetzen laſ— 
ſen, das ſammt den umgebenden An— 
lagen von einem franzöſiſchen Vetera— 
nen gehütet wird, 





Parfümirte Druckerſchwärze. 


Alt England triumphirt über die ge— 
fammte Welt. Das Land, in welchem 
der Plumpudding entdeckt wurde, hat 
wieder einer neuen grandiojen Erfin- 
dung das Leben gegeben. Wie zuverläf- 
fig von drüben berichtet wird, ijt einem 
tiefgefühlten Kulturbedürfniß abgehol- 
fen und gefunden ift worden — die 
wohlriechende Druderfchwärze.... 

MWohlriehende Druderfwärze! Wer 
lächelt? Wer meint, die Sache wäre 
jo gar wichtig nicht und wäre höchſtens 
eine mehr von jenen Spielereien, mie fie 
fozufagen als Brofamen von dem im: 
mer reicher gedeckten Tifche der moder— 
nen Technik abfallen? D, das ift ein 
Irrthum. Es läßt ſich gar nicht abfe= 
hen, tie biele Veränderungen aus der 
Idee des genialen Engländers auffei= 
men. Man muß nur Bhantafie haben 
und man ahnt eine Fülle von bedeutfa= 
men Neuerungen — die Revolution der 
parfümirten Druderfchwärze. 

So werben zum Beifpiel die Zeitun- 
gen ohne Zweifel verfuchen, ſich die 
Sade zu Nube zu machen und durd) 
ganz bejondere Barfümirungen Ans 
haltspunkte für die Art ihrer politifchen 
und fozialen Auffaffung zu geben. Sie 
werden fortan nicht mehr Farbe bes 
fennen, ſondern Geruch, wenn man jo 
jagen darf, 

Warum follten die ſchutzzöllneriſchen 
Organe nicht einen leifen Lavendelduft 
ausftrömen? Denn die Naturgefchichte 
lehrt, daß Lavendel nur dort gedeiht, 
mo bie Sonne warm von Dben ſcheint. 
— Warum follten die populiftifchen 
Dlätter ihre Verbitterung über die je- 
tzigen Zuftände nicht durch ein Odeür 
bon Bittermandelöl fund thun? Weih- 
rauch und Myrrhen würden ſich für 
die kirchlichen Blätter trefflich empfeh- 
len, und folchen Zeitungen, die treu an 
ber wahren Demokratie fejthalten, und 
die Hoffnung nicht fallen laffen, daß 
die Bartei doch noch einmal fähige Füh— 
ter im Kongreß erhält, folchen Zeitun- 
gen ift zum Wintergründuft zu rathen. 
Das ift das Symbol der Hoffnung und 
ewigen Blühens. Manche Sournale 
werden das DVeilchen bevorzugen; weil 
fie gleih ihm im Verborgenen blühen, 
— die nur Abends erfcheinenden Blät- 
ter dagegen die Nelken, die ihren ſchön— 
ſten Duft erft nach Sonnenuntergang 
ausftrömen — und für eventuelle Ex— 
trasBlätter den Moſchus — weil fein 
Duft ſich To ſchnell verbreitet. 

Aber die®ntwidelung der Druder- 
ſchwärze-Parfümerie wird gewiß nicht 
dabei jtehen bleiben. Die Buchliteratur 
wird ebenfalls ungeheuren Nutzen dar- 
aus ziehen. Der geiftreiche Sardou 
löft einmal den Sinoten eines feiner 
Stüde, indem er das Parfüm eines 
Briefes zum Verräther an der Brief: 
Diebin werden TYäßt; luſtige 
Schwanbdichter haben ihm die Sache 
in anderer Form nachgemadht. So wird 
in Zufunft jeder Port die ſüßen Ge- 
fühle feiner Seele in Gedicht und Ge- 
ruch verrathen. DasFrühlingslied wird 
er mit Flieder- oder Maiglöckchenduft 
druden und die „Ode an den Winter“ 
mit Iannenduft imprägniren laffen. 
Das wird „Stimmung“ geben. Man 
ftelle fich einen Roman aus dem Zeit: 
alter des parfümirten Buchdruckerge— 
werbes vor. 

„Elfa, ich liebe Sie! Sie find die 
Sonne, zu der ſich mein Herz wendet!“ 
So ruft der Held und füß duftet die 
Druckerſchwärze nach Heliotrop. 

nd, mem Herr! Früher ja, da konn— 
ten mich ſolche Worte betäuben — 
Tuberoſe!) — aber jegt weiß ich, daß 
Sie nicht treu jein werden. Der Mann, 
den ich lieben foll, muß mir ewig an- 
hängen!“ Patſchouli!) 

„Aber Elſa,“ erwidert Bruno, „ſo 
ſcheuchen Sie mich von ſich wie ein lä— 
ftiges Inſekt?“ — und ein wahrnehm- 
barer Kamphergeruch Löft fih vom Pa- 
pier. 

Noch Anderes wird man zu riechen 
befommen. Beichreibungen von Som— 
merfrifchen müßten einen berückenden 
Heubuft aushauchen, Salzwaflergeruch 
müßte man aus den Profpekten der 
Dampfergefellichaften herausriechen 
fönnen, da3 Sauerkraut und denStall- 
duft aus der landwirthſchaftlichen Li- 
teratur, den Duft von Bierhefe aus 
den Brauerzeitungen. Die Rechnungen 
aber, die werden jedenfalls unange- 
nehm riechen, fie ftehen ſchon jet im 
ſchlimmſten Geruch, und die Schneide: 
rinnen⸗ und Modiltennechnungen müß- 
ten mit ztviebel- und meerrettigfcharfer 

hwärze gedrucdt fein, damit ber 
ſchönen Sünderin fogleich die bezwin— 
genden Ihränen in die Augen treten, 
wenn der harte Ehemann ihr zornig 
und vorwurfsvoll die eingelaufene Rech⸗ 
nung vor das Näschen hält. — 


— Aſtronomiſches aus Serbien. — 
Wiener Blätter melden aus Serbien, 
daß Milan während einer TängerenReir 
ke König Aleranders in’3 Ausland 
Jahresregent werben folle. — Da wird 
das nächſte TerbifchefKalenderjahr wahr: 
ſcheinlich im Zeichen des — Widders 
ſtehen! — 

— Eine Beleidigung liegt vor, wenn 
„Jemand einen Anderen „Garibaldi ti- 
tulirt) — fo entſchied por einigen. Ta- 
6 die Straffammer in Ofirowo. — 
Wahrſcheinlich Haben die Richter in ei- 


—— 


& bie Leute „anführte‘“. c. 











Eine Puppenausftelung. 


"Während der im vergangenen Jahre f 


in Batavia abgehaltenen Ausſtellung 


famen einige in Batapia mohnende Da= | f 


inen auf den Getanfen, der jungen Kö⸗ 


Ein neu 
Auswürts 
briejlid. 


nigin der Niederlande Wilhelmina die J 


durch Puppen dargeftellte Sammlung 
—— im — — Archipel 
borfommender Kleidertrachten, welche 
während der Ausſtellung einen der 
größten Anziehungspunkte gebildet 


Hlan wurde ausgeführt und dieSamm⸗ 
lung wurde, nachdem fie mehrere Wo— 
hen lang in Antwerpen ausgeſtellt war, 
don der Königin dem Muſeum in Ley: 
den übermwiejen. a. 

Die Sammlung bildet eine der in- 
tereffanteften ethnographiihen Samın- 
Jungen, die.man fi denfen Tann, fie 
gibt ein anſchauliches Bild der Klei⸗ 
dung auf fünf der größeren Inſeln 
des Archipels, und zwar der Kleidung 
als Bedürfniß der Schamhaftigkeit, 
als Schutz gegen klimatiſche Einflüſſe, 
als Schmuck, als Unterſchied zwiſchen 
den beiden Geſchlechtern, als Kennzei— 
chen des geſellſchaftlichen Ranges, als 
Symbol der prieſterlichen Weihe oder 
Aufnahme in eine geiſtliche Gemein— 
fchaft, als Vertheidigungsmittel 
(Bruſt- und Halsbedeckungen, die im 
Laufe der Zeit zu bloßen Schmuckgegen⸗ 
jtänden geworden find), als Schuß ge— 
gen die Einflüffe böſer Geifter u.f.m. 
Dabei bemerkt man al3bald, daß die 
vorherrſchenden Farben auf Java blau 
und braun, auf Sumatra roth, auf 
Celebes grün und roth und auf Bor— 
neo gelb find. Zwar fehlt der reiche 
Farbenwechſel der europäiſchen Klei— 
dung, dafür aber iſt die Kleidung viel 
praktiſcher und zweckmäßiger. Es iſt 
merkwürdig, welcher Unterſchied in, die— 
ſer Hinſicht zwiſchen der öſtlichen und 
weſtlichen Hemiſphäre der Erde be— 
ſteht: hier, wo Spanier and Portu— 
gieſen die koloniſirenden Völker waren, 
iſt mit der Sprache auch die urſprüng— 
liche Kleidung der Eingeborenen ver— 
ſchwunden, dort find die Kleidertrach- 
ten nahezu noch diefelben wie zur Zeit 
des Hinduismus und der auf ihn fol- 
genden Herrfchaft des Islam. Freilich 
fommen auch hier hewtzutage vielegerr- 
bilder bor, denn wenn ein in feine ges 
wöhnliche Stammestracht gehüllter Ein⸗ 
geborener auf dem Kopfe die nieder— 
ländiſche gold- und ſilbergeſtickte Be— 
amtenmütze trägt, ſo macht das einen 
äußerſt komiſchen Eindruck. 


Prähiſtoriſche Funde in der 
Schweiz. 

Die Schweiz, deren Seen und Moore 
eine fo große Ausbeute an Reſten vor— 
biftorifcher Kulturperioden geliefert ha= 
ben, zeigte ſich bis vor einigen Jahren 
verhältnigmäßig arm angeichen der äl- 
teften Beſiedlung auf trodenem Boden. 
Die paläolithifchen Funde, die in ein- 
zelnen Höhlen der Jurathäler gemacht 
wurden, find nicht jehr zahlreich. Bon 
größerem Umfang waren die Ergebnilfe 
der Ausgrabung einerHöhle bei Thayns 
gen im Canton Schaffhaufen — alfo 
auf dem rechten Rheinufer —, Die: zu 
weiterer Nachforfhung anfpornten, 
und bor drei Jahren glüdte es Dr. 
Nüeſch in Schaffdaufen, auf dem Ge- 
biet feines Cantons, am Ausgang des 
Freudenthals, an einer ala Schmweizers- 
bild befannten Stelle, eine neue und 
cußerordentlich wichtige Station aus 
der Rennthierzeit zu entdeden, 30 Mes 
ter iiber dem Thalgrund, am Fuß einer 
überhängenden Felswand. Dort hat 
Dr. Nüeſch in den Jahren 1892 und 
1893 in forgfältiger, gewillenhafter 
und wiſſenſchaftlicher Weije eine Kul- 
turſchicht nach der andern abgehoben, 
fämmtliche Funde genau verzeichnend. 
Bei dieſer Urbeit, die übrigens noch 
nicht völlig abgeſchloſſen ift, wurde fol- 
gende Reihenfolge verjchiedener Beſied⸗ 
lungen feſtgeſtellt: Unmittelbar über 
dem jüngſten Gletſcherſchutt finden ſich 
Geſteinstrümmer gemengt mit gelbem 
Lehm, welcher erfüllt iſt mit Knochen 
kleiner Nagethiere, die in heutider Zeit 
nur noch die Tundragebiete Nordſibi— 
riens bevölkern, Lemminge, Zieſel, 
Zwerghamſter, Pfeifhaſe. Ueber dieſer 
Schicht folgt ein neues Lager von Ge— 
fteinstrümmern und ſodann eine 40 
M. dide Schicht, enthaltend eine Maſſe 
zerichlagener Thierknochen und Arte— 
facte aus Stein, Horn und Knoden; 
die Knochen gehören größtentheild dem 
Rennthier an, ferner dem, Wildpferd, 
dem fibirifchenSteppenefel, dem Schnee⸗ 
bafen, dem Eisfuchs u. a. Als Arte 
facte erfcheinen Hämmer, Meffer, Boh— 
rer, Pfeil- und Lanzenſpitzen, 
Feuerſtein gefchlagen, Dolche, Nadeln 
und’ Pfriemen aus Horn und Knochen. 
Am merkwürdigſten find mehrere ein- 
gerigte Zeichnungen auf Rennthierhorn 
und Kaltftein, das Rennthier, den 
Wildefel und das Pferd darftellend. 
Alles das ift bedeckt von einem mächti- 
gen Lager Geſteinsſchutt, ohne Fund— 
ftüde, und nun folgt eine Schicht hu- 
musreichen Gerölls mit den Ueberreften 
einer neuen Thierwelt und einer neuen 
Kulturepoche. An die Stelle der Be- 
wohner der Tundren und Steppen tre- 
ten die Bewohner des europäifchen Wal- 
des, Hirich, Reh, Bär und Wolf neben 
Rind und Torfſchwein, und die menſch— 
lichen Ueberreite find polirte Steinärte 
und Gteinbeile, wie man fie in den 
Pfahlbauten findet. Diefe Schicht, in 
welcher fich einzelne Menfchengräber be- 
finden, geht in den modernen Humus 
über, in dem ab und zu Gegenftände 
aus Bronze und Eijen liegen. Wie 
das Gutachten von drei ſchweizeriſchen 
Yahmännern, dem wir im borftehenden 
ftellenweife gefolgt find, bemerkt, hat 
bis jeßt feine andere Fundſtelle die 
Reihenfolge ber älteften Kulturepochen 
in fo Harer Weiſe gezeigt und zugleich 
auch den Wechjel des Klimas, der Ve- 

etationgbede und der Thierwelt des 
andes vor Augen geführt. Zugleich 
wirb beim Schweizersbild erlichtlich, 
daß die Zeiträume, melche die Gegen- 
wart des Rennihierjägers von berjenis 
gen des primitiven Pfahlbauers tren⸗ 
nen, — ſind als dieje 


ws 


fahlbauten liegen, 





— 


aus 


Hot 
gen 


enigen, welche | 





n unfter Kultur und — 


—— 


Aus wãvto 
brieflid. 


Fürſtliche Dantfchreiben für Mohrmanns Beſtrebungen auf dem Gebiete der Seilfunft, 
RICHARD MOHRMANN'S 


Spezialität! 


“DIAMANTINE’” 


Spezialität! 


macht den Rundgang über den Erdball. denn fie heilt alle inneren Leiden der Franken Menſchheit foweit 
das Mejier des Chirurgen nıcht zur Anwendung kommen muB, in der unglaublich kurzen Zeit von 


h höditens zwei Stunden. 


J angebotenen Pillen und Mirturer. * DIAMA 


“DIAMANTINE ’ maßt daher Momal ichueller gejunv als alle 
NTINE ” bejeitigt ficher, gefahrlos und jchmerzlos 


jeden Bandwurm und andere Eingeweiderwürmer, an denen Millionen von Wenichen leiden, wovon es die 


5 Menigiten wiflen; desdalb follte Jeder die Kur verſuchen. 


“DIAMANTINE ” heilt Bläffe des Ges 


J fichts, matten Blick, blaue Augenringe, Abmagerung, Berihleimung, befegte Zunge, Verdauungsichwäche, 
Appetitlojigfeit, abwechſelnd mit Heighunger, Uebelleiten, jogar Ohnmachten mıt Schwindel, namentlich 
bei nüchternem Magen, Auffteigen eines Knäuels bis zum Halte. Epeihelanfammlung, Anihweilung des 

J Leibe, Magenfäure, Sodbrennen, häufiges Aufitogen, Kolif, Kollern, weilenförmige Bewegungen, 


ftechende, faugende Echmerzen und Sticye in den Gedärmen, Herzklopfen. Unregelmäßigfeiten der 


luts 


tirkulation, namentlich bei Frauen, öfteren unvermuthet eintretenden en Be zur Melancholie, 


Lebensüberdrug nnd Todeswünihe. Rihard Mohrmanu's * DIAMA 


E ”’ it in feiner Apo⸗ 


thefe oder Droguenbandlung:Fäuflih, ſoudern nur einzig und alleın zu haben in Chicago, North 


Glart Str. 44,8 


oom 8, woielbit täglich foftenlofe Auskunft von Vormittags 9 bi Abend3 7 Uhr, 


Sonntags don 10 bis 1 Uhr,'ertheilt wird. gW” Wer fich der Kur unterziebt, erhält Garantieichein, und 


wird. bei Nichterfolg der Betrag anftand3los zurüdgezahlt. 
Tauſende von Atteften aus der ganzen Welt. 


bieten kann. 


Das iſt wohl Alles, was ein Sterblicher 
Ausführlide Projpekte gratis und franeo, 


Attest : Nabdem ic verichiedene ärztliche Hilfe erfolglos gebraucht, bin ich endlich durch 
Mohrmanns „Diamantine* non meinen Leiden gründlich befreit worden. Ber Appetit, der vorher gänz- 


lich fehite, ift wieder da, und fühle ich mich wie meugeboren. 


21. Mai 1804 Peter Braun, 865 Haljted Str. 


Meinen herzlichiten Dank. Chicago, den 
didoſa bw 








Trauriges Eheleben. 


Auf ſchwere Körperverlegung in ei⸗, 


ner da3 Leben gefährdenden Weife laus 
tete die Anklage, welche unlängjt den 
Konditorgehilfen Felix Yalta vor die 
erite Straffammer des Berliner Land» 
gericht I führte. Der Angeklagte hei- 
tathete vor etwa zwei Jahren. Seine 
Ehefrau brachte ihm eine Mitgift von 
6000 Mark mit. Von diefem Augen- 
blicke an legte Falta die Arbeit nieder, 
er beichäftigte fi nur damit, die6000 
Mark zu verpraffen.. Innerhalb zehn 
Mongten war er damit fertig. Jetzt 
war er genöthigt, ſich nach Stellung 
umzuſehen, er verdiente wenig, und an 
Stelle des früheren Weberfluffes trat 
der Mangel, Dann hatte Falta das 
Unglüd, ein Bein zu brechen, er wurde 
nad) dem Krankenhaus gebracht. Sei— 
ne Ehefrau darbte. Falta Hatte fie 


mährend de3 früheren wüſten Lebens | 


in ſchlechte Gefelichaft. gebracht; als 
fie Noth litt, war ihre moraliſche Wi- 
derſtandsfähigkeit leicht befiegt. Yalta 
hörte üble Dinge von ihr, al3 er aus 
dem Kranfenhaufe entlaffen wurde; ex 
entdeckte auch, daß fie einen Theil fei- 
ner Sachen verjegt hatte, VollerWuth 
berjeßte er ihr mit. einem ſchwerenStock 





| 


einen jo wuchtigen Hieb, daß fie wie | 


leblo3 zufammenfanf. Der Unhold hat— 
te ihr. die Schädeldede zertrümmert. 
Im Krantenhaufe. wurden ihr dreizehn 
Knochenſplitter aus dem Gehirn ge— 
nommen. Wunderbarer Weiſe iſt die 
Frau völlig geneſen, eine theilweiſe 
eingetretene Lähmung iſt gehoben wor— 
den. Der Staatsanwalt gewann aus 
der Beweisaufnahme die Ueberzeugung, 
daß der Angeklagte an dem ganzen un— 
glücklichen Eheverhältniß ſchuld ſei 
und ſeine Frau phyſiſch und moraliſch 
verdorben habe, Er beanträgte gegen 
ihn zwei Jahre ſechs Monate Gefäng- 
niß. Der Gerichtähof erfannte auf 
zwei Jahre Gefängnik und ordnete die 
jofortige Verhaftung des Verurtheilten 
mM ; I 





Der verhängnihvolle Leberthram, 


Durch ein unvorhergefehenes Hin- 
derniß erlitt, wie der „Berliner Lokal— 
anzeiger“ mittheilt, der zwiſchen Belle- 
garde und&erf gehende Zug der Paris- 
LHon-Mittelmeer-Eifenbahnlinie un- 


längft eine bedeutende Verjpätung. Die | 





Veranlaffung hierzu war folgende: Jr | 
| 8. B. Bagelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str, 


dem bes Morgens um 4 Uhr von Belle- 


garde abgehenden Güterzug befand ich | 
unter Anderm ein Faß mit Leberthran, | 


das aus bisher noch unbefannter Ur- 
ſache led geworden war und nun feinen 
Inhalt im Fahren auf die Schienen er- 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Well! Ste. 


Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Lam 
rabee Str. 
©. Beber, Apothefer,445 N.GlarfStr., EdeDivifion, 


M. H. Sanfe, Apothefer, SOD. Chicago Ave. 
Ferd. aameime, Apotheker, 506 Wells Str., "Ede 


Schiller. 

Herm. Schimpfty, Newäftore. 282 O. North Ave, 

R. Sutter, Avothefer, Genter Str. und Ordard, 

C. F. Claß, Apotbefer, 891 Halited Str, nahe 
Gentre. und Sarrabee u. Divilion Str. 

F. — Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divi⸗ 
ion St 


Str. 

Henry Reinhardt, Apotheler, 91 Wisconſin Str. 
Ede Hudion Ave, f 

©. F. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 North Ave. 

6. B. Dlds, Apotbeler, Elarf u. Eentre Str. 

Henry Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

Dr. E. F. Richter, Apotbefer, 146 Fullerton Ave, 

E. Tante, Apotheter, Edle Wells und Ohio Ste. 

F. E. Kurz, Apotheker, 235 Ruſh Str. 

C. E. Krzeminszi, Apotheler, Halfted Str. und 
North Ave. i 

Kincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Abe. 

G. W. Boald), Apothefer, Ede Elybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

2. Geifpig, 757 N. Halited Str. 

Abelle Apothefe, North Ave. und Wieland Str. 

A. M. Reis, 311 E. North Ave. 

A. Martens & Eo., Apotheker, IN. State Str, 
und Osgood uud Eentre Str. 

C. Bipke, Apotheker, 80 Webjter Ave. 

Fry Bros,, Apotheker, Centre und Larrabee Etr. 


Weſtſeite: 


F. I. Lichtenberger, Apotheker, 883 Milwaufes 
ude,, Ede Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Avotbefer, 171 Blue Jsland Ave. 

B. Baura, 620 Genter Ave, Ede 19. Str. 

Henry Echröder, Apothefer, 453 Milwaufee Ape., 
Ede Chicago Ave. 

Dtto ©. Saller, Apotheler, Ede Mil waukee und 
North Ades. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 


Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Didifior 
Etr., Edle Walhtenamw Ave. 

Langes Apotheke, 675 W. Lake Str., Edle Woch 
Straße 


E. 3. Klinkowſtröm, Apotheker, 457 W. Divifion 


U. Naiziger, Apotheter, Ede W *"Nrifion und 
Wood Str. 


©. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Str.. Ecke Kanalport Ave. 

3. 3. Schimet, Apothefer, 547 Blue Island Ave, 
Ecke 13. St 


Mar Heidenreich, Apotheter, MOM. 21. Str. Gcte 
Emil Hiigel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
i Fentia, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
h Baniteich— Apotheler, Milwaulee u, Center 


7 8. Siewotu. Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

. 3. Berger, Apothefer, 1486 Miilmaufee Ave. 

. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ad, 
. S. Lint, Apotheler, 21. und Paulina Str. 

. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ecke 


Noble Str. 2 
.F. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Ave. 


. Zoienhans, Avothefer, Aſhlaud u. North Ave, 

. Mühltkan, Apotheker, North u. Weftern Ades. 
E. Biedel, Apotheker, Chicago Ade. u. BaulinaS$t, 
Zndiana Wood & Goal Eo., 917 Blue land 
A. Ir Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
SHoljinger & 6o., Apnthefer, 204 W. Madiſon 


Str.. Ede Green. 
M.Get;, Apotheter, Ede Adams und Sangamon Str. 


Krembs & Co., Apotheker, Halfted und Raus 


dolph Str. 1 FR 
M. Borges, 1107 W. Chicago Ave. 
Bin, Schleizer, Halited und Harrifon Str 


| 8. F. Melich, 748 W. Chicago Ape. 


coß. Dem betreffenden Train felbit 
brachte der Vorgang feine Störung, | 
mohl aber dem nächſten. Diefer um 5 | 


Uhr 45, Min. Bellegarde verlaffende 


fenden Stelle der 
Schienen angelangt, ald die Lofomo- 
tive nut mit größter Mühe fich vor- 
wärts zu beivegen vermochte. Endlich 


nahin der Zugführer zu folgendem Mit | 


tel feine Zuflucht: Nachdem man zwi⸗ 
ichen den Stationen Plaine und: Sa- 
vigny fchon 49 Minuten Verſpätung 
fonftatirt hatte, ftieg er aus und Fig 
bon dem ganzen Bugperfonal die Schie- 
nen mit Sand bewerfen. Ohne dieſen 
Einfall wäre die Mafchine überhaupt 
nicht mehr vorwärts gefommen, 
felbjt noch der nächite Zug mit 35 Mi- 
nuten Verfpätung aus derſelben Ur- 
fache in Sabigny eintraf, 


9. P. S. €. E. Souvenir. 


Eine Ausgabe der Soupenir-Karten 
der 9. P. ©. C. E.Konvention, ab— 
zuhalten vom 11. bis zum 15. Juli, 
in Clebeland, D., iſt der Nickel Plate 
Eiſenbahn verabfolgt worden, der kür⸗ 
zeſten direlten Paſſagierlinie zwiſchen 
Buffalo und Chicago, Jeder, welcher 
dieſer Kondention beizuwohnen und 
eine dieſer Karten zu erhalten wünſcht, 
lann dieſelbe koſtenfret mit den Em⸗ 
pfehlungen dieſer billigen Eiſenbahn⸗ 
linie an feine Adreſſe geſandt haben. 

Diesbeziigliche Anfuchen ſollten an 
J. 9. Calahan ergehen, Generalagent, 
Nidel Plate Cifenbahn, 199 Clart 
Str; Chicago. bife—jl 


* mbere Kennzeichen. — Das 
Iperjonal (unisono zu dem abzie- 
n Fremden); Adieu Herr Profef- 
halb: nennen Sie mich 

et Dr“ ?“ er „Run, 

der Zerftreutheit 








da | 








Südfeiter: 
Otto Golan, Apotheker, Ede22. Str. und Archer 
Av 


®. b 
G. Kampman, Apotheler, Ede 25. u. Paulina Str, 
W. K. Forſythe, Apotheter, 3100 State Str. 
J. R. Forbrich, Apotheter, 629 31 Str, 


x | ibben, fer, 420 26. Str. 
Baffagierzug war faum am der betref- | $- F- Sipben, Another 


mit Del bededten | 


Rudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., &de 31. Str. 
8. 8. Gifford, Apothefer, 58 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 
2 Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etu 
2904 Archer Ave, 


Zulius Gunradi, Apotheker, 
Ecke Deering Str. 

3. Maöquelet, Apotheler, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 

Louis Jungt, Anothefer, 5100 Afhland Ude. 

A. 3. Kettering, Apotheter, 26. und Halfteb Ste. 

C. E. Kreyßler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 


Ave. 
A. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 


.M. Farnöworth & Go., Apotheler, 4. und 
Mentworth Ave. ! 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 


Geo. Lenz & &o., Apotheter. 2901 Walluce Str, 
Baliace St. Bharmach, 32. und Wallace Str, 
Robert Kiesling, 6409 S. May Str. 

Chad. Gunradi, Apotheter, 3315 Archer Abe. 

G. Grund, Ahotheker, Ede 35. Str. und Archer Ang, 
Ges. Barwig, Apotheler, 37. und Halfted Str. 

6. 4. Sandtmann, 564 S. Halited Sır. 

G. Zurawäty, Apotheter, 48. und Loomis Ste, 
Fred. Neubert, 36. und Halſted Str. 


Late Biewr 


Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Abe 
H. M. Dodt, 851 Lincoln Ave. 
Chas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Aoe, 
Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincolu Ave. 
3. Baleutin, 12IIN. Aſhland Ave. 
R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Aſhland Une, 
— — Apotheter. Lincoln und Seminary 
m. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave, 
m. 3. Gerdes, Clart und Belmont Ave, 
B- x. Abt, Apotheker, 722 Lincoln Une. 
A. Gorges, Belmont und Lincoln Ave, 


— Ein Haus ohne Bücher ift eim 





-Körper ohne Seele. Und bejonders in 


einem deutfchen Haufe follten die rei⸗ 
hen Schätze der deutfchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft” macht 
e3 auch dem Unbemittelten möglich, bie 
beften Schöpfungen des deutſchen Gei⸗ 
ſtes zu erwerben, indem ſie die Werle 
bon Schiller, Göthe, Leſſi ine 

in guter Ausgabe, * —— 

bon 


He Be en 


ittic) 450 Seiten ambieteh, 








„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 5. Juni 1896 


I 











— 








Verkanfsfeien der Abendpoſl. 


RNord ſeite.« 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 
Frau Roſa Basler, 211 Eenter Str. 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
Henry Heinemann, 249 Center Str. 
M. Hermann, 161 R. Clart Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Clatk Stt. 
3. 9. Garber, 457 N. Clark Str. 
9. Becher, 5904 N. Clark Sir. 
3 8. Hand, 637 N. Clarf Str. 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
G. €. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
Joe Weiß, 33 Clybourn Ave, 
H. Grube, 372 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Sanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave. 
€. -Kidd, 197 E. Diviſion Str. 
Frau K. Milligan, 225 E. Diviſion Ste, 
F. I. Nenner, 256 €. Diviſion Str. 
A. W. Tidlund, 82 E. Divifion Str, 
€. Anderjon, 317 E. Diviſion Str. 
©. €. Neljon, 34 €. Divifion Str. 
H. B. Daigger, 345 €. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 E. .Divifion Etr, 
€. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Abe. 
Joſeph Thul, 785 N. Halitev Str, 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
F. Nen, 464 Larrabee Str. 
3. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Xarrabee Str. 
3. 9. Quinlen, 692 Zarrabee Str. 
8. Seh, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Ste. 
G. Schroeder & Co., 316 N. Market Etr. 
Frank Kebler, ZTEN. Market Str. 
9. Echimpfli, 282 E. North Abe, 
C. 9. Bender, 32 €. North Ave. 
U. Ziehm, 389 €. North Ave. 
9 M. Dittus, 262 Sedgwid Str. 
J. Stein, 294.Sedgwid Etr. 
Frau Etrumpf, 361 Sedgwid Str. 
28. F. Meisler, 587 Scedawid Str. 
 & M. Vornow, 137 Sheffield Ave. 

Frau FFerian, 90 Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
€. Woding, 10 Wells Str. 
Frau Janſon, 276 Wells Str. 
W. U. Buſhnell, 280 Wells Er, 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 

. Killer, 369 Wells Str. 

. Haller, 33 Wells Eir. 

. Edulteis, 535 Wells Etr. 

. Zurnbull 545 Wells Str. 

. DB. Sweet, 77 Well! Str. 


Ziordweffeite. 


C. A. Peterfon, 402 N. Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 N Aihland Ave. 

2. Sannefield, 492 N. Aſhland Ave, 

E. M. Lewiton, 7 Augufta Str. 

Frau J. T. Albert, 259 W. Chicago Abe, 
RB. Sonneberg, 348 W. Chicago Xre. 

A. Zriffelt, 376 W. Chicago Ave. 

Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. T. Dittberner, 4 W. Divifion Ste 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 

B. C. Hedegard, 78 W. Divifion Str, 
S. Luedtle, 34 W. Divifion Str. 

3. Mation, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 72 W. Divifion Er. 
M. GC. Chriſtenſen, 20 W. Indiana Str, 
E: NR: P. Netjon, 35 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiena Etr. 
Victor Lundquift, 447 W. Andiana Etr. 
5. E. Brower, 455 W. Indiana Str. 

P. Anderfon, 609 W. Audiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 143 Milwaukee Ave. 
P. 3. Heinrichs, 165 Milwaufce Une. 
Sophus Jenſen, 242 Milmaufce Ave, 
James Gulfen, 309 Milwaukee Ave. 
MR. Adermann, 364 Milwaukee Une. 
Eeverinahaus & Beilfuß, 448 Milwaukee Abe. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaufee Ave. 

F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaulee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaulee Ave, 

Emilia Strucke, 1000 Milwaukee Ave. 

A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Ave. 

H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Ave. 

V. Can, 39 Noble Str. 

€. Schaper, 765 W. North Abe, 

C. Hanjon, 759 W. North Abe. 

Thomas Gillespie, 233 Sarngamon Str, 
6. Glißmann, 626 N. Baulina Str. 


Südfeite. 


3. Ban Derflice, @€1 E. Adams Ste, 
8. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 
— Jaeger, 2143 Archer Ave. 
U. Peterſon, 2114 Cottage Grove Ave, 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
%. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Aue, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str, 
€. Traws, 104 €. Harriſon Str. 
2. Kallen, 517 ©. Halſted Str. 
W. M. Meiitner, 3113 S. Halfte Ste, 
W. Stockwell, 320 S. Halfte Etr, 
W. Dem, 343 ©. Halited Str. 
6. Fleiſcher, 3519 S. Halfte Str. 
W. Schmidt, 3637 S. Halfted Str. 
F. Weinftod, 3645 S. Halited Ste, 
©. Kaß, 2523 ©. Park Ave. 
W. Monrom, 486 S. Etate Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Ste, 
U. Caſhin, 1730 S. State Str. 
C. Gees, 3130 S. State Str. 
Frau Pommer, 306 S. EtateSte, 
%. Pirchler, 2724 S. StateStr. 
WU. Lindley, 3456 S. State Str. 
%. Schneyder, 3902 ©. State Str, 
— Vilugradt, 4754 Union Ave. 
— Finninger, 2254 Wentwortb Ave 
6. Wiejer, 2403 Wentivorth Une. 
J. Beeb, 2717 Wentworth Ave. 

33 Wentworth Ave. 
©. Hunnershagen, 4704 Wentworth Abe, 
W. King, 116 E. 18. Str. 
— Jund, 137 E. 20. Sir, 


Südwerfeite, 


U. 3. Fuller, 39 Blue. Island Ave, 

&. Patterjon, 62 Blue Island Ave. 

— Chregrend, 76 Blue Island Ave. 

B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 

E. 2. Harris, 193 Blue Aland Ave. 

Frau Danuth, 219 Blue Island Ape. 

Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 

Sohn Peters, 533 Blue Island Ave, 

Henry Mueller, 38 Canalport Ave. 

Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 

Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport Ave 

%. Büchſenſchmidt, 90 Canelport Ave, 

Frau X. Ebert, 162 Canalport Av⸗ 

9. Reinhold, 303 California Ave. 

3. Faber, 126 Colorado Ave. — 

Vresbyterian Hoſpital, Ecke Congreß u. WoodSt, 

T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str. 
Leimberger, 58 Fulton Str. 
.Enghauge, 45 ©. Halſted Str. 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
. Ellis, 292 S. Halſted Str. 
.Witanski, 34 ©. Halſted Str, 
.Jaffe, B3 S. Halſted Str. 

— VRNoſenthal, 354 S. Halſted Ste. 

3. Senlind, 426 S. Halſted Str. 

— Morie, 569 S. Halſted Str. 

Ftau Nidels, 666 S. Halſted Str. 

John Neumann, 706 S. Halſted Ete, 

Moor Emwisty, 776 S. Halfted Etr. 

Srau Ruballa, 144 W. Harriion Str. 

— Weſharts, 165 W. Harrifon Str, 

— TIhomjon, 845 Hinman Etr. 

Brau C. E. Perry, 13 W. Lale Str. 

Sohn Schnitzler, 383 W. Lale Str. 

—— Hcaly, 481 W. Lake Str. 

G. F. Munger, 531 W. Late Str, 

M. Ienion, 976 W. Sale Str. 

— Peterſon, 75I W. Vale Str. 

Joe Mueller, 789 W. Lake Str. 

Frank Billa, 814 W. Lake Str. 

F. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ste. 

€. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 

— Faſb, 516 W. Madiſon Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 S. Paulina Ste 

M. E. Altworth, 5 MW. Randolph Str. 

2. PB. Ballin, 3 W. Randolph Str. 

Frau F. Miller, 19 W. VanBuren Ste, 

Winslöw Vros., 213 W. BanPuren Ste, 

News Store, 331 W. VanBuren Str. 

B. F. Connell, 313 W. VanBuren Str, 
e Linden, 295 W. 12. Str. 

Grau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Etr, 

— Brunner, 5098 W. 12. Str, 

— Goldnet, SI MW. 12. Str. 

J. Laffahn, 151 W. 18. Str. 

News Store, 184 W. 18. Str. 

W. S. Sachſe, 869 W. 21. Str, 

©. Stofiheas, T2W: 4. Etr. 

— Wagner, 913 W. 21. Etr, 


Sake Biew. 


. Ahle, 845 Belmont Ave. 

tus Lindfrans, 168 Lincoln Ape, 
W. Bearion, 217 Lincoin Ave, 
&. Moore, 442 Lincoln Une, 

R. 

gi 


2? 


Day, 549 Lincoln Ave. 
Wagner, 597 Lincoln Ave, 

mmer, 599 Lincoln pe. . 
9. Ludewig, 759 Lincoln Ade. 
Umbrid, 79 Lincoln Abe. 
Neubaus, 840 Lincoln Ave. 

> Lindfraus, 921 Lincoln Une, 

. Sentmer, :1039 Lincoln. Uve, , 

%. 6. Stephan, 1150 Lincoin Use, 
Euma Diek, 1406 Wriabtwood Une 


sganaaa 


. 
. 
. 

ie 
. 


€. 





gefet die Senntagsbeilage der Abendpoñ. 





Die Wittwe. 
Bon MWh 1 


Es iraf fih recht fchlimm für 
Lowry, daß er gerade zu jener Zeit 
ſtarb. Wäre da3 fatale Ereigniß vier 
Wochen früher eingetreten, fo hätte e3 
meniger zu befagen gehabt, nun aber, 
imo er eben reich geworden war und an 
feine rau nah dem Dften geſchrie⸗ 
ben hatte, fie möge fommen und fein 
Glück mit ihm theilen, bebeutete fein 
Ableben etwas doppelt Schmerzliches 
und Erbitterndes. Aber tobt war er 
nun einmal, das Stand feit, und zwar 
hatte die vorzeitige Entwidlung eines 
Piltolenrencontres feinen Leichnam in 
etwas zerjtüdelter Gejtalt zurüdge- 
laſſen. 

Die Miner ſammelten ſeine irdiſchen 
Reſte und übergaben ſie unter den ge— 
bührenden Formalitäten dem Schooß 
der Erde, dann warteten ſie auf die 
Ankunft der Wittwe. Es war ihnen da⸗ 
bei nicht wohl zu Muthe. Wie ſollten 
ſie ihr entgegentreten? Wer von ihnen 
ſollte die heiklle Miſſion übernehmen, 
‚ihr mitzutheilen, daß ſie Wittwe ſei? 
In Peter Simpſons Schenkſtube fted- 
ten ſie am Abend des Begräbniſſes die 
Köpfe zuſammen und hielten Rath. 

„Sache is, Jungens“, ſagte der ein— 
äugige Jerry, der ſich zu einer Art 
Häuptling des Camps emporgeſchwun— 
gen hatte, „Sache 13," wiederholte er 
und hielt mit jeinem einzigen Aug— 
apfel die Leute in Bann, „daß e3 ’ne 
verteufelte Angelegenheit is, aber ge— 
macht muß fie werben, und ich mache 
fie und menn’3 mich ein Bein foitet. 
Laßt mich machen, Jungen, und ich 
bring’ es ihr Jo glatt bei: wie Honig.” 
Die Leute athmeten erleichtert auf, | 
ließen deß zum Zeichen den rothen | 
Schnaps noch einmal freifen, und hier- 
mit war die Schlichtung der Angeles 
genheit Meifter Jerry übertragen. 

Zur gehörigen Zeit lief ein an Ja— 
mes Lowry mit einer kritzligenFrauens⸗ 
hand adreſſirter Brief im Camp ein, 
deſſen Poſtmarke „Harrisburg, Penn—⸗ 


Am Abendtiſch Hatte die Mitte in 
einer Toilette bon weichem Grau Platz 
genommen, mit ber fie ſämmtuche Koft- 
gänger des Hotel im Sturm eroberts, 
Am nächften Morgen überrafchte fie 
Alle dadurch, daß fie in einem Anzug 
tieffter Trauer erſchien. Ihr Geficht 
fah blaß und befümmert aus und in 
ihrer Stimme zitterte ein Schmerz, der 
die Sympathie Aller wachrief, die fie 
fahen. 3 
Aller, blos eines Einzigen nicht, 
Bradford, der „feine Spieler”, deſſen 
dunkle Augen und langer ſchwarzer 
Schnurrbart erjt vor wenigen Mona— 
ten am Horizont des Camps aufgegan- 
gen waren, blickte finiter, als er bon 
dem Tiſche aufitand, an dem er ein 
Tpätes Frühſtück eingenommen hatte. 
Er hatte dagefeffen und langſam ges 
geffen — wenn er überhaupt etwas ges 
geflen hatte. Die Miner hatten Alle 
längft gefrühftiickt; nur ein paar Ge— 
Tchäftsleute, Spieler und Müßiggänger 
befanden fih am Tiſch. Einer nach) dem 
Andern beendete fein Mahl und ging 
fort, big Bradford und die Wittwe 
allein blieben. Als er auf feinem Gang 
hinaus an ihrem Stuhle vorbeikam, 





bückte er ſich und flüſterte eilig: „När— 
rin! Wozu haſt Du denn ſo ein Kleid 
an? Haſt Du denn gewußt, daß Du 
eine Wittwe ſein würdeſt, als Du her— 
kamſt? Und wenn Du's nicht gewußt 
haſt, woher willſt Du denn das Kleid 
zwiſchen geſtern und heute hergenom— 
men haben?“ 

Dann ſchritt er mit einem unter— 
drückten Fluch aus dem Zimmer. 

Die Wittwe ſah erſchrocken drein. 
Sie erhob ſich eilig und begab ſich auf 
ihre Stube. Der Wirth ſtand im 
Hausflur, redete auf Jerry ein ein und 
ſchüttelte 3meifelnd den Kopf. 

„Verflixt noch 'mal, wo hat fie denn 
To ſchnell die Lappen her?” fragte er 
in einer Weiſe, die auf Jerry einen 
recht peinlichen Eindrud machte. 

Er ftand da mit langfam arbeiten: 
den Kinnbaden und jpudte in düſte— 
rem Schweigen vor fi hin. Endlich 





ſylvanien“ gejtempelt war und von 
Lowrys Teitamentspollitredern aus | 
eigener Vollmacht eröffnet wurde. Er 
mar bon Frau Lowry, und fie erfuhren | 
daraus, daß ie erft in einigen Wochen | 
einzutreffen gedenke. 

Ungefähr ſechs Wochen nad) Ems | 
pfang dieſes Briefes raffelte die Poſt- 
futfche vor das einzige jogenannte Ho= | 
tel des Kleinen Goldgräbercamps, und | 
die am Eingang herumlungernden Müs 
Biggänger gewahrten im Innern der— 
ſelben ein Frauengewand. Sofort ge: | 
rieth Alles in Aufregung. 

„Ste iſt da!” riefen ſie durcheinan— 
ber. „Wo iſt Jerry?“ 

Jerry, der im Schenkzimmer an eis 
nem Tiſche ſaß, legte zögernd feine 
„Zrumpffarten“ aus der Hand und 
fam gerade zur rechten Zeit hinaus, um 
der Dame beim. Ausfteigen aus der 
Poſtkutſche zu helfen, wobei er unbehol⸗ 
fen feine Müte lüftete, 

„Frau Lowry, wenn ich nicht irre?” 
fagte Jerry, als fie abgeitiegen war. 

Die Dame ſchlug den Schleier aus 
dem Geſicht, Tächelte und ermiderte: 
„Jawohl! Wo it mein Mann?” 

Die Menge, die ſich neugierig, aber 
in rejpeftpoller Haltung um die Kutſche 
verfammelt hatte, wich erjtaunt zurüd, 
nicht erftaunt, über die Frage, ſondern 
itber die Frou, dig fie ausfprach. Lowry 
hatte zur Zeit, da er fo unzeremoniös 
aus diefem Jammerthal Hinausbefödert 
wurde, qut und gern jeine fünfzig 
Sahre auf dem Rüden. Er hatte von 
jeiner Frau, die er im Oſten zurückge— 
laffen hatte, nie viel geſprochen, Doch 
hatten fein Ulter, fein ſchlichtes Ausſe— 
ben und noch ſchlichtere Manieren Die 
Goldgräber vermuthen laffen, daß ſein 
Weib zwiſchen vierzig und fünfund- 
vierzig Jahre alt und ebenfo edig und 
alltäglich fein müfle wie er. Und nun 
fand fie vor ihnen, eine Frau von höch- 
ſtens dreißig Jahren, von ſtattlich rei= 
zender Geftalt und einem geradezu be— 
zaubernden Gefichtehen. Sie war einfach 
eine Schönheit und in ihren Mugen und 
um ihre Lippen fpielte eim Ausdruck, 
ei ob fie jich deffen vecht wahl bewußt 
ei. 

Das Lächeln verſchwand und fie ſah 
Jerry bejorgt an. „Warum iſt denn 
Lowry nicht Hier, um mich abzuholen?“ 
fragte fie. 

Eine peinliche Baufe trat ein. Die 
Miner fahen Kerry an, und Jerry bes 
trachtete feine Gtiefeln. 

„Sade is, Madamchen,“ ſagte er 
endlid und zwirbelte feinen - fettigen 
Hut mit der einen Hand, „Sade i8 — 
Jim 13 — nich wohl, hat ſich überarbei⸗ 
tet — wiſſen Sie — mollte Alles zu 
ſchnell Für Sie in Stand ſetzen — um 
da — un da liegt er en Bischen am 
Fieber — oder fg was Aehnliches. Sa⸗ 
che is — aber jemineh! Sie müllen 
müde und hungrig fein. Hier i8 engim⸗ 
mer für Sie im Hotel bereit, und nad)= 
her — nehm’ ih Sie dann zu Jim 
'nüber. EN 

Mit offenbarem Wiberftreben folgte 
Frau Lowry dem Hotelbefiger nach dem 
Zimmer, das ſeit Wochen für fie her— 
gerichtet und die ganze Zeit gewiſſen— 
haft unbefeßt geblieben war, während 
die Miner ſich unter Ausrufen des 
Staunen? und Entzüden? um den 
Sihenttifch drängten. \ 

„Jungens,“ ſagte Jerry mit ber 
Miene eines Goldgräbers, der ſoeben 
eine reiche „Taſche“ des gelben Metalls 
entdeckt hat, „Jungens, die Wittwe ſoll 
leben!“ 

Eine Stunde darauf begleitete Frau 
Lowrhy · Jerry nach Jims Kabine und 
unterwegs brachte er ihr die Nachricht 
bon Yims Tode bei. Auf welche Art er 
jedoch die traurige Mittheilung ausrich- 
tete, haben feine Kameraden nie erfah- 
ren Tünnen. =: 

„Sache 18, Jungeng,“ Hütte er auf ihre 
Fragen erwibert, „daß ich 'ne Gänfe- 
baut friege, wenn ich daran bente, fo 
fürchterlich ————— ich habe 
ſie ſo ſachte wie möglich gehalten. Ich 
—— würde reineweg in Ohn⸗ 
ma 
te, von, welcher Stelle Jim meggepukt 
mwurbe. Ich jage Cud, s * 
Kleimigkeit, ihren —— mit anzufe⸗ 
ben. Laßt uns Eins trinken!“ 


n, beſonders als ich ihr zeig= | 


brachte er heraus: „Sade is, bie 
drauengleute fin ’ne zu merkwürdige 
Sorte, mir verftehen alle Beide jo 





wenig bon ihnen, wie fie von Tunnels, 
Erzgängen und Wetterſchächten ver- 
ftehen. Ich kann mir weiter nifcht bor= | 
ttellen, al3 daß fie in ihren großen Kofz | 
fer allerhand Kledage aejtappt un fich | 
für alle Eventualitäten vorgefehen hat. | 
Natürlich konnte fie nicht früher willen, 

daß Lowry erſchoſſen worden is, als 


bis ich ihr’3 faate, un mitgenommen | 


—— nicht ſchlecht, ſoviel ſage ich 
auch.“ 

Dieſes Trauerkleid war wie ein 
Saatkorn, aus welchem Staunen, 
Zweifel und ſchließlich Verdacht ent— 
ſprangen. Frau Lowry nahm die kleine 
Kabine in Beſitz, in welcher ihr Mann 
gewirthſchaftet hatte. Dort ſchlief ſie 
und kochte ſich ihr Eſſen ſelbſt. Sie 
zeigte ſich ſelten, außer zu den Stun— 
den, wo es ſich um die mit dem Ver— 
kauf der Mine zuſammenhängenden 
Geſchäftsangelegenheiten handelte, eine 
Sache, die ſchleunigſt abzufchließen fie 
eine fieberhafte Unruhe an den Tag 
legte. Aber zu allen Zeiten zeigte fie 
fi) liebenswürdig und anmuthig im 
Verkehr mit den Männern, und das 
halbe Camp mar rajend in fie ber- 
Ichoffen. Abgeſehen von der. Mine, die 
einen Baarmwerth von mindeftens rund 
hunderttauſend Dollars repräfentirte 
und die Lowry in ihrem Namen glüd- 
lich hatte urkundlich aufnehmen laſſen, 
hätte fie zwei Tage nach ihrer Ankunft 
jeden Magnaten des Camps heirathen 
fönnen, den fie gewollt hätte. 

Seren, dem fie zu ihrem Faktotum 
erlefen hatte, war abmechfelnd in ju— 
beinder und niedergeihlagener Stim— 
mung. Er wurde ihr Sklave und würde 
auf ihr Geheiß in den tiefiten Schacht 
hinab gejprungen jein, ging aber 
gleichwohl die meifte Zeit unruhig und 
verwirrt einher. Allmählig feßte fich der 
Gedanke bei ihm feit, daß er Frau 
Lowry früher gefehen haben müffe, mo 
aber und wann, zermarterte er fein Ge- 
hirn vergebens heraus zu bringen. Und 
jo ging er umher, that, was fie ihn 
hieß, und fühlte ſich durch das Lächeln, 
da3 fie bereitwillig an ihn verſchwen— 
dete, durch leichtes, ſcherzendes Ge— 
plauder, das fie für ihn allein bereit 
hielt, und durch den freundlich ver- 
trauten Umgangston, deffen fie ihn al— 
lein würdigte, reich belohnt. Mit feinen 
Gefährten" jedoch war er verdroſſen, 
ſchweigſam und fogar reizbar gewor— 
den. Er trank ſtill ſeinen Whisky und 
that einen häufigen und tiefen Schluck, 
er vernachläſſigte ſeinen Part und trieb 
ſich die halbe Zeit in Jims Kabine 
umher, verrichtete allerhand Arbeiten 
für die Wittwe, lief ihre Botengänge 
und unterhandelte mit Tom Carroll, 
dem reichſten Minenbeſitzer der ganzen 
Gegend, wegen Frau Lowrys Minen. 

Von einem Angebot von 50,000 
Dollars ſtieg Carroll ſchließlich auf 
70,000 und blieb dabei ſtehen. 

„'s wäre ſo gut wie geſtohlen, un 
Sie wiſſen's,“ rief Jerry im Zorn. 

„Mehr kann ich nicht leiften,“ lautete 
die glatte Antwort. „Kann die Wittme 
ehr befommen, gut und ſchön. Ich 
merdesihr den Verdienſt nicht neiben.” 
Und Carroll wandte fich zum Gehen. 

Die Wittive war begierig, den ange= 
botenen Betrag anzunehmen. 

„Un 30,000 Dollars wegzuwerfen?“ 
grollte Jerry. „Das iS ja ſelber ein 
Vermögen, Sie friegen ja den ganzen 
Werth aus der Mine raus, wenn 
Sie's nicht fo verdammt eilig hätten. 
Sie haben ja den ganzen Sommer bor 
fich! Der Teufel Hole mid, wenn ich 
dem Schwindler Carrollidie Mine jo 
an den Hals werfe, das is ja ſchlimmer 
ala Straßenraub!“ 

Aber die Wittwe beharrte auf ihrem 
Verlangen. Sie müfle nad) dem Often 
zurüd, fie brauche ſofort Geld, fie Habe 
eine Schweſter beinahe ſterbend hinter- 
faffen, fie fönne die Mine nicht allein 
verwalten, wenn fie fie behielte, und. 

Carroll anderen Sinnes würde, 


\ fo wäre es wahrſcheinlich mit aller Ge⸗ 
vorbei, die Mine an ben 

Mann zu bringen, und mas des Du⸗ 
weiterer Gründe 








mat, die glatt ’ 


und gewandt ihrem beredten Munde 
entfchlüpften. 

Und fo wurde denn der Handel ges 
nau acht Tage nach ihrer Ankunft ab- 
gefchloffen. Am nächſten Tage jollten 
die Papiere vorbereitet werden und 
die Uebertragung in aller Form ge— 
Tchehen, und am Tage darauf ſollte 
Wittwe Lowry ihre Heimfahrt nach 
dem Dften antreten. 

An diefem Abend befand fich Jerry 
in einer abſcheulichen Stimmung, und 
feine intimften Genofjen ließen ihn 
gern links liegen. Drei Stunden ſaß 
er beim Pokerſpiel und ſprach wäh— 
tend der ganzen Zeit fein anderes Wort, 
als daß er verdroſſen feine Einſähe an— 
gab, nach Karten und einem Trunk ver⸗ 
langte, Er tranf orbentlich und ver— 
lor ordentlich, da er trank. Wie der In— 
haber der Schänte fich fpäter-in feinem 
jaftigen Jargon äuferte, „jpielte diefer 
Jerry das faulfte Spiel, das je in der 
Bude gejpielt worden war. Er i3 mit 
jeinem Glüd ganz auf den Hund ge— 
fommen; feit die Wittwe da i8, zwin⸗ 
fert er wien Idiot. Ein paar Unzen 
Nitrolglgcerin im Leibe und 'raus auf 
den Berg würde ihm qut thun und ihn 
vielleicht wieder zu Verftande bringen.“ 

AS Jerry feinen lebten Dollar ver= 
fpielt hatte, erhob er fih vom Spiel- 


tif und ſchritt ſchnurſtracks in die 


Nacht hinaus. Groß und leuchtend 
ſtanden in der klaren Bergluft die 
Sterne am Himmel, die Luft war kühl 
und duftbeſchwert, und hoch oben auf 
den Bergen träumten ſchlanke Fichten 
im Dunkel. Aber die Schönheit der 
Nacht hatte für Jerry keinen Reiz. Sein 
Geiſt war einzig von dem Gedanken an 
die Wittwe ausgefüllt, und unwider— 
ſtehlich trugen ihn ſeine Füße in das 
ſchmale Geleiſe, auf welchem man zu 
ihrer Kabine gelangte. 

Die Verzquberung, in die Frau 
Lowry ihn im kurzen Zeitraum einer 
Woche gebannt, war eine Sache, die er 
nicht begriff. Ihre Schönheit, ihre An— 
ziehungskraft, der Duft ihrer Kleider, 
der intime Vertrauenston, mit dem fie 
unabänderlich zu ihm ſprach, Alles hat— 
te dazu beigetragen, ihn blindlings zu 
bethören. Die lebten drei Tage war er 
wie unter einem Zauber umhergegan— 
gen. Wenn man ihn bypnotifirt hätte, 
hätte er ihrem Einfluß nicht volljtändi- 
ger unterjocht fein können. Der Ge— 
danke, daß fie fortginge, mar ihm 
ſchlimmer al3 der Tod. Der Camp, die 
Mine, der nachtblaue Himmel über 
ihm, Alles, mas ihn umgab, vers 
ſchmolz fi ihm in dieſes eine Weib 
und drohte mit ihrem Abgang gleich» 
fall3 hinzufchmelzen und ihn inmitten 
einer finftern jchredlichen Leere zurüd- 
äulaffen. 

Das war feine Empfindung, und da 
er bon Natur grob und ungelehrig war, 
diente fie nur dazu, ihn aufzuregen und 
zu brutalifiren. Die Wandlung aus 
einem Freien in einen Sklaven, aus 
einem gedanfenlofen, zufriedenen, hart 
arbeitenden und forglofen Goldgräber 
in einen fich abplagenden, fauertöpfi= 
Ihen, elenden Müßiggänger, der in 
der ganzen Welt nichts als dieſes eine 
Weib ſah und in deifen Gemüth e3 nur 
Raum für einen einzigen Gedanken 
gab, war in unglaublich ſchneller Zeit 
bor ſich gegangen — und nun follte er 
fie verlieren. Doch jelbit Männern vom 
berfeinerter Intelligenz und umfaſſen— 
der Erfahrung von rauen und der 
Melt ift es paflirt, daß ihnen der Kopf 
in noch kürzerer Zeit verdreht worden 
ift und fie jich noch toller dabei geber— 
det haben. 

Ueber die Identitätsfrage zerbrach er 
fih den Kopf nit mehr. War fie 
wirklich Lowrys Wittme? Er wußte e3 
nicht, fümmerte fih auch nicht mehr 
darum; Hatte er diejes Geficht ſchon 
früher gefehen? Möglich, wenn e3 aber 
der Fall wäre, jo fam e3 ihm jetzt nicht 
mehr darauf an, warn, wo oder unter 
melchen Umständen es gefchehen mar. 
Aber meggehen laflen konnte er fie 
nicht, oder wenn fte ging, war er ent- 
ichloffen, mitzugehen. Und fo ftolzirte 
er das Geleife hinauf, von Liebe und 
Whisky trunfen. 

Es war Stunden nad) der Zeit, wo 
man fich zu Bette zu begeben pflegt, 
und es jah fein Licht durch’3 Fenfter, 
al3 Jerry um die Kurve im Geleife 
bog, die ihn der Kabinenthür beinahe 
gegenüber brachte. Plöglich ftieß er 
mit einem Gegenftande zufammen, er 
fuhr mit einem Fluch zurüd und hörte 
zu gleicher Zeit einen Ausruf der 
Ueberrafchung. 

Ein Mann ftand vor ihm, und in 
dem hellen Sternenlicht konnte Jerry 
fehen, daß es Bradford, der Spieler, 
tar. Jerrys Hand fuhr an die Pi- 
ftole. „Ihr hier zu dieſer nachtfchlafen- 
den Zeit?“ jchrie Jerry gellend wie ein 
entfefjelter Sturm. 

„Du fchleihender Spion, nimm 
das!” ſchrie Bradford, jprang unge 
ftüm vor und führte einen Schlag in 
Jerrys Geficht, der ihn auf alle Vier 
zu Boden jtredte. Aber im felben Au- 
genblick, wo der Streich fiel, warf Jerry 
feine Rechte nad) oben empor, eine 
Flamme bligte auf und die ſtille Nacht 
wurde von dem Tauthallenden Echo ei- 
nes Revolverſchuſſes lebendig. 

Kopfüber das ſteile Geleiſe über 
Jerrys Körper hin ſtürzte Bradford 
und ſtieß den einzigen Schrei aus: „O 
Gott!” Dann lag er ſprachlos und be- 
wegungslos da, das Geficht im Staube 
gebettet. 

Die Erfhütterung des Schlages und 
jein Fall, dazu der Piſtolenſchuß fegs 
ten augenblidlich die Nebel aus Jerrys 
Gehirn fort, bevor er fich jedoch auf: 
richten Tonnte, hörte er einen Schrei, 
die Kabinenthür flog auf und eine in 
Weiß gefleidete Frauengeftalt lief dag 
Geleife abwärts und rief in Schre- 
denstönen: „sohn, John! O maz ift 
geſchehen? John, was iſt's?“ Und fo 
ufend und laufend gelangte Frau 
Lowrh, die nur ihr Nachtgewand trug, 
das Geleife hinunter und bückte 


‚über die beiden in den Staub geftredten 


Geftalten, ſchluchzte, wand fi und 
ſchrie um Hilfe. } 
Beſchämt und halberſchreckt fehle 
Jerry die Augen und lag ftill da 
Witte warf ſchaudernd einen 


anf ihn und ftürate ſich 


* 


fen. 








fords Leichnam. Dort Mies fie liegen, 


liebkoſte des Todten Antlig und mijchte 


ihre mahnfinnidgen Küffe mit VBerwün- 
ſchungen deffen, der ihn nieberjchoß, 
bi3 fie endlich bewußtlos hinſank. 
Jerry war feine Memme, ader dies 
unerwartete Zufammentreffen hatte 
ihm mit feinem tragifchen Abſchluß die 
Nerven angegriffen. Er ftand auf und 
ſchlich ich eilends fort. Außerdem hat= 
ten ihre Worte ihm in’3 Herz gefchnit- 
ten. Ihren Flüchen, ihrem Hohn, ihrer 
Rache ſich zu ftellen, dazu fühlte er ſich 
nit Mannes genug. Plötzlich blieb er 
ftehen und ſchlug fi mit der Hand 
bor den Kopf. Wie ein Blik ftanden 


dieſe Geftalt und diefes Geficht wieder 


bor ihm, aber in einer anderen Umge— 
bung als hier. 

„Stoßer Haferfad!”" rief er und 
ſtarrte verjtört zu den Sternen empor, 
„das ift ja Mandie La Brunt, das 
durchtriebenfte Weibsbild in ganz Sa= 
cramento!“ 

Die Papiere blieben am nächſten Ta— 
ge unerledigt. Am ſelben Morgen klet— 
terte eine düſterverſchleierte Frau eine 
Station unterhalb de3 Camps in die 
abfahrende Poſtkutſche, und am Nach— 
mittage desſelben Tages half man einer 
andern einfach gekleideten Frau, in de— 
ren Haar ſich graue Streifen miſchten 
und auf deren Geſicht die Spuren ge— 
duldig ertragener Kümmerniſſe, Arbeit 
und Mühſeligkeit lagen, gefällig aus 
der am Hoteleingang haltenden Poft- 
futjche. Und Jerch war e3, der ihr beim 
Ausfteigen behilflich die Hand reichte. 

„Jungens,“ ſagte er, al3 ein paar 
Minuten darauf ein Dutend Miner 
oder mehr um den Schänftifch ſchaar— 
ten, „Jungens, auf die Frauen is fein 
Berlaß, aber immer fönnen fie una 
doch nich an der Nafe 'rumführen. Die 
Wittwe ſoll leben!“ 


Blitzſchaden. 


y 





Aus der Regierungsdruderet ift neu— 
lich eine kleine Schrift hervorgegangen, 
worin Wlerander MeAdie von dem 
Wetterbureau -intereffante Aufichlüffe 
über das Einjchlagen des Blitzes und 
die dadurch veranlaßten Schäden und 
Unglüdsfälle gibt. Die Zahl der todt- 
bringenden Blibfchläge im unferem 
Lande ijt darnach viel größer, als ge= 
mwöhnlich angenommen wird. Im Jahre 
1892 wurden 251 Perfonen vomBlig 
erichlagen, und im Jahre 1893 209. 
Die Statiftif geht nicht weiter zurüd 
als bis 1890, allein ſchon in der kur— 
zen Zeit ftellte e3 fich heraus, daß die 
Gefahr im Zunehmen ift, indem fie ſich 
auf einen größeren Theil des Jahres 
erjtrect al3 früher. Im Jahre 1890 
famen nämlich blos in den Monaten 
März, April, Mai, Juni, Juli und 
Auguft Todesfälle durch Blitzſchlag 
bor. Im folgenden Jahre fam noch 
September hinzu, und im Jahre 1892 
gar noch Dftober, November und De— 
zember. In den 8 Jahren 1884 bis 
1892 entjtanden ferner in dem Gebiet 
der Ber. Staaten 3516 YFeuersbrünite 
in Folge Einſchlagens des Blitzes, wel⸗ 
che einen Geſammtſchaden im Betrage 
bon$12,663,835 nach ſich zogen. Scheu= 


nen, Stallungen und Kornfammern 


Tcheinen die größte Anziehung für den 
Blitz zu bieten, denn während der letz— 
ten neun Jahre wurden 2335 Tolcher 
Baulichkeiten vom Blitz getroffen, und 
blo3 664 MWohnhäufer und 104 Kir— 
hen. Dagegen fcheinen elektrifche Licht- 
Stationen, Telegraphen- u. Telephon= 
Stationen ziemlich ficher vor dem Ele— 
ment zu jein, mit dem ſie doch zu thun 
haben. Eine bedeutende Zunahme an 
verderblichen Bligfchäden haben im 
legten Jahre die Staaten Connecticut, 
Maine, Maryland, Maffachufettz, 
Michigan und New York aufzumeifen. 
mtereffant ift das Refultat einge- 
hender Beobachtungen, daß nämlich die 
geologiſche Bodenformation elektrifche 
Entladungen beeinflußt. . Am menig- 
ften-Tchlägt der Blif ein, wo der Boden 
bormwiegend Kaltformation hat; dann 
fommt Mergel, Thon, Sand und zu— 
leßt Lehmboden. Unter den Bäumen 
zieht. die Eiche den Blitz am leichteften 
af, und am jeltenften die Buche; und 
zwar ift es durchaus nicht gejagt, daß 
immer der höchſte oder am meijten frei— 
ftehende Baum getroffen wird, 


Die arme Mutter. 


Zur Hinrichtung der beiden Brüder 
Koziolef in Gleiwig bringt der „Ober- 
ſchl. Wand.” noch einige Mittheiluns 
gen. Der Mutter der, Hingerichteten 
war gejtattet worden, daß fie die Lei= 
chen ihrer beiden Söhne mit nach Dom= 
bromwfa nehme. Aufrder Peisketſcha— 
me» Chauffee hat fie den Sarg des ei- 
nen geöffnet und die Leiche einem 
Droſchkenkutſcher gezeigt. In Groß- 
Dombromfa bat fie die Leichen aufge- 
bahrt und allen Leuten aus dem Orte 
gezeigt. Die Leiche des Yüngeren hat 
einen geradezu entjeglichen Anblid ge— 
boten; die Hände find noch immer ge= 
ballt und zufammengeframpft gewe— 
fen und das Geficht mar ganz blau und 
verzerrt. Der Anblid war jo ſchaurig, 
daß ſelbſt die unnatürlihe Mutter das 
Zartgefühl hatte, den Kopf völlig mit 
Tüchern zu verbinden. Den Kopf des 
älteren Sohnes hat fie aber mehrfach 
herausgenommen, gefüßt und berum= 
gezeigt. Die Leichen hat fie nachher 
polig mit Heiligenbildern und Krän— 
zen überdedt, die aber durch den Gen- 
darmen entfernt worden jind. Die 
Beerdigung haben die Mutter, der drit- 
te Sohn und einige Weiber vorgenom⸗ 
men. Sie haben den Leichen Weihwaſ⸗ 
fer und, wie erzählt wird, einen Brief 
an Petrus mitgegeben, in welchem bie 
Unſchuld derGerichteten betheuert wird, 








— Für 25 Cenis den Band Tann 
ſich jeder Deutſche die beiten Werke ber 
deutjchen Dichter und Denker anſchaf⸗ 
Die Bücher find durchſchnittlich 

ten , gut und lich ge⸗ 
und in geihmadvollem Lein⸗ 
‚Einbande. Ale 14 Tage erfcheint 
dand, Für Anficht ausgelegt. in 

ke der „Ubenbpoitt, 203 Sifth 





der Monal Mei il vergangen, 


aber wir find mit unſerm Gejchäft zufrieden. Um aud für den Juni das Rad 
im Gange zu erhalten, offeriren wir dem Publitum Chicago! Bargains, wie fie 
nod von feinem Möbel-Gejhäft der Stadt angeboten wurden. Dieje Waaren 
find ſämmtlich zu Haben auf unfer 


Spezial KHredit-Spyftem. 
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Diele Chlafzimmer-Einrihtung, aus maſſivem Eichenholz. Bett ift 6 Fuß, 6 Zol hoc, 
4 Fuß 6 Bol N 10.00 


breit, Toilettentiſch 20x42 Top, mit W— 26300. gejhliffenem deutſchen Spiegel, 
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Diefer Schaukelſtuhl, 
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Diefer Shaufelftuhl, 4 Fuß hoch, % an für den * 
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Dieſe unterlegte Sprungfe⸗ 
dermatrage—drüdt 

i i u 
fich nicht durch, 1 2 > 


garantirt ” 


Diefer Büher-Shrant und Dieſes Schlafſopha— 
Schreibtifh, 14 ſawed Eiche, maſſides Eichengeitell, Plüfch- 


San... 914.89 2er WIE 


Rolitur...... * 





Vergeßt die Unmmer nidyt... 


1901 bis 1911 State Str., 


Gegenüber Alhambra Theater. Telephon South 666. 








Butlineton 


Schöne, große Eollen, 
für Heimftätten, trocden, central und Hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 

150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährliden Abzahlungen in dem 


1 37 —* * I 
hans —222 PN? ‚ blühenden Städtcheit 
j 
: D 
ee un . Chicagos beſte Gefhäftsvorftadt, blos 40 Minuten 
hrt vom Depot. Deutſche und engliihe Schulen, 
irchen. Wollen» und Papıermühnlen, Fabriken, uſw. 
Reilettirende Käufer fönnen ſich jeden Tag und Souns 
tag dor I Uhr freie Fahr-Billette holen bei 20apbiv 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12, 
Deutfher Berkänfer: Carl F. Kerner. 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 


Schukverein der Hausbefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabce Str. 

E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte, 3554 $. Halsted Str. 








— Die 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nad Chicago wird jetzt 
gebaut, wovon ſich jeder jelbft überzeugen kann. 


2otten 8100-8300. 


Freie Exurfion-Tickets für Sonntags und 
Wochentags find in unjerer Office zu haben, 

1010m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 





A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 











Branch 








Brauereien. 
Teelephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’ 
Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
Ifpmodibojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz-Biere. 
Austin J. Doyle, Praſident 11jaljmdd] 
Adam Ortseifen, ®i 

HL Bellamy, Sekretär. und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”., 
Ein reines u. Hobfen-Dier, 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith. * 281 
Deutiche 


irma. Map 
OS ; 


Bett - Sedern. 
— —— 


‚Beim Eintauf von federn au un ſeres 
Bitten wir auf die Matte RR Ce — 
| a B. he ie 2 








Dee fommenden Süden 








Jous L. Rovenna, E 


Coldzier & Rodgers, 








| Zeichen: 4231. 
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Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft’:Gebäude..,...203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 

Zelephon N3..1498 und 4046. 








Vreis jede Nummer anne sone seennne nenn. 1 Cent 
Wreiß der Sonntagsbeilage. .........-. ER 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 


WORDEN ........-.000nnesnnenn nen onen 6 Eent3 
Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

N 5 STE 83.00 
Zahrlich nad) dem Auslande, portofrei........» $5.00 
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Standalöds auf jeden Fall, 


F Mnter dem Drude der öffentlichen 
Meinung hat derSenatsausſchuß, mwel- 
cher den verjchiedenen Beſtechungsge— 
rüchten auf den Grund fommen ſoll, 
bie Ausſagen der bisher vernommenen 
Beugen veröffentlicht. Die von 
einzelnen  Seitungs-Berichteritattern 
aufgegriffenen Gerüchte Tiefen darauf 
hinaus, daß der Zudertruft bei der Ad— 
miniftration in Gunſt ftehe, meil er 
Geld zur Erwählung Elevelands beige: 
Hteuert habe; daß die demokratiſchen 
Mitglieder des Genats-Finanzaus- 
ſchuſſes diefem Truſt alles bemilligten, 
was der Schatamt3sSefretär Earliäle 
kn Vorſchlag brachte; daß diefelben Se— 
matoren jtarf in Zudertruft-Scheinen 
Npefulirten und von Havemeyer „Win- 
te“ erhielten; und daß endlich ber 
ruft auch verfchiedene republitanijche 
Senatoren oufgelauft habe. 

Aus den Berichterftattern, welche das 
GStanbalgeflüfter zu großen Senſa⸗ 
kionsartiteln verarbeitet hatten, mar 
matürlih nichts berauszubelommen. 
Da fie nicht zugeben mollten, daß fie 
ich Lediglich auf Klatfchereien, Knei— 
pengeipräche und Klubgerede jtübten, 
ſo fetten fie eine geheimnißvolle Miene 
auf und erklärten, fie fönnten an ihren 
„Autoritäten“ unmöglich einen Ver— 
trauensbruch begehen. Hinterher aber 
ſchrien fie in ihren Zeitungen über Ver: 
Folgung und fragten, warum man 
denn nicht lieber die angefchuldigten 
Senatoren und Beamten ſelbſt ver— 
mehme, ftatt pflichtgetreue Hüter der 
„Sittlichkeit” zu beläftigen. Man that 
ihnen ben Gefallen, die „Verdächtigen“ 
bor den Ausſchuß zu laden, aber jelbit- 
verſtändlich betheuerten dieſe ihre Un— 
ſchuld. Carlisle will die Paragraphen 
über Die Zuckerzölle nicht ſelbſt verfaßt, 
ſondern nur nach den Wünfcher der 
Mehrheit des Finanzausſchuſſes in die 
richtige Form gebracht haben. Weder 
er, noch irgend einer der vernommenen 
Senatoren hat je davon gehört, daß 
ber Zudertruft einen namhaften Bei— 
trag zur demofratifchen Wahlkaffe her- 
gegeben hat. Senator Me Pherfon, der 
einzige Zeuge, der überhaupt jemals in 
Zuckertruſt⸗Scheinen fpefulirt hat, ver- 
Taufte diejelben, ehe die Berathung der 
Zarifbill im Senate begann. Kurz, die 
Gerüchte find lediglich aus der Luft ge- 
griffen. 

Das iſt gewiß jehr erfreulich, aber 
nun fehlt erjt recht jede Erklärung für 
Die eigenthümliche Thatfache, daß joge- 
nannte Demofraten und Zollteformer 
ſich Dazu hergegeben haben, die Ein- 
führung von Zuderzöllen zu empfehlen, 
bie nachweislich dem Zudertruft mehr 
abwerfen werden, als der Regierung. 
Senator ones behauptete zwar, das 
MeKinley⸗Geſetz bringe dem Truſt 
jährlich $30,000,000 ein, während ihm 
auf Grund der neuen Bill „nur“ $10,- 
000,000 zufallen würden, aber felbjt 
wenn das wahr wäre, fo bleibt noch 
immer die frage zu beanttoorten, wa⸗ 
rum einer anerkannten Räuberbande 
auch nur die 10 Millionen gefchentt 
werden jollen. Ferner ift nicht einzufe- 
hen, weshalb die neuen Zölle erft im 
mächſten Jahre in Kraft treten ſollen, 
mwährend die Regierung an einem De- 
fizit leidet und fofortige Abhilfe 
Braucht. Wenn diefe „Zugefiändniffe” 
mur deshalb gemacht worden find, weil 
einige MeKinley-Demofraten gebroht 





. Haben, im Falle ihrer Nichtbewilligung 


bie ganze Zollbill niederzuftimmen, To 
ſollten dieſe Wegelagerer wenigſtens an 
ben Pranger gejtellt werden. Geſchieht 
Dies nicht, To bleibt der Vorwurf des 
Verrathes an der ganzen demofrati- 
üchen Partei haften. 

‚Gegen einen mäßigen Finanzzoll auf 
Buder, welcher Niemanden „geichüht“ 
und nur der Regierung Einnahmen ge- 
Kiefert hätte, wäre vielleicht nicht viel 
eingeivenbet worden. Daß aber einer 
ber Babgierigften und verhaßteiten 
Truſts auf Koften der Steuerzahler um 
aungezählte Millionen bereichert werben 
ſoll, das iſt eine Schmach. Gerade weil 
ſie die Monopoliſten in auffallender 
Weiſe begünſtigt haben, find die Re— 
publikaner aus der Herrſchaft vertrie— 
ben worden. Die Demokraien werden 
ſich ebenfalls nicht am Ruder halten, 
wenn ſie dieſelbe Gaunerpolitik treiben. 








Amerikaniſche Pauperarbeit. 


| Mit ſichtlicher Freude machen einige 
enaliich-amerifaniiche Blätter darauf 
aufmerkſam, daß die ausſtändigenKoh— 
lengräber jtellenmweife bereits durch — 
Neger erſetzt worden find. Die jchivar- 
gen Farmhände“ aus dem Süden, et- 
zählen jie, Fönnen in ven Kohlengru- 
ben noch immer mehr verdienen, ala 
auf den Baumwoll⸗, Zuder- und Reis⸗ 
felbern. Sie find jedenfalls mit ben 





Röhnen zufrieden, bei denen die „Hun= 


men und Bandalen“ nicht beftehen zu 
fönnen erklären. Deshalb find fie in 
ben Kohlengruben von Alabama, Ten- 


 melee, Kentudy, Virginia, Weit-Vir- 
ini, Miffouri und Texas ſchon in 


probe: Anzahl beichäftigt, ynd gerade 
u den genannten Staaten find feine 


Ausſtände zu verzeichnen. 


"Cs ii fehr wahrfeeinfich", fagt, 


% bie „Chicago Iribune‘, — ein Haupt- 


“® ber Beſchützten, melde befannt- 
® die europätjche Pauperarbeit fern- 
= wollen, — „daß, wenn bie ver⸗ 
Ei Grubenbefiger und Kohlen⸗ 


- gtäber bie Arbeit auf der Grundlage 
- eineö höheren, von den Sonfumenten 


an anhlengen Brees für Hoden wir, 


En 








mit den 


fangen werden, die Hunnen und Sla— 
ven bon Pennſylvanien und Ohio all- 
mälih durch Farbige zu erjeßen, die 
den überfchüffigen Arbeitsfräften des 
Südens entnommen find. Diele Män- 
ner fünnen in nördlichen Gruben ges 
rade jo gut arbeiten, wie in Jüdlichen, 
benn in der Temperatur der Gruben 
ſelbſt wird fein mefentlicher Unter— 
i&ied fein, und fie werden, Mann für 
Mann, gerade jo viel Arbeit leiſten 
fönnen, wie die fremden Anarchiſten, 
deren Plätze fie einnehmen werben, 
Menn dies gefchieht, Jo wird eine der 
Wirkungen das Aufhören der Einwan— 
derung diefer nicht wünſchenswerthen 
Einwohner von Djt-Europa fein. Das 
Land wird frieblicher fein, wenn dieſe 
Hunnen: und Slaven einpaden und 
heimgehen. Sie waren eine ſehr 
ſchlechte Speulation, wie die Gruben— 
beſitzer zu ihrem eigenen Schaden her— 
ausgefunden haben.“ 

Wenn alſo an die Stelle der euro— 
päifchen Pauperarbeit die amerika— 
niſche tritt, fo hat die „Schutzzoll“⸗ 
Politik ihre höchſten Triumphe gefeiert. 
Gind die Löhne jo meit herunterges 
drückt worden, daß nicht einmal ein 
Slovak beitehen fann, jo nimmt man 
füdliche Neger, die an eine noch nie 
drigere, Lebendhaltung gewöhnt 
find. Allein auch diefe „Spefulation” 
dürfte fich als fchlecht erweilen. In 
Pennfoloania, Ohio, Indiana und 
Illinois kann ein Neger. nicht mib der 
Nahrung und Kleidung auskommen, 
die ihm in Gatolina, Georgia, Miſſiſ— 
fippi und Louifiana genügten. So 
gut die Dagos und Hunnen die Entde- 
fung machen mußten, daß fie bei ber 


ſchweren Arbeit in den amerifanijchen- 


Gruben und der Strenge des Klimas 
in den Novdftaaten mindeſtens Doppelt 
fo viel verdienen müſſen, wie daheim, 
ebenfo werden die ſüdlichen Neger in 
furzer Zeit bedeutend mehr fordern, 
al3 ihnen von den Baumwoll-, Reis- 
und Zuderpflanzern gezahlt wurde. 
Und wenn auch fie Durch die Verzmeif- 
lung zum Ausſtande getrieben werden, 
fo werden fie fich als ebenſo gefährliche 
„Anarchiften” erweifen, wie die in ih- 
rem Vaterlande jo überaus geduldigen 
und demüthigen Oſt-Europäer. Wer— 
den dann vielleicht indifche Kulis oder 
Südſee-Inſulaner importirt erden? 





Wieder vergeblich. 


Auch die deutſche Kommiſſion, welche 
die „Silberfrage” löſen follte, hat zu 
feinen Ergebniffen gelangen können, 
obwohl fie fich vier Monate lang mit 
dem großen Räthjel beichäftigte. Dem 
menfchlichen Geiſt find eben Schranfen 
gezogen. Er fann ſich Jeder die Unend— 
lichkeit und Emigfeit wirklich vorftellen, 
noch fann er fich über die Denkgeſetze 
erheben, die er fich ſelbſt hat geben 
müffen. Vielleicht find Die Dinge — mie 
einige Philofophen behaupten — in 
Mirklichkeit ganz anders, als fie ſich 
in unferen Augen fpiegeln, aber mie 
wollen wir das feititellen, ſolange mir 
nur mit den Augen zu jehen vermö— 
gen? So iſt es auch möglich, daß alle 
Merthe auf Einbildung beruhen und 
beliebig gegen einander ausgetaufcht 
merben fönnen. Nur find die meilten 
Menſchen jo beſchränkt, daß jie nur das 
hoch ſchätzen, was entweder ſehr felten 
iſt, oder nur mittels großer Kunſtfer— 
tigkeit oder bedeutender Arbeitsaufwen⸗ 
dung hergeſtellt werden kann. Wenn die 
Wilden in Afrika ein ganzes Dutzend 
Ochſen für eine alte Flinte hergeben, ſo 
ſind ſie nur ſcheinbar Narren. Denn 
die Ochſen ſind ihnen ohne Mühe zuge— 
wachſen, während ſie die Flinte auch 
mit der größten Anstrengung nicht ſelbſt 
anfertigen fünnen. Kommt etwas in 
großer Menge zu Markte, jo ſinkt es 
jofort im Preiſe, obgleich ſich fein 
„innerer“ Werth gar nicht verändert 
hat. Eine Ananas bleibt eine Ananas, 
aber manchmal foftet fie 50 Cent3 und 
manchmal nur 5. 

Alles das weiß natürlich Jedermann. 
Trotzdem können viele ſonſt ganz ver— 





“nünftige Leute nicht begreifen, warum 


dasSilber heute weniger geſchätzt wird, 
als vor 30 Jahren. Sie behaupten, 
wenn bie Regierung auf eine runde 
Scheibe Silber von einer gemiljen 
Größe und Schwere einenStempel auf— 
drüct, fo muß diefelde ſtets bie glei- 
che Kaufkraft behalten. Ebenſo qut 


fönnten fie freilich behaupten, daß die 


Erdbeeren im Juni nicht billiger wer— 
den dürfen, ald im Dezember, Denn 
auch das Gilber ift eine ganz gewöhn— 
liche Waare; deren Preis von dem An- 
gebote und den Produktionskoſten ab= 
hängt. SeinWerthverhältniß zumGolde 
läßt ſich ebenſo wenig durch Geſetz 
oder internationale Abmachung beſtim— 
men, wie ſein Werthverhältniß zur 
Butter, zum Käſe oder zumBier. Wenn 
das Gold ebenfo maffenhaft und bil- 
lig gewonnen werden fünnte, mie das 
Silber, jo würde die Unze Gold genau 
jo viel werth fein, wie die Unze Gil- 
ber. Deshalb find alle Kommiſſionsbe— 
tathungen, welche die Feſtſtellung eines 
ewig gleichmäßigen Werthverhältniffes 
zwilchen Gold und Silber anftreben, 
jo zwecklos wie das Hornberger Schie- 
Ben. 

Wenn es den „Bimetalliften“ gelun- 
gen fein wird, den Kreis in Vierecke 
einzutheilen, fo werben fie es vielleicht 
fertig bringen, den „Gleichwerth“ bon 
Gold und Silber auf einer niemals 
ſchwankenden Grundlage. feitzuitellen. 
Bis dahin wird man nicht umhin fön- 
nen, fie für „Erant3“ zu halten, 


Lokalbericht. 
Mordverſuch. 


Die Beſiherin des Speiſehauſes Nr, 
46 Rufh Str, Frau D. Sohnfon, 
wurde geftern bon ihrer farbigenKüchin, 
Ann Scott, mit einem Beile überfal⸗ 
len und ſchwer am Kopfe verwundet. 
et Scott, welche noch beſchuldigi 
ird, 
monnaie mit Gelb geftohlen zu haben, 
wurde nach der Poligeiitation an ber 

—— 
13 rau Johnſon 
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ihrer Wrbeitgeberin ein Porte- | 


Nach der Ausfage | 











Inaueſt au Neweombs. Beide, 


Die Coroners⸗Geſchworenen gaben 
geſtern Nachmittag bei dem Inqueſt an 
der Leiche des Geheimpoliziſten New— 
comb ihr Verdikt dahin ab, daß Letz⸗ 
terer, als er am Donnerftag Abend 
auf einem Zug der Weſtern Indiana— 
Bahn einen Bauernfänger verhaften 
wollte, durch einen Schuß töbtlich ver- 
twundet wurde. Das Verdift, welches 
die Verfolgung des unbefannten Thä— 
ter3 empfiehlt, ftüßt fich in der Haupt— 
fache auf die Ausfagen des Italieners 
Matteo, der zur Zeit der Schießaffaire 
auf dem Zuge in der Nähe war. Die 
Volizeibehörde hat ed aus Klugheits— 
rücfichten, und vor Allem mit Rüdficht 
darauf, daß Maxwell, der Kollege des 
Erjchoffenen, der Iheilnahme an dem 
Verbrechen ſtark verdächtig ift, vorge— 
zogen, ihr Zeugenmaterial zurückzuhal— 
ten, bis der Fall vor die Großgeſchwo— 
tenen fommt. (rl 


Frecher Raub. 


Der im Haufe Nr. 657 Weit Mon- 
ıoe Str. wohnhafte W. H. Gaylord 
wurde gejtern Morgen durch ein Ge— 
räuſch aus dem Schlafe gemedt. Als 
er fih im Zimmer umfah, erblidte er 
zwei Männer vor ſich ftehen, von mel- 
chen ein jeder einen gefpannten Revol⸗ 
ber in der Hand hielt. Gaylord wur— 
de anbefohlen, fich ruhig zu verhalten, 
was er auch für gerathen hielt. Wäh— 
rend ihm einer ber Kerle die Piltole vor 
die Nafe bielt, räumte der Andere das 
Simmer aus. Nachdem die Diebe et- 
wa $30 in Baargeld und eine Menge 
Schmuckſachen erbeutet hatten, entfern- 
ten fie fih. Die Polizei hat feineSpur. 











Selbſtmord durch Ertränfung. \ 


Am 16. Januar d. J. verließ Geo. 
R. Arnold, ein Buchhalter der Harvey 
Zumber Eo., .dveren Bureau ſich im 
Noofery-Gebäude befinden, feine Woh- 
nung, Nr. 1616 Wabafh oe, mit 
der Abſicht, Selbftmord zu begeben. 
Es geht das aus einigen Zeilen herbor, 
die feine Wirthin Durch die Poft von 
ihm erhielt, und in denen er ihr mit- 
theilte, daß er fih am Fuße der 12. 
Str., vom Bier aus in's Waller ftür- 
zen werde. Gejtern Nachmittag nun 
wurde ein Leichnam an ber 12, Str. 





| au8 dem See gezogen und troß der be= 


reits eingetretenen Entftellung an Zei— 
chen in den Unterfleivern al& derjenige 
Arnolds identifizirt. ir 


(Eirgejandt.) 
Stimmen aus dem Volke. 


: Im Anfchluß an den in der „Abend⸗ 
poft“ vom 2. Juni veröffentlichten Ar— 
titel über die während der legten Zeit 
auf der Grand Trunk-Bahn verübten 
Diebftähle und Betrügereien iſt der Re— 
daftion das folgende „Eingeſandt“ zu— 
gegangen: 

„Die Beraubung hat fi) ungefähr 
gerade wie Ihrerſeits dargeftellt, zuge— 
tragen, nur darf ich nicht unterlaflen, 
hinzuzufügen, daß bei dem Wortrage, 
den mir der Gauner über feine Berech- 
tigung, ſich von dem Vorhandenfein ei- 
ne3 gewiſſen Geldbetrages zu überzeu- 
gen, hielt, ein Agent der „News Com: 
pany“, die auf den Zügen Bücher und 
Zigarren verfaufen, in der Nähe jtand, 
ohne jedoch irgendiwie zu interbeniren, 
reſp. mich zu warnen. Lediglich das 
paſſive Verhalten dieſes Angeſtellten 
war eigentlich der Grund, weshalb ich 
hereinfiel, denn ich ſagte mir, ſollte ich 
es mit einem Schwindler zu thun ha— 
ben, jo würde erſterer ſich ſchon bemerf- 
bar machen. Wie erſtaunte ich aber, 
als mir der Agent ſpäter, nachdem der 
Gauner und mein Geld fort waren, in 
zyniſcher Weiſe erklärte, daß er genau 

ewußt hätte, daß ich einem Schwindz; 
er in die Finger gefallen ſei, ed wäre 
jedoch nicht fein „bufineß“, ſich in frem— 
de Geſchäfte einzumiſchen. Das nur jo 
nebenbei zur Illuſtration! 

Selbſtredend ließ ich nicht unver— 
ſucht, wieder wenigſtens zu einemTheile 
meines Geldes zu kommen, doch war 
alles vergeblich, auch ließ ſich die Bahn 
nicht bewegen, mir etwas zurückzuer⸗ 
ſtatten, obwohl es für einen Fremden 
nicht gerade angenehm iſt, auf dieſe 
Art und Weiſe gleich von der Ankunft 
am Beſtimmungsort um den größten 
Theil ſeines Geldes zu kommen und 
dadurch quaſi dem vis-a-vis de rien 
gegenüberzuftehen. — 

Zur Berichtigung möchte ich Ihnen 
ferner noch mittheilen, daß ich nicht Ca— 
nabier, jondern Deutfcher (Elſäßer) 
bin, und daß jchon damals die Bahn 
ginen Verdacht auf Geheimpoliziften 
hatte, denn ich erinnere mich, daß in 
Battle Creek, Mich., wohin mich die 
Geſellſchaft zur Identifizirung &es 
„News Agent“ gejandt hatte, der Su— 
perintendent den letzteren frug, ob er 
die secret service men tenne, was er 
aber verneinte! 

Hoffentlich gelingt. es nun bald, der 
Gauner habhaft zu werben, damit ich, 
wenn ich auch nicht mein Geld zurüd- 
erlange, fo doch wenigſtens die Genug- 
thuung babe, daß derartige Schmind- 
ler au in Amerika ihrem Schidfale 
nicht entgehen. Ergebenſt 

14 M. F., 3122 Indiana Ave. 











Maritberiäht, 
Chicago, den 4. Juni 1894. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Semüfe, 


Rothe Beeten, 30—50c per! Dutzend. 
Sellerie, 40-60: per Du cab. s 
Salat, $1.00-$1.5 


Lebendes Geflügel, 
Junge Hübner, 7 Sc per Pfund. 
Dupnes, 3—7e per Pfund. 
Truthühner, 6c—Tc_ per Pfund, ' 


Enten, 7c—X per Pfund, Fan 
Sänfı, —S—— Dutzend. 


Butter 
Beſte Rahmbutter 16c—17e per Pfund, | 
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Bird immer mufteriöfer. 


Die Bücher Simsrotts ein unent- 
wirrbares Durcheinander. 


Das Unterſuchungs-Komite, wel 
ches von der Swiichmens Aid Aſſocia— 
tion mit der Revidirung der Bücher 
des verſchwundenenSchahmeiſters Wil- 
liam U. Simsrott beauftragt wurde, 
ift auf ganz unerwartete Schwierigfei- 
ten gejtoßen. Die Bücher de Vermiß— 
ten befinden fi} in einer faum glaub- 
lichen Unordnung und die Komitemit- 
glieder jehen fih in der Entwirrung 
ber Ziffern und Daten einer dreizehn- 
ten Herfulesarbeit gegenüber und 
zwar jcheint es, al3 ob diefelde mit 
derjenigen Arbeit, welche den Sohn 
Jupiters in die Ställe des Königs 
Augias führte, die meiſte Aehnlichkeit 
hat. Die erjte Ueberrafchung, melche 
dem Komite zu Theil wurde, beſtand in 
der Erfenntniß, daß fich gleich bei der 
eriten Loge, deren Konto unterfucht 
wurde, ein Defizit von $2000 heraus= 
stellte. Den Herren jchwindelte bei 
dem Gebanten, daß bei den anderen 
179 Xogen, die der Bereinigung ange: 
hören und deren Beiträge noch zu revi— 
diren find, ſich ein gleiches Manko her— 
ausſtellen fünnte. 

Von dem Verſchwundenen hat bis 
jeßt noch feine Spur entdedt werden 
fönnen. Die Befürchtung, daß er pon 
Räubern überfallen it, wie von Opti— 
milten anfänglich angenommen wurde, 
verlieren immer mehr an-Wahrſchein— 
lichkeit, dagegen mehren ſich die Anzei— 
chen, daß er dem Verein durchgebranns 
ter Kaflirer als aktives Mitglied bei- 
getreten ift. Das Unterſuchungs-Ko— 
mite will jet, — nachdem das Kind In 
den Brunnen gefallen ift — mit meit- 
gehenden Neformvorichlägen an die 
Großloge betreffs der vollitändigen 
Umgeftaltung des jebigen Kaſſenver— 
mwaltungsfyftems herantıdten. Ob— 
gleich die Verdachtsgründe, daß Sims— 
rott ein Unterfchleifler in großem Style 
war, fich mehren, läßt ſich, ehe nicht 
feine Bücher vollitändig revidirt ſind, 
nichts Beitimmtes darüber jagen, nur 
foviel ift gewiß, daß feine Bürgen, 
melche für ihn bei Uebernahme feiner 
Stellung al3 Schatzmeiſter gut gejagt 
haben (darunter Samuel Palmer mit 
$20,000) auf's Höchſte beunruhigt 
J Re 








— —e 


Unfälle. 





Adolph Geresheimer, ein 5öjähriger 
Deutfcher, welcher in dem Haufe Nr. 
653 W. Indiana Str. wohnt, glitt ge= 
tern Mbend an der W. 43. Str. aus, 
fiel zu Boden und brach das rechte 
Bein. 

Edward Roth, ein 11jähriger Knabe, 
wurde geitern Nachmittag an der Ede 
von Filth Ave. und Harrifon Str., 
von einem Wagen überfahren und er— 
Heblich, aber nicht lebensgefährlich, ver— 
legt. 

* 6 Jahre alte Joſeph Stadler, 
deſſen Eltern in Nr. 219 ©. Hamlin 
Str. wohnen, gerieth geftern Nachmit- 
tag an der Ede von Turner und Og— 
ven Ave. unter die Räder eines ſchwer— 
beladenen Möbelmagen: und murbe 
buchſtäblich zu Tode gequeticht. Wm. 
Heiermann, der Fuhrmann des Wa— 
gens, wurde in Haft genommen. 





Vanit verhütet. 





Geſtern Abend brach in dem Hauſe 


Nr. 227 Wabaſh Ave., das unmittels 
bar neben dem Frank Hall'ſchen Ca— 
ſino gelegen iſt, ein kleines Feuer aus. 
Ehe das Gerücht noch in das zahlreich 
im Theater der genannten Konzerthalle 
verſammelte Publikum dringen und 
eine Panik hervorrufen konnte, trat der 
Beſitzer des Lokals auf die Bühne, ſetzte 
die Anweſenden von dem Vorfalle in 
Kenntniß und forderte ſie auf, in ruhi— 
ger Weiſe das Lokal zu verlaſſen, da 
kein Grund zu Befürchtungen vorhan— 
den ſei. Auf dieſe Weiſe gelang es, 
das Publikum aus dem Theater zu 
entfernen, ohne daß ſich ein Unglücks— 
fall ereignete. 





* Eine Depeſche aus San Joſe, Ca⸗ 
lifornien, meldet, daß der Chicagoer 
Kapitaliſt G. W. Wilſon, der Erfinder 
der Wilſon-Nähmaſchine, dortſelbſt am 
Herzſchlage verſtorben iſt. 














Mrs. Mattie Gupton 
Dukedom, Tenn. 


Gab neues Leben. 


Migräne und Neuralgie geheilt 
von Hoods. 

„DoodE Sarſaparilla Hat mir piel Gutes gethan. 

Ich litt an 
Migräne und Neuralgie 

Beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen waren fo 
heftig geworden, da meine Hände fi für ganze 
Stunden zufammenframpften und ich fie nicht gebrau« 
Gen konnte. Der Doltor fagte meinem Danne, dag 
wenig für mich gethan werden könnte. Die dericjie- 
benen ohne Erfolg verſuchten Medizinen hatten mic) 
ganz entmuthigt. Nachdem ich zwei Flaſchen bon 
Hoods Sarſaparilla gebraucht hatte, fühlte ih Er- 
leihterung, und zwar im einem Grade, daß ich mir wie 
ein neuer Menſch vorlomme. Unfer Kleiner Sohn litt 


Ho N) d Sarja- 


Kb parilla 


Heilt 
ſbeſchwerden. aber 
—— — — 


ſchwunden und er befindet undheit.“ 
Gran Mattie Supton. Putdem Senn 1 
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Ein Mord:Gecheimttih- 


Frau Leggenhagers Mörder angeb- 
lih in Haft. 

Inſpektor Shen von der Zentralfta= 
tion erhielt geftern Abend non Boftpm, 
Mafl., ein Telegramm, in welchem au⸗ 
gefragt wurde, ob der muthmaßliche 
Mörder von Frau Gretchen Leggenha- 
ger und ihres Sohnes George jemals 
entdeckt morben fei. Das Telegramm 
wurde dem’ Hilfa-Polizeichef Kipley 
überiviefen, welcher erklärte, daß jener 
Doppelmord noch immer in ein geheim⸗ 
nißbolles Dunkel gehüllt ſei. | 

Das Verbrechen murbe in der Nacht 
vom 13, November 1891 verübt. Frau 
Leggenhager betrieb mit ihrem 20jäh⸗ 
rigen Sohne George in dem Hauſe Nr. 
144 Sid Clark St. eine Schankwirth⸗ 
ſchaft. Man fand die Frau am Mor- 
gen des 13. November 1891 in ihrem 
Lokale todt in einem Stuhle ſitzend und 
in einem an die Gaſtſtube anſtoßenden 
Zimmer lag der entjeelte Körper ihres 
einzigen Sohnes George. Alle Um— 
ftände deuteten darauf bin, daß an ben 
Beiden eine entjegliche Mordthat be— 
gangen worden war. In dem Lokale 
ſelbſt herrjchte die größte Unordnung; 
Kiften und Käften waren erbrochen und 
deren inhalt lag gleich Kraut und Rü— 
ben auf dem Fußboden umher. 

Alle Anftrengungen der Polizei, den 
oder die Thäter ausfindig zu maden, 
blieben erfolglos, trogdem man meh 
rere der That verbächtige Perfonen in 
Haft genommen hatte, welche jedoch 
ſämmtlich wegen Mangel an Beweiſen 
wieder entlaffen werden mußten. Die 
Sache war bereit3 in Vergeſſenheit ge- 
rathen, als geftern Abend die obener- 
mähnte Depeiche eintraf. Hr. Kipley 
jandte fofort eine erflärende Antwort 
ab und bat, auf alle Fälle den etwaVer— 
bafteten jo lange feitzuhalten, bis ein 
Verſtändniß über den Fall erzielt wor- 
den fei. 





Ein paniſcher Schreden. 





In dem franzöfifchen Reſtaurant 
bon Boulin & Rugby an der Jackſon 
Str., nahe der 5. Avbe., ſaßen geitern 
Abend eine Anzahl Gäfte, um nad) ge= 
thaner Müh’ und Arbeit den inneren 
Menſchen ‚zu ftärfen, al3 plößlich mit 
donnerähnlichem Gepolter die große 
Fenſterſcheibe des Reftaurants in tau— 
fend Scherben brach und durch diejelbe 
mie der leibhaftige Gottfeibeiung ein 
Pferd in Lebensgröße erjchien. In 
meniger als einer halben Minute hat: 
ten jich die ſämmtlichen Gäfte und An— 
geftellten des Reſtaurants in dem hin— 
teren Theile des Lokals zurücigezogen, 
wie Tauben, in deren Schlag einMar- 
der drängt. Mittlerweile jchlug das 
Pferd, melches durch das Geräufch der 
fallenden Scherben und die Schnitt- 
wunden, melche e3 erhalten, erſt recht 
ſcheu wurde, wie rafend um fich und 
fonnte erjt durch das Bemühen bon 
bier Boliziften aus feiner gefährlichen 
Lage befreit werden. Es gehörte ei- 
nem gemwiffen John Brady, der im Hau— 
fe Nr. 3758 Urmour Ave. wohnt, und 
war bei einer Spazierfahrt in der 5. 
Ave. feinem Herrn -durchgegangen. Der 
leßtere wurde bei dem Unprall gegen 
die enjtericheibe aus dem Buggy ge— 
morfen und erlitt gleichfalls ziemlich 
bedenkliche Verlegungen durch die her— 
abfallenden Glasſcherben. 








Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, Daß unſer liebersohn Hans Zoehrn's 
im WUlter von 4 Jahren jelig im Seren entjchlaten 
ift. Die re findet ftatt am Mivtwod, den 6. 
Juni, 10 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, Ecke Cly— 
bourn Ave. und Halſtod Str,, nah Waldheim. Um 
ſtille Theilnahme bitten 

Cart und Lina Zoehrns, Eltitn; 
nebſt Geſchwiſtern. 





Todes-Anzeige. 


Freunden and Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Battin Herminnafeinte, 
geb. Lawrenz, am Sonntag Abend im Alter von 24 
Jahren janft im Seren entihlafen ift. Die Beerdi— 
gung Findet ftatt am Donnerftag, den ni, um 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 42 MWindeiter Abe., nad 
den Concordia Kirchhoft. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen 
Robt. C. Reinke, Optte 
Willie und Fredie, Söhne, 






dims 





8. grosses Picnic u. Sommernachtsiest des 


Kurheſſiſchen Unterjtügungs-Bereins 
am Sonntag, den 10. Zuni 1894, 
in TELPSGROVE, Ede Ogden u. Fairfield Aves. 
Zidet3 25 Cts. @ Pecſon 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 122°; 

NIA FIRE & 
MARINE INSURANCE COMPANY of Richmond, 
in the State of Virginia, on the 31st day of Decemzs 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 

„_ CAPITAL. 

Amount of Capital’Stock paid upin full $ %50,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 


ice 4⸗ $ 119,558.00 
Loans on Bonds and Mortgages........ 223,519.48 
United States Stocks and Bonds....... 22,500.00 


Railroad Bonds and Stocks............ . 2 
State, City, County and other Bonds... 127,600.00 
Bank Stocks..... — 3 





Loans on Collateral Security.........»- 36,321.99 
Cash om hand and in Bank............. 14,049.14 
Interest due and accrued.......... ++». 6,977.15 
Premiums in course of collection and 
JJ— 66,815.13 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland’ risks......... euuuo-- +. 1,541.97 
Rents due and accrued .....cescaeaceen 1,293.0) 
Alliocher aussig, .....uescescoonceceee. 1,101.41 
Unadmitted aasets. ...cnn.... $24,198.15 
VRR RINGE. a ee anal ‚556.57 
Less special deposits to secure liabili 
ties In Missouri... oo cceceieaneae onen 11,250.00 
N N N — 634,306.57 
LIABIL ® 
Gross clajms for Losses, Fr ige 
justed and unpaid....... $ 35,548.86 
Gross claims for Losses, ; 
upon which no action has 
been taken............... 57,407. 
Losses resisted by the Com- MT? 
pany ——— 3,500.00 
Total gross amount f-——_ ___ ® 
claims for Losses......$ 76,45622  \ 


Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon.....eru0s sure. 3,950.00 
Net amount of unpaid Losses,........ 8 72,506.22 
Amount of unearned Premiums on all x 











outstanding risk$.. -.- «reruenesenn.. _276,750.57 
Due for unpaid Dividends. ............ 1,3740 
Total Liabilities. ........+.......$ 350,689.90 
Less liabilities secured by special de- 689.99, 
posits in Missonri ....... . . .. 5,911.00 
Balance.......-«++-HsHer0n 00000, 5 34,788.% 
INCOME. 
Premiums received during the year, in \ 
Cash. ..:eeeee ann serensese euere |: 
Interest and dividends received during 
ni DES RREREER REES bichhdiichdche ‚209.59 
Rentsreceived during the year.......- 5,691 97 
Total Income........ .... ++ «++* $ 378,189. 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year.... ...» »+++ $ 301,451.77 
Dividends paid >= Am z the year..... 2. 29,430.25 
Commissions and Salaries paid during 
* the — — 55 
axes paid during the year......-.:--- ‚567. 
Amount of.all other expenditures. u... 14,148.00 
Total Expenditures..........+--- $ 424,073.31 
Total Kia ge en 3 
ota taken ear in 
Ian Zen: TE Sn — * — 
Total P ums received during the 
year in ng — — — s 24,679 84 
Total Losses incurred during the yar———— 
in Illinois. »..». +, — 3 8,4320 


Total amount of Risks outstanding. i — 
Subscribed and ** to betare me — 


C, F. Loxun, N Public. 
5 1 — — PALMER. idant. 
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N.⸗W.⸗Ecke State und Jackſon Straße. 








Koih-Sigualel 


Der 1. Juni ift das Noth-Signal der Retail-Sleiderhändler. 
Es bedeutet, daß die Zeit, das Lager zu vermindern, 
nahe ift — es bedeutet für Ihe Hub — daß die Preife auf ein 
Niveau herabgejegt werden müſſen, wo die Waaren ſchnell 
abgehen — denn wir haben nur wenige Wochen. in welchen ein 
Lager von Kleidern zu verkaufen it — größer als irgend zwei 
andere in Chicago — zufammengenommen! 


Bir notiren 5 „ſcharfe“ Herabſetzungen in 


” ” 
MännerAnzügen 
Als beſonders bemerfenswerth—aus dem Grunde, daß wäh- 


rend die Preife außerordentlich niedrig, die Anzüge durchaus 
dauerhaft und fehr gejchmadvoll jtnd. 
Partie 1--Männer:- Anzüge 


aus guten jtarfen Stoffen, braun und 
gran gemischten Eheviots—in jeder Hin- 


Nicht den Anzügen, fiir welche Sie 88 
und 810 in andern Kleidergejchäften be— 
zahlen, gleih—herabgejegt auf........ 


54.85 


Bartie 2— Geihäjts: Anzüge für Männer, 


Bartie 3— 





und eine 








aus reinwollenen 
Muſter —gut gemacht und gut außgeitat- 
tet—jowohl einfach wie auch doppel- 
brüflige Safs—alle Größen von 34 bis 
44 Brujimweite—feiner wurde im dieſer 
Saijon unter 810 verfauit—die meijten 
davon zu 812 u. $15—herabgejegt auf. 


“rn ner en en nee 


Fabrikaten — nette 


$6.95 


150 blaue Serge-Anziige—nur doppel⸗ 
brüjtig—allerbejte Qualität —prachtvoll 
gemacht und ausgejtattt—da wir zu 
viele derjelben an Sand Haben, ſetzen 
wir dieje 815.00-Anzüge 


...— non. ..0 


Bartie 4— Gefjellihaits: Anzüge 

Einſchließend Caſſimeres — Woriteds — 
Anzahl 
ſchwarze Clay Worſted Anzüge in Sack— 
und Cutaway Frock-Moden — das beſte 
Lager von Anzügen, die je in Chicago 
zu 815, 816 und 818 verkauft wurden — 
Herabgeſetzt auf 


Partie 5- Schr feine Frühjahrs-⸗Anzüge für Männe 
Einſchließend einige der beiten und 


herab auf 


feine reinmwollene 


zite 


— — 


ſchönſten feinen Worſteds, welche dieſes 
Frühjahr gebracht wurden — beſonders 
ein Lager von feinen Vicuna Anzügen 


— welch 


e alle anderen 
Kleider-Geſchäfte zu 818, 820 und in 
einigen Fällen zu 825 verkaufen — 

Herabgeſetzt auf 


eriter Klafje 
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.., nn rennen nenne 


Die allerfeiniten Sorten von Männer: Anzügen 
In einem Affortement, welches alle anderen in Chicago übertrifft. 
Ganz diefelben Anzüge verfaufen unfere Concurrenten $5 und $10 pro 
Anzug theurer—Sie Fönnen diejelben nicht von den beften auf Be- 
ftellung gemachten Gewändern zu $50 und $40 unterfcheiden--Che Hub 
verfauft fie jetzt zu $18, $2u und $25. 


Männer: Hopfen. 


Drei ertra jpezielle Offerten. 


Bartie 1— 


Mehrere Hundert Baar 
gute reinwollene Hofen 
in niedlichen Muſtern — 
Sie können dieje Qua— 
lität jonjtwo in Chica 
go unter 83.50 nicht 
finden. Herabgeſetzt auf 


N] 





Partie 2— N 


Eine jehr gute Auswahl feiner 
Gajlimere— Hair Line—und ſchot⸗ 
tiicher Cheviot Hojen — in jeder 
Hinſicht den beiten 84 
Hoſen in der Stadt 

glei — herabgejeßt 523° 
auf —— 


Partie 3—20 Moden der beiten und hübſcheſten impor- 
* tirten Worfted — Caſſimere — und Cheviot— 
Hojen, welche jtet3 in jedem Laden Chicagos 

zu 85.00 und 86.00 verfauft 


wurden — und für welche Sie, 
auf Beitellung gemacht, 83.00 
bezahlen müßten. Herabg. auf 
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Deutsche Bank 


— und — 


General Paſſage⸗Agentur 


— bot — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 

Schiffs karten nad und von Europa ftet3 billigt 
zu haben, — Geldjendungen mit deuticher Neicha- 
poft prompt Bejorgt. — Vollmachten mit konſu⸗ 
lariſcher Beglaubigung ausgefertigt. — Erbſchaften 
in ganz Europa eingezogen. 2Z1masın 
Offen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 





Große Erfurfion nah Milwantfee, 


— veranſtaltet dom — 
Deutſchen Krieger-Verein von Chicago, 
— Sonntag, den 24. Juni. — 


NRundfahrt-Billette jür 2 Tage güldig a 82.5 find 
zu haben Nr. 55 N. Clark Str. und 14 Michigan 
Str, jowie vor Abgang des Zuges am Bahnhofe. 
Der Ertra-Zug verläßt Ten Milwrufee & St. Pauls 
Bahnhof an Canal und Adams Str. um 9 Uhr Bor: 
mittags und Milwaukee um 12 Uhr Nachts ſanhal⸗ 
tend an der Station Hawthorne Ave. und Clybourn 
Biace). Großes Militär-Konzert im Milwaukee 
Garden. KanzeMufit im Deutiden Dorf der Mid— 
way. PBoris- end Untergaltungs=Spiele. 
11,16,21,8jun Das Komite 





Erbihaits: und Voll: 
madtinhen in Deutich: 
land zu beiorgen hat,.ebenjo 
wer d auf Grundeigen« 
thum ansleiben oder wer 1. 
Klafſe Hypotheken kaufen 
will, weude ſich an 


Auton Boenert, 


Generalagent, Rechtskonsulent u. Notar. 


84 LASALLE STR. 


Ofäcial Publication. 
STATEMEN ofthe GUARANTORS LIA- 
BILITY INDEMNITY 
COMPANY OF PENNSYLVANIA, of Phila- 
delphia, in the State of Pennsylvania, on the Ist 
day of May, 1894: made to the Insufance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 250,000.00 
ASSETS. ER 
Loans on Bonds and Mortgages....... s 78,157.36 


Railroad Bonds and Stocks..... :en-  36.870.00 
State, City, County and other Bonds... _137,340.00 





Finanzielles. 


BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


MORTGAGES auf Hrundeigentfum 


ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen, 


Sinfen, bezahlt auf 
Evareiniagen, Bellmadten auzgeitelt, Ersſchaf⸗ 
ten eingezogen, 








Baliageiheine von und nad 
Eurage ac. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


E. C. Pauling, 


145 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte ypotheten in Kleinen und großen 
— 2** ſtets an Hand. ANaiij 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


'ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inlj 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 





'anli 




















Total Assets ...... .. — — 3250,367.36 
Subscribed and sworn to before me this 7th day 
of May, 1894 os. J. HUNT, EP, 
Commissioner of Deeds of tbe State of Illinois, 
at Philadelphia, Pa., No. 628 Walnut St. 


ge Tuos. V. Cooper, President, 


Wırııam H. Knorr, Secretary. 








zw niedrigften Raten. 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str., Zimmer 7 n. 8, 
f liuiw 





THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
Familien-Eingang 10 Lincoln Ave. 


Importirte und hiesige Biere,etc. 

Sonnfags reguſares Dinner SOC. Im 
Steaks, Ehops u. Delihateffen Speziafität 
VERLANGT: BOARDERS! 


- : Zag; 83.50 
— aten: 75eperT 3* —* 











WILLIAM LOEB & O. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1m LASALLBSTR.; 
Berfeigen geld "agtiue sum 
Verkaufen erfle Morfgages. Zapsıt: Side 


GELD 


gu verleiden im beliebigen Summen von 8500 aufwärtg 
anf erſte Hypothelen auf &hicage Grundeigemthum. 
Yapiere zur fern Capital» Anlage immer vorräthig, 








Malaria. 


Einige Worte gefunden Menſchenverſtandes über 
kines der verbreitetften und am wenigſten verftandenen 
menschlichen Leiden find no recht wohl am Plate, 
trotzdem ganze Bände vol darüber gejchrieben wurben 
und ärztliche Theorien in Betreff deffelben fo zahlreich 
dorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
jest, da das jpgenannte Wechielfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen bon 
niedrigen Organiömen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen bekannt 
find. Man weiß aber aud, daß diefe Malaria-fFrofts 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durh Unmäßigteit im Eſſen oder Zrinfen, woduth 
Trägbeit der Leber oder Nieren, Verdauungsftörungen 
u. f. w. verurſacht werden, verunreinigt oder entartet 
tt. Eie Fünnen Leuten mig-reinem Blut, geiunden 
Lebern und kräftigen Nervenſyſtemen nicht? anbaben. 
or mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Cinchona die Behandlung von Fieber und Wechielfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand ſich die 
örztliche Weit ob dieſer großen Entdedfung in. wilder 
Aufregung. Der wundervolle Evfolg der alten St. 
Bernyardiner-Mönche bei der Behandlung jener Krankı 
beiten war ebenfalls lange Zeit ein Raͤfhſel. Dieſe 
Mönche heilten nicht nur die Hartnädkgiten Fälle, ſon— 
dern beugten auch dem dor, dab Andere baranerfranks 
gen: Sie mußten, daB gute Verdanung, unge— 
Hinderte Girculation reinen, Blutes and Ent: 
fernung abaeitorbeuer, verbrauditer Stoffe 
aus den Hörper die drei weientlichen Geſundheiis. 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus den 
beiten medicinifchen Keäutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard-Pillen 918 Blutreinigungss 
und Spitemerneuerungsmittel einen Nivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hätt, 
braudt Malaria zu befürchten In jeder guten Apo⸗ 
theke zu 25 Gent3 per Schachtel zu baben. 3 


— — — 
Ein Sarg als letzte Zuflucht. 


Unerhörtes Schickſal eines pocken— 
kranken Mädchens. 


‚Unter ben vielen traurigen Erleb— 
nifjen, welche die von den Poden befal- 
lenen Unglüdlichen nach ihrer Entlaf- 
fung aus dem Peſthauſe durchmachen 
müſſen, ift das Schickſal einer jungen 
Dame, Namens Carrie Kramer, wohl 
das merkwürdigſte. Die Betreffende, 
welche Chemie und Pharmazeutik ftu- 
dirt, und fich die Mittel zu dieſem 
Studium in einem Reftaurant erwarb, 
wurde bor einem Monate fo krank, daß 
fie nach demSt. Lufas-Hofpital ges 
ſchafft werden mußte. Dort ftelte e3 
fich heraus, daß fie von den Poden be- 
fallen war, und ihre fofortige Ueber— 
führung nach dem Peſthauſe wurde an- 
geordnet. Dibgleich ihr AZuftand in 
Folge einer Erfältung, die fie fich auf 
bem nachläffigen Transport von dem 
genannten Hofpital nach dem letzteren 
Drte zugezogen hatte, nahezu ausſichts— 
los erſchien, gelang e3 doch,fie nach vier 
Wochen ſoweit herzuftellen, daß fie wie— 
der auf den Füßen ftehen fonnte. Da 
bon einer Refonvaleszenz bei Kranken 
bes Peſthauſes, wie es ſcheint, über- 
Haupt nicht die Rede ift, jo wurde dem 
jungen Mädchen, das, wie gejagt, fi) 
noch kaum aufrecht halten konnte, die 
Meifung ertheilt, das Krankenhaus 
Binnen 2 Stunden zu verlaſſen, da 
man ihres Bettes für andere Kranke be= 
dürfe. Als hierauf Frl. Kramer bie 
Hojpitalfleider gegen ihre eigenen ver— 
taufchen mollte, ftellte es fich heraus, 
daß ihre jämmtlichen Habfeligfeiten 
auf Anordnung der Gefundheitsbehörde 
verbrannt worden waren, ohne daß es 
hie dabei in Frage kommenden Herren 
für nöthig erachtet hätten, der Be— 
dauernswerthen davon Mittheilung zu 
machen, gejchiweige denn an einen Er— 
fat der zerftörten Sachen, wenn auch 
nur theilmeife, zu denken. Die nod) 
kaum Gefundete jah ſich alfo, nicht ges 
nug, daß jie Die Leiden einer der ſchreck— 
lichſten Krankheiten durchzumachen ge- 
habt hatte, welche das menſchlicheElend 
aufzuweiſen hat, nicht genug, daß fie 
verurtheilt ift, die entjtellenden Spuren 
dieſer Krankheit zeitlebens mit herum— 
zutragen, auch obendrein auf einmal 
Lurch die rückſichtsloſe, um nicht zu ſa— 
gen brutaleHandlungsmetje derGefunds 
heitöbehörde, heimathlos, nadt und 
ohne Geldmittel auf die Straße gejebt, 
denn als aus dem Peſthauſe Entlaf- 
ſene konnte fie nicht daran denken, ihre 
frühere Stelle wieder einnehmen zu 
können. In ihrer Bedrängniß wandte 
fie ſich auf telephoniſchem Wege an ei— 
nen befreundeten Leichenbeſtatter ber 
Südſeite, der auch menfchenfreundlich 
genug mar, mit einem Bündel Klei— 
Dungsftüde im Blatternhaufe zu er- 
ſcheinen. Jetzt trat aber für die junge 
Dame die Frage heran, mo die Nacht 
zubringen, da die Gattin des Leichen- 
beſtatters ſich entichievden gemeigert 
Hatte, ihr Unterkunft in ihrem Haufe 
zu gewähren. Schließlich verfiel ihr 
Freund auf den Ausweg, ihr feinen La— 
den als Obdach anzubieten. Dort war 
die Aermſte, melche durch ihr Schid- 
fal die yanze Bedeutung des Wortes: 
„Gemieden wie die Peſt“ erfennen muß— 
te, gezwungen, die Nacht in einem Sar— 
ge auf Hobelfpähnen zuzubringen. Für 
Den nicht direft an den Erlebnifjen des 
jungen Mädchens Betheiligten drängt 
Tih angeſichts ihres Schickſals unmill- 
kürlich die Frage auf, ob die Geſund— 
heitsbehörde der hieſigen Stadt immer 
mit der gleichen Rückſichtsloſigkeit ge- 
gen die unglüdlichen Opfer der Blat— 
ternjeuche vorgeht, oder ob fie fich dabei 
von dem Gefichtöpunfte leiten läßt, daß 
e3 nur die Armen und Freundloſen 
find, denen eine jolche Behandlung zu— 
gemuthet werben darf, 











Gen. Clarks Fe iedchsarmee in 
Chicago. 

Mit fliegenden Fahnen und in ſehr 
gehobener Stimmung ift geftern „Ge- 
neral” Clarks Wbtheilung der „Frie- 
densarmee“ in Chicago eingetroffen. 
Das „Heer“ ift in Milmaufee refrutict 
worden und befteht zur Zeit aus etwa 
fechgig Soldaten, die alle gut geflei- 
det find und eine große Zahl von La— 
gerutenfilien mit fich führen. Nach— 
dem ein Verfud, in dem Vorftädtchen 
Desplaines einen Zug der Chicago & 
Northmweitern Bahn zu beiteigen, von 
einigen Geheimpoliziiten vereitelt wor- 
den war, wurde der Marti zu Fuß 
bis Garfield Park fortgefeht, wo man 
ein Lager bezog und eine einfache 
Abendmahlzeit zu fih nahm. Kaum 
eine Stunde fpäter fchliefen die ermü- 
beten Solbaten bereits ben Schlaf des 
Gerechten, um für die Anftrengungen 
des heutigen ag; die nöthige Kraft 
zu jammeln. neräl Clark Hofft, 
daß fich feine Schaar während des 

Marſches nach der‘ Bundeshauptſtadt 
no bedeutend vermehren wird. | 


_ dei Die Sonntagshrifnge der Abendpoß, 
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nbpofte, Chicago, Dienitag, den 5. Juni 1894. 





Sladltalhsſthung. 
AU. gallagher —* Eiſenhahngeſell. 
en, 


Die Bigareffen-Ordinan; über das Velo 
des Mayors hinweg angenommen. 


Vorfchläge sur Wofferfleuer-Stage, 
Verfchiedenes. 


Eine große Schlacht wurde geftern 
Abend im Stabtrath mieder einmal ge= 
gen bie „nimmerfatten“ Korporatio- 
nen gejchlagen; allerdingg nur eine 
Redeſchlacht. Wenn volltönende Phra= 


.jen und bombaftifghe Reben mirklich 


da3 geeignete Mittel wären, um bie 
großen Korporationen zur Raifon zu 
bringen, dann müßte man nad) ber ge— 
firigen Sigung glauben, daß ihr letz— 
tes Stündlein menigftend bei und in 
Chicago gelommen ift. Als Rufer im 
Streit produzirte fich geftern Abend 
Ald. Thomas Gallagher von der 19. 
Ward, indem er eine Refolution ein- 
brachte, die vom Korporationsanwalt 
Auskunft über einen ſehr fitlichen 
Punkt verlangt, nämlich darüber, mel- 
che Eifenbahngefelfchaften die ſtädti— 
ſchen Ordinangen betreffs Beleuchtung 
der Niveaufreugungen und Befeitigung 
der Geleife befolgt hätten. Hätte die 
Nefolution nicht? meiter als dieſen 
Wunſch um Aufklärung enthalten, To 
wäre mahrfceinlih von feiner Geite 
ein Wort des Beifalls oder Wider— 
ſpruchs laut geworden. Der eigentli- 
chen frage ging aber eine lange Vor— 
rede voraus, worin die Habgier, Rüd- 
fichtalofigfeit und Unbotmäßigfeit ber 
Eijenbahnforporationen in ſcharfen 
Morten gebrandmartt wird. Das 
aber mar das Gignal zu einer Rede- 
ſchlacht, an melcher fi hauptfächlich 
Ald. Gallagher, DNeill und Camp: 
bel betheiligten. Lebterer nahm Die 
Korporationen in Schub, während O'⸗ 
Neill und Gallaaher die Geſetzesüber— 
tretungen derjelben jcharf geißelten. In 


| der Hibe des Gefechts wurden die Al— 


dermen fchließlich perfünlid. Unter 
großem Gelächter verglich Ald. Camp: 
bell den Alderman bon der 34. Ward 
(DMNeil) mit einem mexikaniſchen 
Stier; auf lebteren habe ein rothes 
Tuch diefelbe Wirkung wie auf O'Neill 
eine Eiſenbahn-Ordinanz. ZumSchluß 
nahm Ald. Gallagher nochmals das 
Wort zur Vertheidigung ſeiner Reſolu— 
tion, die endlich angenommen wurde. 

Sehr ſchnell dagegen wurde der 
Stadtrath mit der Zigarretten-Ordi— 
nanz fertig. Zwar hatte der Mayor 
eine Vetobotſchaft dagegen eingeſandt, 
das hielt jedoch Ald. MeGillen, den 
Vater der Ordinanz, nicht ab, noch ein— 
mal die Annahme derſelben und zwar 


über das Veto des Mayors hinweg zu 


beantragen. Er wußte offenbar, daß 
die überwältigende Mehrheit desStadt— 
raths auf ſeiner Seite war, und die 
folgende namentliche Abſtimmung be— 
wies, daß er Recht hatte. Nicht weniger 
als60 Aldermen gaben ihreStimme für 
die urfprüngliche Ordinanz ab, und 
nur 2 dagegen. Es ftimmten mit Ja 
die Ald. Coughlin, Epftean, Beit, Bal- 
lard, Marrenner, Madden, Wal, Deiit, 
Martin, Cooke, W. X. O Neill, Slepi— 
cka, Morriſon, Bidwill, Engel, Rohde, 
Dorman, Watſon, Campbell, Kahler, 
Stanwood, Knowles, Kammerling, 
Keats, Ryan, Lammers, Schermann, 
Kunz, Goſſelin, O'Connor, Powers, 
Gallagher, Hage, Ehlert, Brachtendorf, 
Meilen, Muelhoefer, Kelly, Schoen- 
dorf, Larfon, Bed, Currier, Kleinede, 
Finkler, Chapman, Schlake, Butler, 
Conway, Sayle, Carey, Mulcahy, Mer⸗ 
chant Uteſch, Noble, Kerr, Shepherd, 
Homell, O'Neill, Chadwick, Reed; mit 
Nein die Ald. Hepburn und Mann; 
nicht anmwefend waren Smith, Kent, 
Brennan, Mahoney, Bigane. 

In der Einleitung zu feiner Veto- 
botſchaft fpricht der Mayor feine volle 
Uebereinftimmung mit der Tendenz der 
Ordinanz aus, nämlich, alle gifthalti- 
gen ober fonft irgendwie ſchädlichen Zi⸗ 
garretten aus dem Handel zu bertrei- 
ben. Unter den ſchädlichen Subftanzen 
merde aber auch Glycerin und Zuder 
erwähnt. Diefe beiven Ingredienzien 
nun till der Mayor nicht verboten je- 
ben, dq fie von Prof; Walter A. Haines 
und John H. Long als unfchädliche 
Subſtanzen bezeichnet worden find und 
die Gerichte die Ordinanz, falls der 
auf Glycerin und Zuder bezügliche Paſ⸗ 
jus beibehalten werde, wahrſcheinlich 
als zu weitgehend und deshalb als 
ungeſetzlich erklären werben. 

Außer der Zigarretten-Botfchaft un- 
terbreitete der Mayor ein Veto gegen 
eine in der vorletzten Sitzung angenom= 
mene Refolution, den Erlaß der Waſ— 
ferfteuern betreffend. Wie es in der 
Begründung beißt, ift die Refolution, 
die befanntlich dem Ober-Baukommiſ— 
ſär das Recht gibt, für leerftehende Ge— 
bäude bezw. Stockwerke die Waſſer— 
fteuern zu erlaſſen, ihremWortlaut nad) 
zu unbeftimmt. Nach Anficht des Ma- 
yors ſollte eine fo wichtige Befugniß 
nicht ausſchließlich in die Hände eines 
Beamten gelegt,jondern durch beftimm- 
te Normen gefeglich geregelt werben. 
Das Juſtizkomite wird fich noch einge- 
hend mit den Vorfchlägen des Mayors 
zu befchäftigen haben. 

Zwei Refolutionen, die fich beide mit 
der Chicago Canal und Dod Co. be- 
ſchäftigen, wurden geftern "von Alb, 
Coughlin und Peck eingebracht. Wäh- 
rend Erſterer —* daß der Ober⸗ 
Baukommiſſär die fenfchaft zur ſo⸗ 
fortigen Entfernung ihrer Geleife zwi⸗ 
ſchen Illinois und N. Water Str. ver- 
anlaſſen foll; hatte die Bed’fche Reſolu⸗ 
tion das gerabe Gegentheil zum Zwech 
nämlich der Gefe einen Freibrief 
für weitere zehn Jahre zu gewähren. 
Coughlins m wurde angenom- 
men, der andere Antrag dagegen an's 
Eifenbahntomite verwieſen. 

Dom Gemerfi tath lag dem 
Stabtrath geftern d eine Petition 
ſich die bei dem letzten 
vers Deutlich zu Tage ge⸗ 
ı Mipftände im Lebensrettungs⸗ 
dringend eine Reform. 





desfelben verlangt. Auf Verani 
berfeiben Nörperfihaft bene mn 
Chadwick eine Refolution zu -Gunften 
der Streifer in Pullman ein. Dieſelbe 
wurde widerſpruchslos angenommen, 

Ald. Rohde brachte einen Antrag ein, 
demzufolge der Dber-Baufommiffär 
erfucht wird, für die Beleitigung des 
Illinois Central-Bahnhofes am ber 
Ban Buren Str. innerhalb dreißig Ta- 
gen Sorge zu tragen. Der Antrag 
ging an's Straßentomite der Südſeite. 

Auf Ald. Nobles Antrag nahm ber 
Stabtrath eine Ordinanz an, melche 
beitimmt, daß bei allen Kontraktaus— 
fchreibungen für Asphaltpflafter im 
Zufunft die nähere Bezeichnung des 
zur Verwendung fommenden Materials 
fortbleiben fol, um auf diefe Weiſe die 
Konkurrenz der verfchiedenen Asphalt: 
geſellſchaften mehr zur Geltung gelan= 
gen zu laſſen. | 





Unſichere Gegend, 


In der Nachbarſchaft von Wells und 
Ohio Straße treibt ſeit einiger Zeit 
eine Bande junger Burjchen ihr Unwe— 
fen, über die bereit3 zahlreicheBeſchwer⸗ 
den bei ven Beamten der Dft Chicago 
Unve.-Bolizeiftation eingelaufen find. 
Ein Vorfall, der fich in der Nacht von 
Sonntag auf den Montag in jener Ge- 
gend abjpielte, bemeift zur Genüge, daß 
es den toben Hallunfen vor. Allem um 
Beraubung ihrer Opfer zu thun ift. 
Der Weinreifende Jakob Hegi, ein An— 
geftellter der Firma Chas. Billeter, Nr. 
180—182 Randolph Straße, befand 
fih mährend der genannten Nacht in 
Gejelfchaft feines Freundes Dr. Sal- 
piäberg auf dem Heimmeg, als plößlich 
an ber Ede von Wells und Ohio Stra- 
Be drei Gtrolche ih den Beiden in den 
Weg jtellten. Hegi erhielt von einem 
der Wegelagerer einen fo muchtigen 
Schlag über den Kopf, daß ihm bas 
Naſenbein zerfchmettert wurde, wäh— 
rend Dr. Salvisberg durch einenFauſi— 
ſchlag zu Boden gefällt wurbe. In die— 
jem kritiſchen Augenblide erfchienen 
glüdlicher Weife mehrere Paſſanten auf 
ber Bildfläche, bei deren Anblid die 
Räuber eiligft Reifaus nahmen. Hegis 
Verlegung iſt nicht gefährlich. Auch 
ſonſt find ſchon wiederholt friedliche 
Bürger bon der Bande angerempelt und 
mißhandelt worden, Die Polizei hat 
bisher leider vergeblich auf die Frechen 
Strolche gefahndet. — 





>» 


Ein gefährlicher Liebhaber. 


Frau J. P. Worthington, wohnhaft 
Nr. 126 Lincoln Ave., erhob Anklage 
gegen ihren Jugenbliebhaber, 8. Ru— 
perti, einen Verkäufer für die S. E. 
Barrett Co., 68 bis 74 LaSalle Str., 
megen Verfuchg, ihr das Leben zu neh- 
men und da8 Anderer in Gefahr ge— 
bracht zu haben. Er hatte nach dem 
Zode des Gatten der Frau Worthing- 
ton miederholt Annäherungsverfuche 
gemacht, war aber von iht abgemiefen 
worden. Samjtag Wbend erfchien Ru— 
perti troßdem wieder und drohte, da 
jeine Anträge ohne Erfolg blieben, fie 
zu tödten. 

Um folgenden Morgen um 4 Uhr er— 
wachte Frau Worthington mit heftigen 
Kopfichmerzen und bemerkte, daß ihr 
Zimmer durch ausſtrömendes Gas 
vollſtändig angefüllt war. Mit Mühe 
öffnete fie die Thür und ermedte ihre 
Miether, die gleichfall3 Halb betäubt 
waren. Das Fenſter über ihrer Thür 
war eingejchlagen, und die auf dem 
Flur befindlichen Gashähne geöffnet. 
Die Krüde des Stodes von Ruperti, 
die fie wiebdererfannte (?), lag vor ber 
Ihür, woraus fie jchließt, daß er der 
Ihäter gewefen tft. Ruperti murbe ge- 
ftern Abend im Hotel Lanſing in der 
Adams Str. verhaftet, jpäter jedoch 
gegen Bürgfchaft wieder auf freien yuß 
gelegt. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


Ein Bomben: Attentat. 


Irgend ein morbluftiger Gejelle 
fchleuderte geftern Abend in die bon 
Charles Noffz betriebene Schankwirth- 
ſchaft, Nr. 183 18. Str., eine Dyna⸗ 
mitbombe. Noffz und fein Schank— 
wärter Frank Heler erlitten Durch her- 
umfliegende Glas- und Holzjtüde meh- 
rere Schnittwunden am Kopf und der 
vordere Theil des Lokales wurde arg 
demolirt. 

Man weiß nicht, wer die Bombe ge- 
morfen hat, doch glaubt Herr Noffz, 
daß ein Rivale von ihm, welcher ſich 
ebenfalls um die Hand feiner jekigen 
rau beworben hatte, der Thäter ift. 
Die Polizei ift mit der Ausfindigma= 
hung de Bombenwerfers beichäftigt, 


Müller, 
Bewacht Eure Töchter! 


„Die Natur hat eine Zeit für die 
Reinigung angeordnet, und wenn 
die Kanäle verftopft find, fo wird 
das 4 Syſtem vergiftet und 
das Elend kommt. 

„Unregelmäßig⸗ 
keiten aus irgend 
einer Urfache, In 
irgend einen Als 

ter, find fichere 
Anzeichen von or: 

ganifchen Stö- 

rungen, Mit den 
Unregelmäßigfei- 
ten fommen Stö- 
e rungen des Ma- 
gens und der Tieren, heftige Hopf. 
Ichmerzen, zudende Schmerzen, aus 
Fee ——“ wãch⸗ 
erne Geſichtsfarbe. 

a das Leiden fofort, 
oder ein ganzes Leben ift hinge: 
opfert. 

Ai die E. Pinkhams V 
table Compound wird die Betr 
lung ſchnellſtens bewerkſtelligen 

„Es iſt das wirkſamſte Mi tel 

egen — Be oder aı 
Dliebene Menftruation, welch 
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| Heißt, fam er aber nur zu dem 





zwei Mordißalen. 


rau Rofa Siore von ihrem Landsmann 
Peter Wecci durch Schüffe gelodlel. 


Das Haus Nr. 173 W. Polk Sfr. der 
Schauplaß der Chat. 


Die Farbige Maftie Moore in einer 
Schankwirtäfchaft erſchoſſen. 


Heide Mörder in Haft. 


Das Haus Nr. 173 W. Polk Straße 
har geftern Nachmittag der Schauplat 
einer feigen Blutthat, der ein Men- 
Tchenleben zum Opfer gefallen ift. Ue— 
ber den brutalen Mord find die folgen- 
den Einzelheiten befannt geworben. In 
der zweiten Etage des genannten Hau= 
ſes mohit der italienifche Arbeiter Na- 
poleon Fiore, ter jeit einiger Zeit mit 
jeiner Miethe im Rüdjtande war. Er 
hatte jedoch mit feinem Hausmirthe, ei— 
nem gewifjen Emil Sternberg, ein Ar⸗ 
rangement getroffen, wonach er feine 
Schuld in wöchentlichen Zahlungen ab= 
tragen wollte. Als „Sanitor“ und 
Kolleftor für das Gebäude fungirte ber 
Staliener Peter Lois Vecci, der mit 
dieſem Vertrag durchaus nicht einver- 
ftanden mar und gejtern Nachmittag 
Die volle Auszahlung der rüdftändigen 
Miethe forderte. In Folge deſſen fam 
es zmwifchen den beiden Männern zu 
einem Wortftreit, der bald in Thätlich- 
feiten ausartete. Fiore ſaß zur Zeit, 
als Vecci das Verlangen ftellte, auf 
den Stufen vor der Hausthür. Der 
MWortftreit hatte bereit3 eine geraume 
Weile gedauert, als plöglich Vecci eine 
eiferne Schaufel ergriff und einen 
Schlag nach feinem Gegner führte. Der 
legtere ſprang ſofort auf und verfuchte, 
in da3 Haus zu entfliehen, mobei er 
von feinem Gegner Durch einen Revol- 
verſchuß leicht am linfen Fuße verwun—⸗ 
det wurde. Was fich nun während der 
nächſten Minuten im Innern der Woh— 
nung zugetragen hat, hat bisher im 
Einzelnen noch nicht mit Bejtimmtheit 
aufgeklärt werden fünnen. Thatſache 
jedoch ift, daß der mwüthende Kolleftor 
dem Fliehenden nacheilte und denStreit 
im Haufe erneuerte, an dem ſich au) 
Frau Fiore betheiligte, um ihrem be= 
drängten Gatten Beiltand zu leiften. 
Es heißt, daß die Frau mit einem Koh— 
len-Eimer auf Vecci losging, der fei- 
nerfeit3 wiederum bon jeiner Waffe 
Gebrauh machte und drei Schüffe in 
rafcher Aufeinanderfolge abfeuerte. Die 
Kugeln hatten ihr Ziel nicht verfehlt. 
Frau Fiore ſank mit einem lauten Auf: 
ſchrei zu Boden und that wenige Aus 
genblide jpäter ihren lebten Athemzug. 
Die Leiche wurde nach der County— 
Morgue geichafft, mo die Aerzte Ku— 
gelmunden im Unterleibe und der Bruft 
fonftatirten. Der feige Mordbube wur: 
de unmittelbar nach der That von den 


‚Geheimpoliziften Harding und Shaug- 


neffy in Haft genommen und nad) der 
Marmwell Str.-Station gebracht. Un— 
ter den Bewohnern der Nachbarſchaft 
berichte in Folge des Vorfalles eine 
ungeheure Aufregung. Yiores Freun- 
be jollen geſtern Abend nicht übel Luft 
gehabt haben, fi de Mörder mit 
Gewalt zu bemächtigen und ihn an dem 
erſten beiten Telegraphenpfoſten aufzu- 
Ben Die Ermordete war 28 Jahre 
alt. 

Ein anderer Mord wurde geſtern zu 
ſpäter Abendſtunde in CarlowsSchank— 
wirthſchaft, an der Polk Straße und 
Pacific Ave., verübt. Die betheiligten 
Perfonen waren zwei farbige Frauen— 
zimmer, Namens Mattie Moore . und 
Ela Shermwood, die aus irgend einem 
Grunde mit einander in Streit gera- 
then waren. Mattie Moore hatte fich 
nit einem Ofenhafen bewaffnet, als 
plöblieh ihre Gegnerin einen Revolver 
30g und einen Schuß abfeuerte. Die 
Kugel war dem ungfüdlichen Mädchen 
gerade durchs Herz gegangen, wodurch 
ber fofortige Tod herkeigeführt wurde, 
Ein Ambulanzwagen ſchaffte denLeich— 
nam nad) der County-Morque, wäh— 
end Ella Sherwood verhaftet und 
nad) der Harrifon Str.-Bolizeiftation 
gebracht wurde. 


— 


Großes Sängerfeit am 22. Juli. 


In der Halle von William Krade, 
Ede Madifon und Market Straße, 
hielten gejtern die Delegaten der Ver: 
einigten Männerchöre eine Verſamm— 
lung ab, auf der Vize-Präſident Lundt 
dur eine plöglice Erfranfung am 
Erſcheinen verhindert war. Gleich im 
Anfang der Sitzung wurde ein Schrei- 
ben zur Verlefung gebracht, in dem der 
„Senefelder Liederkranz“ feinen Aus- 
tritt auß der Vereinigung anfünbigte. 
Bei den geftrigen Berathungen handelte: 
es ſich hauptſächlich um die Vorberei- 
tungen für das große Sängerfeſt, das 
am Sonntag, den 22, Juli, im „Een- 
tral Grove“ an der Chicago EN. Ba: 
cific abgehalen werden ſoll. Das Xr- 
rangemenis⸗Komite beiteht aus ben 
Herren: A. Webelind, C. Maßmann, 
J. F. Hanſen, C. C. Knappſtein und 
P. Mühlmann. Die Abfahrt zum 
Feſte wird Vormittags um 9% ühr 
vom Bahnhofe an der Harrifon Str. 
und Fifth Me. erfolgen. Auf dem 
Feſtplatze ſelbſt ſoll um 3 Uhr Nachmit- 
tags ein ‚großes Maſſen⸗Konzert abge- 
halten werben, für das weitgehende 
Vorbereitungen getroffen werden Auch 
für allerlei Volksſpiele und Beluftigun- 
gen fol in ausgiebigiter Weiſe Sorge 
getragen werben. Am nächiten Sam— 
ftag wird das Mufil-Romite im Schil- 
ler-Reftaurant eine Spezialfigung ab- 
halten. RER 


* Der Kontraftor Yohn Zimmer, 
über deffen etwas jeltfame Abreife wir 
fürzlich m ng tauchte am legten 
Samftag wieder in Chicago auf, um 
angeblid) einige“ Geldangelegenheiten 
„in die Reihe“ zu bringen. Wie es iegt 

e 
äurüd, um jeine gerrütteten Syinangen 








Be) 
j etwas aufzubeflern, um dann abermals] "% 
ie | Ehirago und jeiner Familie den | 


— lehten, was ex denn audh gef 





Arbeiter: Ungelegenheitens 


Die Noth unter den Strifern in 
Pullman in ftetem Zunehmen 
begriffen. 


Der County-KRath bewilligt eine 
Summe von $500. 


Die Noth unter den Strifern in 
Pullman nimmt immer größere Di- 
menfionen an. In einzelnen familien 
fehlt es buchftäblich an den nothwen⸗ 
digften Nahrungsmitteln, da zahlreiche 
Unterftügungsbedürftig, Die im 
Hcuptquartier um, Hilfe nachſuchten, 
während der legten Tage zurüdgemie- 
fen werden mußten. Bon den verſchie⸗ 
deren Sub-Komites wird in Folge die— 
ſer betrübenden Umſtände eine fieber— 
hafte Thätigkeit entfaltet, um Un— 
terſtützungsgelder und Lebensmittel 
herbeizuſchaffen. Eine freudige Ueber⸗ 
raſchung iſt übrigens den nothleidenden 
Arbeitern durch einen Beſchluß des 
Countyraths zu Theil geworden, der 
geſtern mit allen gegen zwei Stimmen 
aus dem Unterjtügungsfonds eine 
Summe von $500 zu Gunften derStri- 
fer bemilligte. Der Antrag war bon 
dem Kommiffär Kunftmann eingebracht 
worden. Gegen denjelben jtimmten 
nur die Kommiffäre Green und Hoff: 
mann. Der bemwilligte Geldbetrag iſt 
noch geſtern Abend dem Sekretär Wal- 
ter M. Grove vom Pullmanellnter: 
ſtützungs-Komite zur®erfügung geſtellt 
worden. Bei der großen Verſammlung, 
die am letzten Sonntag in Hammond, 
Ind., abgehalten wurde, hat nur eine 
Summe bon $67 aufgebracht werden 
fönnen, obwohl man auf nahezu $500 
gerechnet hatte. 

Trotz diefer düfteren Ausſichten ha— 
ben ſich geſtern auch die bei der Pull- 
man Co, beichäftigten Tyuhrleute den 
Reihen der Striter angeſchloſſen, nach— 
dem ihre Forderung auf Lohnerhöhung 
abichlägig befchieden worden war. Die 
an den Walzmwerfen angejtellten Arbei- 
ter, welche während der legten Wochen 
als Wächter benugt wurden, find von 
der Geſellſchaft ohne Weiteres entlaffen 
worden, meil fie jich der Union der Ei- 
fen- und Gtahlarbeiter angefchloffen 
hatten, 

Unter den Strifern wird jetzt eifrig 
an den Vorbereitungen für das am 
nächſten Samftag in Gardner Bart 
ftattfindende Picnic gearbeitet. Man 
erwartet, daß fich die Bewohner fämmt- 
licher Nachbarorte in großer Zahl an 
dem Feſte betheiligen werden. Heute 
Abend foll wiederum in der „Eiche“⸗ 
Turnhalle zu Kenfington eine Maſſen— 
verfammlung der Striker abgehalten 
werden, für die Ex-County-Kommiſſär 
James D’Connell und U. B. Ruffell, 
Hräſident der „Zile Layers Union” als 
Hauptredner angekündigt find. Eine 
gemwiffe Genugthuung hat die Nachricht 


hervorgerufen, daß bereit3 zahlreiche re- 


paraturbedürftige Wagen der Pullman 
Co. auf den Nebengeleifen der verſchie— 
denen Bahnhöfe außer Dienft geftellt 
werben mußten. 


—.— ea 


Grade der redhte Ort. 





Bei einem Kleinen Feuer, das gejtern 
Abend in dem Haufe Nr. 483 Clark 
Str. ausbrach, war die dort lebende 
Frau Mary Fitzgerald unvorfichtig ges 
nug, Schmudjahen im Werthe bon 
$1000 in die mit Brennmaterial ges 
füllte Holz und Kohlenfammer zu 
verfteden. Als das Teuer mweiter um 
ſich griff, waren die Holzvorräthe na= 
türlich das erite, daS von den Flam— 
men berzehrt wurde. Obgleich der 
Brand fpäter gelöfcht wurde, fonnten 
die Schmucfachen nicht mehr gefunden 
werden. u 


Heiraths⸗Liceuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der oOlfte 
des County⸗Clerts ausgeltellt: 


GSward Rohmar, Luch Logger, 2, 48. 
Wiliem Grahani, Annie Lindberg, 8, 22 
Charles Schmidt, Minnie Perger, nn 


W. J. Didinjon, Nellie Driscoll, 36, 2 





red Hug, Lena Hager, %, 17. en 
Schaftian Cabattran, Mary Lombardi,. 27, 
George Steen, Franc Ars, 30, DB. _ 
David Behrendt, Maude Crawford, 27, 18. 
Fatub Wondia, Mary Kandtit, 22, 29. 
gehn Lowe, Alice Fogan, 30, 26. 
ndrew Lee, Aunie Harris, 35, 27. 
Maclav Frida, Mary Rocovsedy, 26, 2. 
hard Daniels, Kiyzie MoDdougal, 2, 19, 
ohn Kiatodwil, Jeſſie Yerodic, 22, 20. 
FR Rognowsti, Barbara Kutus, 4, 3. 
David Bates. Julia MeCarthy. 5, 2. 
Wiliem Watentme, Henriette Behwold, 24, 7. 
Admes Murphy, Elizabeth Emgliih, 3. 2. 
Aames Foote, Iennie Gocdjell, 42, 4 
aul Cuhenast:, Martha Preza, 2, 18 
ward Scarer, Metha Hartjen, 65, 40. 
Rudolph Schußler, Mary Mueller, 26, 24. 
Benjamin Gilbert, Mary Porter, 68, 58. 
Bingenzi Wduſe, Joſephine Prezroie, 25, 
Michael O'Brien, Carr: Spooner, 21. 19. 
Will iam Calvin jun., Beilte Small, 33, 20. 
FJemes Todo, Helen Mitchell, 8, 25. 
Eidert Blafe, Darriet Bladınan, 25, 21. 
GErneit Berder, Roiy Kneoth, 21, 19. 
Aler Wiberg, Beſſie Brandhfield, 27, 8. 
Matthav Kotbeder, Katharine Murray, 29, 4, 
William Miller, Minnie Uhlava, 34, 24. 
George Martin, Emma Rebbirg, 8, 18. 
Ambroje Sauer, Bertha Kleine, 36, 22. 
Albert Cowenhoven, Johanna Vander, 36, 3. 
ChHirks Ames, Alma Treflelt, 8, 19. 
Andreas Pauken, Margarethe Nielien, 39, 8. 
Peter Kelten, Katie Genitermann, 24, 20. 
Joſeph Bidwell, Bertha Jones, 3, 2. 
Thomas Fispatrid, Mary May, 40, 40. 
Willem Simmons, Una Wright, 8, 4. 
Charles Genihow, Emma Haun, 8, 40. 
Kohn Matihews, Charlotte Dold, 3, %. 
Harch Veacock. Maude Farrt, 31, 3. 
Kohn Bleatman, Ana Nylund, 3, 18. 
Kohn Meßonern, Catherine Moran, 27, 20. 
Frank Kwafinifi, Martha Kinkowsta, 21, 21. 
Frederid Sittig Emma Ganid:, 35, 4. 
Kohann Lenz, Suſie Gottidull, 49, 38. 
William Northeup jun., Auguſta Hume, %, ®. 
Frant Tenpelhagen, Lottie Adasns, 21, 7. 
wit Anderjon, Annie Schulger, 37, 2. 
Bernamd Wiene, Auguſta Leinhaß, 28, 35. 
Names Crewleh. Lily Honan, 26, 2. 
George Roos, Alpha Hanſon, 27, % 
Kohn Lenant, Clin Sadler, 9, 3. 
Drvid Silvermann, Roſe Epftein, 32, 6, 
fojef Pictona, Annie Novak, 4, 4. 
Vatrid Rowley, Bridget Bowlet, 30, 8. 
Richard Samford gie Simoar. 8, 9. 
Kohn Fortner, Mary Stump, 3, 20. 
Samuel Allen, Louiſe Johnſon, 30, H. 
Daniek Ruddy, Roſe Laudaer, 30, 9. 
Kohn Sanbquift, Anna Peterjon, 97. 21. 
A. Shumelowsdy, Johanna Lalezewsla. 20, 18. 
Charles Pierce, Anna Kullbom. %. 21. 
Auguftin O’Learh, Kittie Grimes, 3, Bi. 
George Miller, Rettie MeBillis, 3, 2. 
uhr Neilfton, Charlotte Forsbotg. 27, 27. 
Emvard Burr. Marn Sumpbo, 3, 8. 
Richard Schilling, Minnie dreht, 3, 19. 
Markus Kind, Loniia Holland, 27, 4. 
Sentb Aohnion, Chriftine Johnjon. 
Kojenb Schoen, Mary Brennan, B, 
Daniel Revhee, Anna —— 2 ). 
iliom Raub, Annie Baupt, ‚ 5 
3 Shmid, Martha Hentihel, 46, 8. 
Frant Strahler, Sudie Hanlon, 26, 26. 
George Howes, Kittie Miller. 2, 0. 
of Sheehan, Ar’dart O’Salloran, &9, 37. 
Aacob Mäyer, Blond: Bornftein, 38 39, 
neo Mh, Roie ‚Bo:riena, » 2. 
Jebn Ton, Betty’ Lindauift, 21, 26. 
Mars BDopl, Relie Smanion, %, 2. 
® ie Gert, Mangie Kelly, 4, 18. 
Otte * eiler, 


17, 


tr, Sophia Rallas, 21, 18. 

Ha, Gtara Humphren, 30, 20. 

Mopher, rances Teall, 43, 30. 
de, MWilbelmine Ehmidt, 21, 3. 
i RNereotb, U, B. 


$ Olion, 31, 2. 
ie Mednruf, 30, 
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Ver sen. 
Krönungs- 
Verkauf 


von 1S94<S 


— 5* 





Der König aller 
‚Spottpreis-Derfäufe. 


Heute und Mittwoch im . 





‚ 159 Dubend Negliges 
Hemden fir Männer, 
weicher Fuiſb, franzö⸗ 
ſiſches Crepe, franzöſi— 
ſches Joch, werth 81.00, 
Krönungs = Verkaufs— 


Preis 


5Ic 


Damen : Beits. 


3 Kiſten Swiß gerippte 
Veſts für Damen, mit ein 





gefaßtem Halsausſchnitt, J Nm 

guter Werth a 

Verkaufs: I0c —9 al 

Preis "Ms. 

Hemden und Beinkleider, 

guter Werth zu 69c, Krö— 

Strumpfwanren. 

25 Dug. baummoll. Strüm: 

bigem Oberteil, guterWerth 

zu 35e, Krönungs- Verkaufs: 

(Oder 3 Paar für 50c.) 

tipped, ebenfo Dongala Nid Orfords, Patent 

Tip, in allen Größen, wirklicher Werth 95: 
Glace, pateutbejegt, 
guter Werth zuf2.75 


zu 20c, 

Unterzeug für Männer. 

nungs = Berfaufs = Preis, 

pie für Damen, Operalängen, 

Preis, das Paar 
Schuhe. 

232.00, Krönungs-Berfaufs- Preis, das 

550 Paar echte ruffiiche, lohfardige Oxfords für 

Krönungd =» Vers 


Krönung: 

4 Kitten feine Balbriggan: 35 

das Stüd C 

echtſchwarzer Fußtheil m. far- 

500 Paar Ruſſet Lohfarbige Orford3 für Damen, 

leer ineker Keane — — 

Damen, Blucherette Facon, ebenſo in franzöfiichem 
kaufs⸗Preis das 
Paar, 


75 Faar ruffiihe Iobfarbige Juliets, Ddieielben 
Royal Kid, patentbeieht, Werth 

83.50, Verkaufs⸗ Preis 

da3 Paar 


Gardinen. | 


500 Vaar gute Nottingham Spitzen— 
Gardinen, wertb 81.00, Krö— 5 
nungs-Derfaufspreis, per Baar.. Te 
100 Paar ſchwere Schottiihe Spitzen— 
Gardinen, gute Muſter, werth 82.00, 
Krönungs- Verkaufspreis, 

per Paar 

250 Paar echte Eayptiihe Spiken:Gar- 
dinen, ganz leinen, 32 Yd. lang, 65 Zoll 
breit, Werth 85.00. Wir 'verfaufen nicht 
mehr als zwei Paar an jeden Kunden, 
Krönungs: Verkaufspreis, 

per Paar 


Beſte Dualität Fenjter - Rouleaug, auf 
Feder-Roller, vollitändig, fertig 25. 


Putzwaaren. 


Spezial-Berlauf 


— un — 


500 anrnirten 
Damenhiten, 


werth bis zu 82,00, zu 


25C 
Tapeten 


Hübſche Tapeten, 


früher für de verfauft, 
Beilere Tapeten per Rolle 8 und 10c. 








Krönungs-Verkaufspreis 
per Rolle 


Gold-Tapeten, 

viele ſchöne Mujter, früher für 
10c verkauft, Krönungs- Ber: 
faufspreis per Rolle 








Selbſtmord einer Greifin. 


Im Haufe ihres Sohnes erhängte 
fich geftern Abend mittelft eines Stri- 
ces, den fie an einem Ballen im Kel— 
ler des Gebäudes befeftigte, die 90= 
jährige Barbara Hlamweda. Lebens- 
überdruß, der bei dem hohen Alter der 
Greifin nur allzu begreiflich erjcheint, 
mar der Grund der That, mit welcher 
fie dem Schidfal zunorzulommen wuß⸗ 
te, i u 





Bricfkafien. 


Lonis W. = Wenden Sie fih an die Firma 
„Stevens & Go.", No. 69 Dearborn Straße; Gie 
werden dort fiherlich alles Nähere erfahren. 

Kohn PB. — Sie baden Unreht: Das Land 
Baläftina Liegt nicht in Afrika, jondern in Alien. 

J. W. — Die Wohnung des betr. Heren ift uns 
nicht befannt. Am beften dürfte es ſein, wenn Sie 
einen Aufruf in den Zeitungen erlaffen. 

S. 8. — Die don Ahnen erwähnten Zeitungen 


haben ‚für uns Beinen Werth; dasjelbe dürfte auch 


für Sie ſelbſt' der Fall jein, 

F. Ch — Wenden Sie fih wegen der Geldan: 
gelegenheit an Anton Boenert, No. 34 La Salle Str. 

8. Ke. — Falls Sie ih „niht ganz fiher füh— 
fen“, thun Sie am beiten, daS eingezahlte Geld 
fofort zu Lündigen. Ginen anderen Rath können 
wir Ahnen nicht geben, da Sie erft abwarten müf- 
fon, ob Ihre Kündigung den gewünjchten Erfolg bat. 

8. ©. — Die Cherokce-Indianer Haben geitern 
ihre erfte -Ruten-Zahlung im Betrage don $2,000,- 
000 erhalten. Die Geſammtſumme, melde zur 
Auszahlung gelangen joll, beträgt $6,500,000. 


— — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: F. Caſſaretto, 
4töd. Brid⸗Flats mit Baſement, 23 W. Indiana 
Etr., $9000; Peter Gapnor, IHöd. Brid⸗Flats mit 
Bajement, 1904 Woms Str., $4000; Kaspar Uy⸗ 
eral, Möd. Frame⸗Laden, 4956 Bage Str. ; 
G. Rojenderg, Möd. Vrid-Flats mit Bafement, 
4715 Alhland Moe, 83000; Sifters of Poor, Möd. 
Brid: Anbau mit Bajement, 533 Loflin Str., $3000; 
G. R. Hıld, Möd. Brid-Flats mt Laden und Baj!= 
Brid:Flats mit Bajentent, 633 EMis Ane., $3000; 
F. 9. Winften, Gföd, Brid-Flats mit Bajement, 
MIT Euperior Ste., $75,00 ©. Kramp, Sitöd. 
Brick⸗Flais mit Bajement, 501 R. Lincoln Etr., 
EI; 9. Schaller, Ifdd. Anbau, 66 und 68 Bedver 

tr., 83000; ti9, Möd. Brid-Flats mit Baſement, 
0 W. Madiion Str., $400; ©._B. Sonnen, 
Stöd. Brid-Flats- mit Bafement und Laden, 799 WB. 
Dmifion Str., $8000; Aulran» Bloirowäli, zwei 
Stöl. Brid-Flats mit Laden und Bafement, 3119— 
31 Laurel Str., 8400; 9. 9. Murphy, Biöd. Brid- 
fat3 mit Bojement, 119905 BWilton Abe., 86000; 

. %. Qulens, zwei Mtöd. Grame-Wohndäuier, 
2535 Claromont Uve., 33000; W. 3 Lutens, Mitöd, 
Frame⸗Flats, 25 rg Ave. € M. Re: 
worth, Möd. Brid-Flats3 mit Laden und Bafement, 
1419-21 Clark Str., i 





Scheidungsflagen 


wurden geftern eingereiht bon: Chat. J. 
Bertha 2. Herlin, wegm € ‚ angölih began: 
gen mit Chas. E. Guftafion; Erneftine gegen Tho— 
mas W. Barker, aliad Thomas W. Periftly, wegen 
graujamer — — ci Sohn Schaft, 
wegen libermäßigen Trinfens; Elfe ge Edward 
Ferris. wegen Trinlens und grauſamer Behandlung; 
Augufta vg Eugen Red, wegen Zrinfens ung 
graufemzr Brhandiung. 





gegen 


Zodesfäne. 


Nahfchend veröffentlichen wir die Life der Dents 
(den, über deren Tod dem Gejundheitgamte zwiſchen 
gehtern und heute Mittag Meldung zuging: 





Dieler Mann ift der berühmte hinefifche Arzt 


Gee Wo Chan 


welcher dem Tode verfallen geglaubte Leute Heilt. 

Er ift ein geborener Ehineje, lebt aber jeit einer 
Reihe von Jahren in diefem Lande. Seit erin Chi⸗ 
cago ift, hat er Taufende von Kranken und Leidenden 
geheilt. Die fürchterlichſten Krantheiten heilt er mit 
Leichtigkeit durch Anwendung feiner munderbaren 
chine ſiſchen Heilmittel, welche in diefem Lande gänzlich 
unbelannt, aber in Ehina Taujende don Jahren alt 
find. Die chineſiſche Regierung jandte Gee Wo Chan 
nad) diefem Lande als Weltausftelungd-Gommiflar, 
und aud) dammt er unfer mediziniiches Syitem unter» 
fuche und deifen Werth abſchätze. Er errichtete daher 
Offices in verſchieden Städten und engagirte mehrere 
befannte amerifanifche Aerzte. Indem er verſchiedene 
Patienten beide’Syiteme probiren ließ, fand Gere Wo 
Chan heraus, daß er mit jeinem chineſiſchen Syfiem 
und feinen Heilmitteln 25 an chroniſchen Krankheiten 
leidende Patienten kuriren konnte, gegen 2 durch irgend 
ein anderes Syſtem Gebeilte. 

Gere Wo Chan's dinefiihe Heilmittel Heilen alle 
Krankheiten der Männer, Frauen und Kinder, ſiud 
vegetabiliih, rein und Harımloa und erfordern nur ein 
Fünftel der von andern Aerzten gebrau Zeit €r 
heilt alle nerböfen und jpeziellen Fra i der 
Menſchheit und kurirt Frauen ohne Unterfuhung und 
ohne Juftrumente. 

Auswärt3 wohnende geheilt, ohne daß fie ihren Ort 
au veslaffen brauchen. Schreibt an Gere Wo Shan mit 
Einzelheiten. 


THE GEE WO CHAN 


Chineſe Medicine Co. 


271 Wabaſh Ave. Ehe Ban Zuren, 
Chicago. ZU. ddoſa. diwo 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Aiffteng-irzt in Bexktn.) 
de 





Kunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntags 10- 


anregen 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 5 Juni 1394, 








* 





— 





— 





Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


bie. Opera Houfe-Mladins Wunderlampe. 
Eolunmbia—Sobing the Wind. 
mpir eVaudeville. 
ooleys Theatet—-Charley's Aunt. 
Hiller Theater— Der Feldprediger. 





Der Staat Waſhington 


melcher erft am 11. November 1889 in 
die Union aufgenommen wurde, hat 
ein Areal von 69,180 Quadratmeilen. 
Die Bevölkerung des Staates beträgt 
349,390 Seelen. Die Hauptitadt iſt 
befanntlih Olympia. 

Der Eifenbahnbau im Jahre 1893 
mwar befchräntt auf die Vollendung der 
Great Northern Eontinental Linie und 
auf die des nördlichen Zweiges der Pa— 
cificbahn von Chahalis nad) South 
bend und den dur die Caſtle Rod 
Kohlengeſellſchaft ausgeführten 6 Miei- 
Ien langen Zeig, welcher die Kohlen 
minen mit der Northern Bacific Eifen- 
bahn verbindet. Die Geſammtvermeh— 
rung des Geleifes betrug 41 Meilen. 

Die Great Northern Company poll- 
endete die Geleiſelegung auf ihrer Linie 
nach der Küfte in den erjten Tagen des 
Monats Januar. Die Bahn murde 
aber für den Paſſagierverkehr erſt im 
Suli_eröffnet. Die Vollendung der 
Linie war für die Bewohner des Staa— 
tes hocherfreulih. Man nahm an, fie 
werde eine rg der transcon= 
tinentalen Frachtraten zur Folge ha— 
ben. Die. fürmliche Eröffnung der 
Bahn für den Verkehr wurde in Geattle 
durch ein großes Volksfeſt gefeiert. 

Der ganze Staat Waſhington 
ſitzt gegenwärtig 2824 Meilen Eijen- 
bahngeleiſe. 

Während. des verfloſſenen Jahres 
wurden in den Minendiſtrikten des 
Staates bedeutende Lager von Gold-, 
Silber-, Kupfer» und Zinkerzen ent» 
deckt. Diefelben find aber bisher nur 
menig ausgebeutet worden. Wuf den 
Minenfeldern von Elum, Peſhaſtin 
und Swank und in der Gegend bon 
Dfanogan find einige Stampfmühlen 
angelegt worden. 

Am meijten ift für die Hebung des 
Bergbaues in der Gegend von Monte 
Chrifto gethan worden. DieferDiftritt, 
melcherseine Länge von. 5 Meilen und 
eine Breite von 3 Meilen hat, wird von 
zwei gewaltigen Gletſcherſchluchten 
durchſchnitten, dieſelben laufen eine 
Strede parallel neben einander Hin 
und vereinigen fi an ihrem meftlichen 
Yuzgang. Eine 50 Meilen lange Ei— 
fenbahn ift in dieſem Diſtrikt erbaut. 
Jede Meile Geleife koſtete etwa $40,= 
000. Die Minengeſellſchaften des Di— 
ſtrikts beſizen ungefähr $25,000,000 
Betriebskapital. 

Am 5. Dezember 1893 wurden bei 
Tacoma gtoße Lager von Goldquarz 
entdedt. 

Das gefammte Kohlenareal des 
Staates, das fin auf 18 Counties ver— 

- theilt, beträgt 1,000,0090 Ader. Zu 
Roslyn wird eine neue Kohlenmine 
eröffnet werden. Die Geſammtpro— 
duktion von Kohlen im Jahre 1893 be= 
Yief ſich auf 1,509,099 Tonnen. Etwa 
zwei Drittel davon mwurben aus Dem 
Staate verſchifft. 

Sn Kittitas County ift Aluminium, 
in Lewis County Graphit entdedt 
morden, an deren gründliche Ausbeu— 
tung jeßt gegangen wird. 

Nachſtehend geben mir eine Ueber— 
ficht über das Ergebniß des Fiſchfangs 
während de3 Jahres 1893: Lachs 8,= 
000,000 Pfund, Stör 6,000,000 Pfd., 
Heilbutte 1,500,000 Pfund, * Hering 
und Bari 1,500,000 Pfund, Stint 
1,000,000 Pfund, Stodfiid 220,000 
Pfund, Catfiſch 100,000 Pfund. Der 
Auſternfang ergab 30,000 Säcke. Der 
Merth des Ertrages wird auf $915,- 
500 geſchätzt. ; 

Um 31. Dezember waren im Staat: 
Mafhington 227 Sägemühlen thätig. 
Sm Holzgeſchäft find im Ganzen $25,- 
000,000 angelegt. Die jährliche Pro— 
duktion wird auf $15,000,000 angege- 
ben. ; 

Der heimische Holzverfandt Waſh— 
ingtons erjtredte jih auf 33 Staaten. 
Der Erport nad fremden Ländern be— 
trug 88,717,658 Fuß Bauholz, 1,- 
757,060 Fu Schindeln. 

Präſident Harrifon hat im Januar 
1893 auf Ermächtigung des Kongrej- 
ſes einen 35 Meilen breiten und 40 
Meilen langen Streifen in den Cas— 


s. 
2 


kadengebirgen zu einer Bundes-Wald-⸗ 


reſervation beſtimmt. Dieſe Reſerva— 


tion, die auch den eisgekrönten Berg- 


tiefen Tacoma einfchließt, zeichnet ſich 
Durch ihre wildromantiſchen Szenerien 
aus. Nach den neueſten Berechnungen 
ft der Mount Tacoma 14,444 Fuß 
Hoch. 

Die Dbitzucht, welcher die Farmer 
großes Intereſſe zumenden, nimmt jte- 
tig an Bedeutung zu, befonders bezieht 
fih das auf Pflaumen. In der Ge- 
gend von Yakima wird fehr erfolgreich 
auch Pfirfichkultur betrieben. Aepfel, 
Birnen, Kirſchen und alle Ar— 
ten von Pflaumen tragen reichlich in 
verjchiedenen Gegenden. Auf den 
fünftlih bewäflerten Ländereien des 
Staates trifft man überall herrliche 
Obſtgärten. 


Photographie und Brückenſicher⸗ 
heit. 


Es wird immer mehr erkannt, daß 
zur Vermeidung von Unglücksfällen, 
wie fie bei eiſernen Brücken in den letz⸗ 
ten Jahren mehrfach vorgekommen find, 
eine häufigere Unterſuchung diefer Baus 
ten in Bezug auf die erfolgte Abnu— 
hung und Bejhädigung durch Ge- 
braud; und Wetter, beſonders aber in 
Bezug auf die Tragfähigkeit nothwen— 
big ift. Für viele Zwecke der Bejtim- 
mung ber Iragfähigfeit von Brücken 
dürfte ein Verfahren, dad Ingenieur 
Lot in Gießen feit einiger Zeit in An⸗ 
wendung gebracht hat, von Vortheil 
fein. Mit einem möglichft großen und 
‚ guten photographifchen Apparat nimmt 
er bie Brüde oder einen zu unterfuchen- 
den Theil davon zunächſt in unbelafte- 
dem, dann bom gleichen Standpuntte 
- aus in belaftetem Zuftande auf.‘ Die 
Be rn werben dann nad) einem 

‚(nad 


RN 





B. €. Barton 








fachen und nd wein 


nen Photographie, deutſch bon 
Schmauß) ftarf vergrößert. Aus die— 
jen Vergrößerungen fann man dann 
recht genau und fehr bequem die Ver— 
änderung der einzelnen Brüdentheile 
infolge der Belaftung ermitteln, 


Die Illinoiſer Kohlenfel er. 


Es ift nicht allgemein befannt, daß 
Illinois mehr Weichkohlen produzirt, 
als jeder andere Unionsſtaat, ausge— 
nommen Pennſylvanien; Ohio folgt 
dicht hinter Illinois. Die Kohlenfel— 
der bon Illinois erjtreden ſich bon 
Ottawa ſüdlich über ganz Illinois und 
die Ausbeute im lebten Jahre beirug 
etwa 18 Millionen Tonnen. In 55 
der 102 Counties des Staates werden 
Kohlen gegraben und e& waren im 
Sahre 1892 33,632 Männer und Kna— 
ben in. 839 Gruben bejchäftigt, wovon 
25,321 wirkliche Bergleute find. Weber 
die Hälfte der 839 Gruben find Klein 
und liefern feine 10,000 Tonnen -im 
Sahr, der größere Theil der Produf- 
tion fommt aus einer verhältnigmäßig 
tleinen Anzahl größerer Minen. 42 
Minen liefern über eim Drittel der 
ganzen Ausbeute. ; 

Die 10 größten Kohlenzechen im 
Staate, die von 200,000 bis 300,000 
Zonnen jährlich liefern, find der Reihe 
nad: Conſolidated Coal Eo. Nr. 6 in 
Giaunton; Star Coal Eo: in Kangley; 
Conſ. Coal Eo. Nr. 8. in Mi. Dlive; 
C. W. EV. Nr. 3 in Streator; Conf. 
Coal Co. Kr. 10 in Mt. Dlive; Gi- 
rard Co, in Girard; Conf. Coal Eo. 
Kr. in Danpille; Benwell Coal En. 
in Pana; Spring Valley Co. inSpring 
Valley; Star Nr. 2 in Carbon Eliff. 

Das Banner-County des Staates 
iſt St. Elair, welches 1892 nad) amt= 
lichen Angaben 1,595,839 Tonnen 
Kohlen Tieferte; dann folgten Macou— 
pin, in weichen Die ergiebigfte Mine 
des Staates, die Nr. 6 in Staunton 
liegt, mit 1,461,344; Zafalle mit 1,- 
578,168 und Sangamon mit 1,051,: 
604 Tonnen. Der Giaat ift in 5 Koh— 
leninſpektionsdiſtrikte getheilt. Die 
Diſtrikte 1 bis 3 umfaſſen die nördliche 
Hälfte des Staates, die 4 und 5 die 
Südhälfte. Die drei nördlichen Di- 
ſtrikte lieferten im Jahre 1892 etwa 
8,400,000 Zonnen bie zivei jüdlichen 
9,400,000. 

Die Eiſenbahnen Der Erde, 

Die Gefammtlänge der Eiſenbah— 
nen der Erde betrug nad) dem „Archiv 
für Eiſenbahnweſen“ am Schluffe des 
Jahres 1892 653,937 Kilometer gegen 
537,802 Sin. am Schluſſe des Jah— 
res 1888. Es ergibt Dies eine Zunah— 
me um 80,135 Km. oder 14 Prozent. 
Bon der Geſammtlänge entfallen 352,- 
230 Km. .auf Umerita, 232,317 auf 
Europa, 37,67 auf Wien, 20,416 auf 
Auftralien und 11,607 auf Afrika. Von 
den europäiſchen Staaten bat Deutfch- 
land das größte Eiſenbahnnetz mit 44,- 
137 Km., dann folgen Frankreich mit 
38,645, Großbritannien und Irland 
nit 32,703, Rußland mit 31,626 und 
Deiterreich-lingarn mit 28,357. Das 
Gejammtanlagefapital der Eiſenbah— 
nen der Erde wird überfchläglich be— 
rechnet auf.1394 Milliarden Mark; da— 
von entfallen auf Großbritannien 18,- 
32 Milliarden, auf Frankreich 11,93 
Milliarden, auf Deutfchland 10,89, 
Rußland 6,80 und Deiterreich-Ungarn 
6,34 Milliarden Mark, 


* Nicht abgeholte, auf Beitellung gemachte 
Hoſen werden jpottbillig verfauft. Apollo 
Euftom Pants Manufacturers, 1615. Ave, 


” 








„Abendpoſte“, täglide Auflage 39,000. 


RR 


Kur und Neit. 


* Bor Richter Blante ift der Prozeß 
gegen die des Einbruch. angeklagten 
Samuel Michael, Jakob und Nicholas | 
Beder zur Zeit im Gange. Die bier ed— 
len Brüder drangen am 24. März d. 
J. in die Wirtöfchaft non Kohn Sau— 
jer, Ar. 50 Home ‚Str,, und ftibigten 
Dort Alles, was einen gewiffen Werth 
aufzumeifen hatte. .- Samuel Beder hat 
die Flucht ergriffen und feine Bürgen 
haben das Nachjehen. ; 

* Ein geiwiffer Charles Lilfey ift auf 
den Verdacht hin in Haft genommen 
worden, an dem im Jahre 1887 in 
der Krohn'ſchen Wirthſchaft, Nr. 121 
N. Desplaines Str., verübten Ein- 
bruchsdiebftahl betheiligt gemwefen zu 
fein. Die Diebe erbeuteten damals 
$1500 in Baargeld und ſämmtliche 
Schmuckſachen der Frau Krohn. 

* George W. McDonald, der Prä—⸗ 
fivent der berüchtigten „uarantee 
Inveſtment Co.“, welcher befanntlich 
wegen ſchwindelhafter Transaktionen 
zur Bezahlung von 81000 Geldſtrafe 
und einer elfmonatlichen Gefängnip- 
haft verurtheilt wurde, mwill ſich an den 
Präſidenten Cleveland. behuf3 Begna— 
digqung wenden. McDonald war im 
Bundes Bezirksgericht ſchuldig befun- 
den morben. 

*In dem: bon Fred. Sperling be- 
wohnten Haufe Nr. 69 Julien Str. 
entitand geftern Wbend gegen 6 Uhr 
durh Erplofion eines Gaſolinofens 
ein Feuer, das einen Schaden von etiwa 
$700 verurfachte. Auch das anftoßende 
Gebäude wurde mit einer. Beſchädigung 
von $25 duch das Feuer in Mitlei- 
denichaft gezogen. 

* Dur Fifcher wurde geitern Abend 
im See, nahe der 70. Str., die bereits 
ftarf in Verweſung übergegangenekti- 
he eines unbefannten Mannes gefun- 
den. Es iſt nicht ausgefchloffen, daß 
der Aufgefundene mit Frank Strah— 
ner,. ver anläßlich des letzten großen 
Sturmes auf dem Pier um’3 Leben 
kam, identisch ift. 

* Einer'der Fahrſtühle im Ratyhau- 
je verfehlte gejtern Abend Be 
Stadtraths-Sitzung feinen Zweck, in- 
dem derſelbe plötzlich vom ziveiten 
Stodwerf aus herab fiel. Nur der 
Führer des Fahrftuhles, WilliamOhtni 
mit Namen, erlitt einige leichte Ver 
letzungen. Die übrigen — wor⸗ 
unter ſich auch Ald. Coughlin befand, 
!amen mit dem. bloßen. Sireden da 








J 


. Zaillen. 3434 State Str 


„Dechfel: Jahre." 


Es giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zwiſchen dem 30. und 55. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 
Exiſtenz bildet und einen großen Einfluß 
auf deren Glück und Gejundheit ausübt. 
Diejer Zuftand greift ineiner ganz bejon- 
ders niederjchlagenden Weiſe das ganze 
Nervenſyſtem an und da die Funktion des 
Magens, der Leber, Nieren nnd des Her- 
zens ausſchließlich durch das fympathe- 
tiſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, jo iſt 
es leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh— 
rend dieſer Periode ſoviel durch die Krank- 
heiten dieſer Organe zu leiden haben. 

Dr. Schoop fand, daß Leben und Kraft 
auf Nervenitärte beruhen und feine Arznei 
„Wiederherjteller“ ift eine neu ent- 
deckte Medizin, welche diefe Leiden heilt 
durch die Einwirkung auf die Nerven, welche 
dieje Organe kontroliren und wo die Urfache 
diefer Leiden zu juchen if. 5 

„Dieje Arznet ijt eine anerfannte Wohlthat 
für leidende Frauen und ein Verjud wird 
ſolches beweiſen. Dr. Schoo p's „Wieder- 
herſteller“ iſt kein „Nervinée“ mit wel⸗ 
chem Namen giftige Nervenveizmittel bezeich- 
net werden und welche gewöhnlich das Leiden 
nur verftärfen, ſondern es ift eine Medizin die 
zur Kräftigung und Ernährung des gefchwäch- 
ten Nervenfyitems beiträgt und Dadurd die 
eigentlichen Urjachen des Leidens entfernt. 

In Apotheken oder franco per Erpreß für $1.. 

— Dr. Schoo p's „Weg- 
weiſer zur Gejundheit,“ 
ein Buch, welches Mit: 
theilungen über Die 

Vechjel- Fahre enthält, 

nebjt Proben, werden aı. 

jede leidende Frau fre 
5 verjandt. Man fchreibe aı 


ar. Schoop, Bor 9, Racine, Mir 








Berlanat: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: ‚Einige intelligente, energiſche bejähigt: 
Deutſche zur Vertretung eines alten, auvderläjfigen 
Banthauſes, um deſſen Geihäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu pleciren, in der Stadt und den Bars 
ſtädten. Xeute mit Bekanntſchaft vorgezogen. 
Uusgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deurfche, 


Guter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 
= — Flur, Unitv-Gebäude, Chicago. Badın 
Verlangt: Gin guter Junge, welcher Luſt hat 
das Barbier-Geſchäft zu lernen. 3013 ArcherAve. din 
Berlangt: Ein Junge in der Väckerei zu heiten. 
795 Madiion Str. dmi 





Verlangt: Junger Mann in Bädersi zw arbeiten, 
643 W. Indiana Str. 

Junge beim Tapezieren zu helfen 
Adreſſe: L 99, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein 
und zu lernen. 
Verlangt: Ein Mann, welcher engliſch ipricht und 
fih im Saloon nützlich zu machen verfteht, Offerten: 
5 63, Abendpoſt. 
Verlangt: Ein junger lediger Butcher. 95 ®. 
Divifion Str. 


Das einzige Geſchäft diefer Art 


in Den Verrinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleiter : Sahrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hoſen auf Befiellung gemacht Für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nad) Maß gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 


in unferem £aden, 








2lpollo Beinkleider-⸗Fabrikanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


ı81 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


Sljadjdlj 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Hausarveit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. 179 N. Aſhland 
Ave., Vale View, oben. 


Pas 3 se RIEITER * 
Verlangt: Kindermädchen; muß Nähen verftehen.— 
333 Vernon Avo. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 148 Sheridan Road, ein Block weſtlich von 
Gvanjton Ave. — 

Verlangt: Haushälterin von 4015 Jahren. 175 
Rumſey Str, 

Verlangt: Ein anſtändiges Kindermädchen. 132 
3. Str, nahe Rhodes Ave . 


Verlangt: Eine gute Hotel-Köcin. 
Str. 











176 Adams 
dıni 











Verlangt: Erſter Klaſſe Nurje für 3 Wochen altes 
Kind; muß gut nähen fünnen. Guter Lohn, 503 N. 
Clark Str. 





_ Beralngt: Mädchen für Hausarbeit. 74 
t 


Madchen für gewöhnli 
‚2. Flur. 
gt: Ein Mädchen für Smnsarbeit. 
Verlangt: 190 Mädchen für Privatfamilien und 
Boardoͤng-Häuſer; Herrſchaften werden ſchnell bes 
diyat. Frau Per Lorre 
Verlangt: Deutſches Mä 
arbeit, guter Lohnſ und Heim. 3621 
Verlangt: Mädchen, welches etwas kochen Bann 
und Hausarbeit übernimmt $4 die Woche. 90 
S. Elinton Str, Saloon. 
Berlangt: Märdın fir Küchtnarbett. 323 Ogden 
Ave. damit 





Verlangt: Starkes Mädchen, über 18 Jahre, um 
Hausarbeiten zu verrichten. Guter Lohn. 1097 Lin: 
coln Ave., nahe Belmont, Saloon. 


feine Arbeit bekommen, kommt nur nad Strelow— 
Vermittlung, 175, nicht 361 Eiybourn Are, 

Berlangt: Ein großes Kindermädchen. 351 Day: 
ton Str. 


Verlangt: Mädchen, die auf Weit: und S 
lwe 





Ein Bächer-Geſelle und ein Junge, der 
mit Pf umgeben kann, um die YVädere: zu er: 
lernen. 67655 S. Chicago Ave., vier Block weitlich 
von Gobtage Grove Ude. 


Verlangt: 





Berlangt: Ein junger Mann, 1718 Jahre alt, 
um zwei, Pferde zu beforgen und fih für allgemeine 
Arbeit nüslih zu machen 3627 S. Wood Str. 
Verlangt; Lediger Gärtger um im Treibhaufe zu 
arbeiten. Nahzufragsn 5223 Morgan Str. 
Verlangt: Ein Schuhmacher; muß gut im Ge: 
ſchüift und nüchtern fein. 30 W. Ban Buren Str. 
67 und 69 Lake Str., 3. Flur. 
Verlangt: Ein guter Brodbächker. Ede Sheffield 
We. und Diverjey Str. 


Verlaugt: Junge. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemein: Hausarbeit 
in einer Heinen Familie; muß einfach kochen können. 
519 Burling Str., nabe Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu—⸗ 
ter Lohn. 92 State Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädchm Für Hausarbeit, — 
Guter Lohn. 767 N. Clark Str. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen um auf ein Kind aufzu— 
paſſen. 354 Orchard Str, 

Verlangt: Gin deutſches Mädchen, nicht über 15 
Jahre, bei kinderloſen Leuten. 1032 Milwaukee Ave., 
2. Flur, Witte. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
397 W. Chicago Ave. 





Verlanot: Guter Peddler, guter Verdienſt. 651 





at: Ein Junge in Bäckerei, einer, welcher 
arin gearbeitet hat, wird vorgezogen. Vorzu— 
zwiſchen 8 Uhr heute Abend. 2350 S. Hals 


ir 





eVrlangt: Porter im Saloon. 1071 Lincoln Ave. 
angt: Lediger Schneider. 196 Bladhawt Str,, 





Verbangt: Gin Grocery-Cherk, der deutſch und eng⸗ 
liſch ſpricht. I N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Gin junger Butcher. 558 9. 
 Verlangt: Agenten. Wollt Ihr Geld machen, jo 
ſprecht dor: 315 Drarborn Str., Manhattan Bfäg., 
immer 418, und Ihr bekommt dauernde Bejchäitie 
gung bei dem blühenden Bau-Verein The Midland 
Building & Loan Affociation. Salaie und Com— 
miſſion für den richtigen Mann. 4jnlw 


langt: Drei gute deutſche Männer. Ganzen 
Sommer Arbeit, Guter Lohn. 181 W. Madiſon St. 
Simmer 211. liniw 
Verlangt: Agenten fir neue Prämien-Werke. U. 

Eichlers Berlagsbuchhandlung. 140 Wells Str. 
Z3ma. Im 


dnri 


= 
Str. 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril, 1 Gent das Wort.) 





Verbangt: Klapieri er: Herr oder Dame; nräßige 
Bozahbung. D. Baumgarth, 284 Larrabee Str. 


Ein guter Abbügler und zwei erite Ma: 
iemn-Mälhchen an Shopröcken. 375 W. Divtfion Str, 
Noch i gute Canvaſſers, Herren 
und Damen, um ij Schutzmittel gegen Blat— 
tern zu verkaufen. zroßer Verdienſt und kleines 
dapital. Columbia Chemical Co., 69 Dearborn St., 
Zimmer 23. modmi 


RE Verlangt: 





Verlangt: Ein williger, kräftiger Junge, der ein 
autes Handwerk erlernen will; auch ein Mädchen 
um an Reiſeartikel zu arbeiten. Zimmer 520, 
Gentrel Union Blod, Ede Mudifon und Market 
Er. indi 





Berlangt: Frauss und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Zwei feſche Kellmerinnen im Puck, Ede 
NRaudolph und Dearborn Str. 4julw 
Verlangt: Frauen und Mädchen, um künſtliche 
Haar-Arbeit zu erlernen; leicht viel Geld zu ver— 
dienen; nur kurze Gelegenheit. Fr. Hirſchfeld, 
Prof., 49 Seovgwid Str. 4jlw 
Verlangt: Handmädchen an Shopröden. 203 Waſh⸗— 
burn Ups. d 








Verlangt; Eine, Kleidermacherin zum felbjtändig 
arbeiten bei mir im Haufe. 2827 Archer Avbe. 


 Rerbangt: Eine tücsige Näherin an Nöden und 








" Berlangt: Zw: Majhinen-Mädhen am, Sinings zu 
nähen an Shopröden, mit Dampflraft. 689 Morman 
S dmi 
Hausarbeit. — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit 
im Saloon. 56 Wells Sir. mdi 


Verlangt: Eine Frau, um einem MWittwer mit 
3 Kinder den Haushalt zu führen; muß tüchtig im 
Hausarbeit fein. 96 Yairfield Ade., Louis Henning. 


Verlangt Ein deutjces Mädchen welches englſſch 
ſpricht, für gewöhnliche Hausarbeit in Heiner. Fa⸗ 
milie. Pfaelzer, 3611 Vernon Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Kinder. Gute Heimath für gutes 
Mädchen. Borzujpreden 1220 Gaft Ravenswood 
Bart. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Modchen für all⸗ 
gemeine Arbeit. 1890 N. Halſted Str., Lake View. 


Sir. 

















erlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
57 €. Äſhland Ave., 2. Flat. 





Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen bei Pri— 
vatlouten. 3747 Armour Ave. dmi 


Bırlangt: Ein qutes deutſches Mädchen für kleine 
Familie. 511 W. North Ave, S. Buhsbaum: 
 Berbangt: Ein gutes Mädchen in Meine Familie, 
Nachzufragen 960 R. Clark Str., 2, Flat. 

Verbangt: Gin gutes Mädchen zur Hülfe in der 
Kühs in Neftaurarton. 45 N. Clark Str. 
Mädchen für Gausarbeit. 053 R. We: 














Berlangt: 
fern Ave. 

Verlange: Ein Mädchen für Gausarbeit in Heiner 
Familie. 158 Blue Island une. 

Verkangt: Ein gutes deutjches M n für allge 
meine Hausarbeit. Reime Familie. — 465 
S. Pauline Str, Apotheke. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit — Familie. 187.R. Curtis Str., nahe 
W. Indiana Str., 2. Flur. 

Verfangt: Starts Mädchen für ebeit;. Heine 
Familie. Mrs. Reit, 32% Goitage, eove Are. 

Berkangt: Eine Ältere Frau zur © 
Heinen Gouspalts. 657 Yugufta Er. 


Tangt: Ein deutjhes Mädchen für Pr Haus: 
—* —E Hermitage Ave., 1. Flur. 
V An Modchen für allgevieine Haus 
— Galemet Ar. ® 


: Gußeß deut'hes Mädchen für allgemeine 
— — SIR 


4 

















ng eines 











Er — — 
gt: für*allgemeine Hausarbeit und. 

Berlangt: tes Mädchen i 

arte ne Bemile. SL Sartake Ci 








Str., Se 


Bet} 





Derlangt: Mädchen, kommt zu mir gezogen, — 
Plätze hab’ ich ungelogen — Mehr denn taujend an 
der Zahl — Für jede Urbeit, ganz nah Wahl, — 
Wollt Ihe nun ’mal jein gejcheut, — Kommt morgen, 
beffer wärs noch heut’! — Denn wer kommt jchnell 
herbei, — Hat den Platz ganz jpejenfrei. — Die Herr: 
ſchaften ich hö’fichit bitte, — Nach mir zu lenken ihre 
Schritte, — Denn mein Prinzip ift: Stets reell 
Und zu bedienen möglichft ſchnell! — — Strelows er: 
ſtes deutſches Stellenvermittlungs- Bureau, 175 Ely— 
bourn Abe, 5ma,jddlm 


Berdangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. U. Groß, 79 Clybourn Ave., 3. Flur. mdi 


Verlangt: Eine Zunch Köchin. 8 PlymouthPlaee 
Theo. Clemenz. mdi 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer; Herrſchaften belteben vorzuſprechen 
bei Frau Schleiß, 159 W. 18. St 3milw 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Herrſchaf— 
ten belieben vorzuſprechen. Duske, 48 Milwante: 
Ave. 2mailmt 














Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewanderte 
Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen jür R 
ftaurations= und Hotel-Arbeit erhalten joror 
len bei gutem Lohn im den feinften -sridat 
und Geſchäftshäuſern duch 
lungs=Anfiitut, 593 N. Flark Str. 
bis 12 Uhr. Tele 455 North. 

Berlangt: 587 ee binnen, Mäd— 
hen für allgemeine un eite t, für PBeivarfa: 
milien und Geſchäftshäuſer trjchaften werden gut 
und jchnell bedient. ıtd 012. 252p3m 


hohemLohn. Mrs, 
eingewandert: j 


Sonntags ofien 
10ma Im 


Mädchen finden gute Stellen bei 
Elfelt, 1913 State Str. Friſch 
gleich untergebracht. Stellen jrei. 


Berlange: Gin gutes zwe 
en» bügeln können. Eupf 
vor nm 7 Uhr Y 


igen verlangt. 


2 Spiett 
24 Wajbington Blod. 


bw 


Verlangt: Sofort Köchtnnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge— 
wanderte Mädchen für Die beiten läge in den feinften 
an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 
Jerſon. 215 22. Err.. nabe Indiana Ave. bw 


Verlangt: 100 aute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingb: Stadt und Land. Herrſchaften belie— 
ben vorzuſprechen. 187 S. Halſted Str. Scholle. 

14malm 


Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Most.) 


Geſucht: ht € 
ten: und 





älterer Mann jucht Stellung fürGer— 
beit. 163 Fletcher Str., zwiſchen 
—di 





Geſucht: Fin junger irgend eine Ar— 
beit. 505 Woitern Ads, 
Geſucht: Stellung als 
im Saloon-Geſchäft. 
Abendpoſt. 


Mann ſuch 
6) int 
‚2 Flat. 


under Mer als PWorter 
sa erbeten: 286, 


Bejucht: Junder Mann fucht irgend welche Be: 
Thäfsigumg. Adreffe: S 93, Abendpoſt. 
= Gefucht: Gin 
Jahre alt, 
Zeugniß. Off 

Gefuht: Junder Kaufmann, balbes Nahe : 
Zone, jucht Stelle als Grocery-Clerk. Adreſſe: S 
Abendpoit. 


Gefucht: Vormann, anfanas Mer, ge— 
aenwãrtig noch in Stellung, ſucht ſich zu berändern, 
entweder als Treit 3 ſtadt⸗ 
befannt. Be Off ſt. 


a 
. ui 


deutſcher q 
Stellung als 
en erbeten: 5 64, 


nter Kavallerift, 7 
utſcher; gibt gutes 
mdpoit. 


* .0&, R 7 
—— — rg * laviſchen 

det, der deutſchen wie ſlaviſche 
Wort und Schrif mächtig, ſpricht auch c 
gariih und engliich, Zain fih mit den beſten Zeug— 
n’ffen aus ‚ jeit 9 Monaten im Lande, wünſcht 
als rc erl Anſtellung bei bejcheidenen Au— 
ſprüchen. Get. Zuicriiten unter © 68, Abendpoſt. 
Gefuh:: Ein guter Arbeiter ſucht Beihäftigung-bei 
sarıner, am Liehften mit Wohnung für Frau, 
dähriges Mädchen und zine i Phi⸗ 
lipp Feſer, BE. Divifion 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unzet dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.ı 








Öejucht: Deutfche Kleidermacherin wünſcht Arbeit 
außer Haufe 342, Etr, dıni 


— ‚Fin Mädchen, M Jahce alt, erfahren im 
Sanshalt, ſucht Stelfung als Qaushälterin. Offenen: 
8, Abendpoſt. 

Gefucht Wäfhe im umd außer dem Haufe zu neh 
ma. 35 Grow Court. Di 
———..._ = — 

„tube: Junge Witwe jucht Stelle als Haushäl- 
krin, Beining, 748 MW. 90. Str., 3. Flur. 
ga uht: Eine deutjche frau jucht Stelle als Baus: 

älterin; gebt auch auf's Lad. Nr. 46 Hall Str., 
zwiſchen Moenominee und Eugene Str. 


Gefuht: Eine Frau Fucht Waihpläge in und außer 


dem Haufe, 779 Hinman Str. 

Geſucht: Gin Dutfhes Mäoden, das alle Haus: 
arbeiten verſteht. wünſcht ein: Stelle in beilerer Fa— 
nülk; hat Referchzen. Nahzufragen 435 N. Weitern 

















Gejuht: Arbeitiame umd zumerläffige ältere Frau 
mwinfcht Stelle als & — het Biere Zuuren; 
aud) außerhalb. "1430 Baraı etn nn 
Gefuht: Frau wi = 
€. Yudiona Str., —— ins Gans 

juht: Frau ſucht Pıä e zum Waicen, Fü: 
und GauSreinigen, "108 Jetterfom Sir. di 
udt! Wälde in’s Haus. 6 Rumiep Str. —mi 


en an Fran jagt au am 





12 
midi 











—— 
ira i. nahe Kari ine 


f 





Kinary, Konitabler. 


lönnailmt 








Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Dame als 
t odır Führung cine: 8. Offerten 
. B., Ab:ndpaft. 
Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze in und aus 
den Hauſe; auch Schruppplaͤze. 117 Sheffield 
e., Baſement. 
Geſucht: Mähchen ſucht Stelle in Neſtauvant, muß 
zu Hauſe ſchla 10 Keith Str. 
Geſucht: Eine erfahrene Krankenwärterin juht Stel: 
fung „um Kranke awizumwarten. 24 Alexander Str., 
nahe Wentworth Ave, mdi 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtikl, 2 Cents das Wort 
Verlangt: Partner mit $160 fü 35 
dergeihäft; Partner tritt aus. Adreſſe: F 
poit. 





cn Gewinn brins 
‚ Rooen 310, 


srlangt: Partner in einem_fic 
genden Geſchäft. 21 Dwincy 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer NRubrit 2 Gent! das Wor:.) 
Pferde 
Robey 
4iniw 





Zu verkaufen: ‚Billig, drei Aichenwegen, 
und Gejgirr oder 6 Pferde allein. BIN. 
Str. 





Zu verlaufen: 2 Pierde, Wagen und Gefdirz; 
ſehr billig. 200 Haftings St modmi 


Zu verlaufen: Hübſches 
geſund; auch ein fait neue 
Eigenthümer muß verkaufen. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen; billig, 
vertauſjen. 417 Wells Str. 


Zu verfiafen: Ein gutes Perl. 1799 
Ave. 





Milwanfer 
dit 
en: Pferd und Wagen mit Geſchirt. — 
153 W. 10 
Zu verkaufen: Zwei junge Pferde, gut für Buggh 
oder Geſchäft. 147 Chybourn lace. 
w, Buggy, Er⸗ 
nahe Grace⸗ 


gu verkaufen: 850 kauſen gutes Vony 
a um) Geſchirr. MMCuyler Ave., 


verlaufen: Pferd $15, Erpreßwagen $13, Har— 
u. ſ. w. Bing. 70 W. Diviſion Sir. 

Muß verfiujen: Drei gute Pferde wegen Krankheit. 
49 W. Chicago Ave. 





fen: Zwei gute junge Pjierde 
n Abreiſe. er 
5. Kiujs ten Topwagen, billig jür $50. 091 
N. Half) Str 
Zu verkaufen: Ein guter Erpreß: Wagen 
feihier zu vertauſchen. 179 M: 
$5 kaufer 
genommen. 


Topwagen, wenn ſogleich 


Str 
Str. 


t einen guten 
991 N. Half 





Aergztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
She Merropolitan Sanitarium für 

Grauen, W6 W. Adams Str. 

für rauen vor 

Zimmer. Mütteri 
ärztliche Behandl 

äßigkeiten geh 
ung frei. DS € 
ı Rajenplägn. 

Privatheim für Damen während und nad der Ent— 
bindung. Rath und Hilfe im allen Franenangel:gen 
heiten. Mrs, Becker, Dr. der Gesurtshalfe, 512 Noole 
Ste, nahe Milwaukee Ave. 3lmilmt 


Beſtes Heim. in dir Stadt 
nah der Entbindung: 
Pflege und u ezeichnete 
Weibliche und U 
Conſultation und Rathert 


rium iſt umgeben von ſch 


und 
liche 


— Northweſtern Dental In: 
Be jirmarn, Sio Thieade Opera House, 
IYYy ä gezogen u Schmerzen. 25 

ojien bis 8, Ti 


Seid Ihr kraͤnk? Kommt nah 9 W. Madifon Sir. 
10— ihr. Behandlung umſonſt. Rur bejaht, 
Medizin. Bmai,mmmfrddja2o 


file 





Hrau C. E. Haenfer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertbeilt Rath und Hülfe in allen Frauen: 
frantheiten. 21 Wels Str. Difice- Stunden: 25 
Uhr Nachmittags. Ajiblididoſa 


„ist 
Frauenkrankheiten erjolgreich behandeis 


Tr. Röijcd, Jimmer 20, 113 


SSjährige Erfahrung. 
Mans Etr., Ede. von Clar 
bis 4. Eomutags von 1 bis 2. Zlinso 
Hojpital für Frauenfranbhei 
30 E. North Ave Mit ı Erfolge, ohne 
ration Werden alle Fra akheiten 
Bigkeiten u. j. w. nach der 
delt. 


mäs 
wiethode hau⸗ 
Ymatlmt 





Mrs. 
Geburtshelierin, 7. Behandelt 


may⸗3 Ind 


Mary Yä 


— Geihled 
Krankheiter 
Ehlers, 108 Wells Ste., nahe Ohio. 





Berfönlihhes. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





Wieunuer DamenjhneidersAUfademie, 
Directriee: Mne Olga Goldzier. 
Schule jür Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in alen Zweigen 
der Damenſchneidere nad dem auerkannt ausgezeich— 
uneten Wiener Syſtem. 
Der Eintritt indie Shule fann 
3eit fattfinden, und währeud 
Unterridts fönnen die amen 
eigenen Kleideranfertigen. 
euglijper oder 


ie 
ä N 
Ey) 

. e . 

Der Unterrigt wird im deuticher, 
frauzöjiicher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beſtellung in 
clegauter Weiſe und zu mäßigen Preiſen angeferttgt. 

Schucttzeichnen wird mit Hilſe des „Wizuer Yus 
fhneide-Appurates“ gelehrt, Deflen vorzüglige Ver⸗ 
wendbarkei:t durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen anf den verſchiedenſten europätſchen 
Ausjtelungen gewürdigt ivurde. 

Dieſer Apparat mit einem Buche, weldes die bolls 
ſtändige Anfeiting zum Gchrauhe Desjelben enthält, 
wird aud nad) auswärts verſandt. 

Unjere Drudiheift: „Die Run, fi zu 
leiden“, wird im unſerer Office foltenfrei auss 
Gefolge oder per Poſt zugejandt. 

Viener Damenjhnceider-Afademts, 
163 State Err., Nordoit:&de Monror., 
immer .76, 77, 78 und 79. Muzbw 

Alheander GeheimpolizeiAgen 
tur, 9 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt its 
gend etwas in Erſahrung art privatem Wege, unter: 
Jucht ale ungtüdtihen Familienverhäitnige, bes 
ftandsjälle, m. j.w., und jammtelt Beine je. Dieb⸗ 
ftähle Näubersien und Schwindeleisn Werden unters 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft geyögen. 
Nıniprüde auf Schadenerjag für Werlsgumngen, Ihr: 
glüdsjälle u. dgl. mit Erjaig geltend gemacht. Freier 
Rat) iu Mectsjahen, Mir find die einzige Deutiche 
Poizei⸗Vur in Chicago, Eonntags often bis 12 
ihr Mittags. "oma,biv 
— m — 

Sohne, RæReu. Toard:, Salvon:, Groc:cy:, Rent: 

Hier Schutden aller Art jofort kottektirt. 

miner au Hand, Die Arbeit zu thun. 76 
ifeh Apen Binmer N. Offen Sonntags bis 
Vormittags, Schueidet Dies aus, Jacob 
wird bier deutſch geiprocen. 
; Mmailmt 

Söhne, Noten, Miethe. Schulden und Aniprüde 
alfer Art ſchuel und ficher ‚tollektirt. — 
wenn erjolglos. AleR:htsgefhäfte-jorgfäitig beiorgr, 

Vureau of Law and Collection, 12mali 
17-19 Waihington Str., nabe 5. Adn Zimmer 15. 
John W. Thomas, County Eonitabfe, Managır. 


Löhne, Noten, Renten, 


—35 


&3 


Board Bild, Saisons 
Bis, Buchpojten und alle ihlehten Schulden tol- 
lektirt, aile Rechtsgeibäite gewiſſenhaft bejorgt, Leine 
Bezahlung, wenn nicht erfolgreich, Schnell umd ſicher 
.3. Kinmird, Manager. 
154 2a Salle Sfr, Zimmer 15. 

8 Demjenigen, ter mir Arb:it eis Rodmader oder 
als Buſhelma in verſchafft. X T. Abrudvo. 

Ein Baby zu adoptiren in eine Privatfamilie, 
— bei.M. A. Schmoelel, Nr. 8T3:-M, 

r 





12. Ste. 

CAlfomining, Wpitewajding, Plaftering. 
Liu: Island Mer, ©. Shüpler. 
Plüj-Cloal3 werden gereinigt, gefteamt, 
und modernifitt. 212 ©. Halited Str. 


Alle Arten Haararbeiten fertig: N.Cromer, Damens 
Friejeur und Verrüdenmacer. North Ave. 19ialj 


mdmi 


Nr. 203 
Ihnailmt 


gefüttert 
16jebw 




















Sprechſtunden von 1 | 





Arbeitslohn Wird prompt und gratis colleftirt. 212 
Wilwautee Une. Ollen Sonntags, Aor ij 


— Pe 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Mor.» 





Grundeigenthun: und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wo-t.t 





Zu verkaufen: Der beſte Geichäftzpfag, paſſend fü 
Sensralftore oder Saloon, X Wem we = 
Chicago, in einem wachienden Städthen. Gde 
billig. Auskunft ertheilt Wın, Kamerling & En. 
239 Glenwood Une, \ Die 


—————— Markt Iosaen Tan: 
Abreiſe nad Deutihland, Alles Nähere 48 
Fullerton Abe. 





Zu verhaufen: Ein wegen 
Krankheit; gegenüber Ogdens Grove. Nähn:res 403 
Elybourn Ass, -d5 





Zu verfaufen: 
2% W. 12. Eir. 





Zu virkiufen: Grocery⸗Store, Pferd und Wagen. 
393 W. Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Hand-Laundry in Herde Bart mi 
erfter Kinffe Kundſchaft und) garantirt im bit ge 
der Oronung; wird verlauft wegen Krankheit. 
fertn erbeten: © 97, Abenldpoit. 


sucht: Gute Adendzeitungs: oder anz 
Rorite. Mrche wiw.: 1278 N. Aſhland 





Zu verlzufen: Nachweislich guter Saloon mit 6 
Wohnzimmern, gute deutjp: Nachbarſchatt. 
Moethe. Lange Leaſe. KWO. Mudows?y, 50 Aſhland 
Blod. 

Yu vorkaufen: Billig, Battle Birr-Geidäit. 394 €. 
Norty Ave. ddſa 

8250, theilweiſe an Zoit, kaufen feines Conteetio— 

ery- uſw. Geſchäft und Eiscream-Parlor, 

t:Soyasyontains, eslgante Einrichtung; gut ge⸗ 
legen, bei großer Schule. Mierhe mit drei Wohnzim— 
mern nur $15. Dies ift Der größtz Bargain in Chi— 
cago. 8332 W. Indiana Er, 


Zu verkaufen für irgend einen Br 
nchmen, vollſtändiger“ Groeery 
Waarenvorrath und wand rſchöner 
Ganzen oder einzeln. HI W. Ta 


Zu verlaufen: Nordſeide Milch 
beit, 11 Kannen, dWbei iſt guter 
Delikateſſen, bringe täoich $10, 
ren, hübſche Wohnung, *518 Miethe 
u) Magen. Sichte Zah ungs-Bedngungen. 
Abert, 09 Bell Str., 1. Flat. 
? gute Bäd.rei wegen Krankheit fr 
> Micthe. Einnahme täriich 845. Zivsi 
t Wagen. Adreſſe: F 5), Abendpoit. 


Un der Weſtſeite, Salcon, bill q, 
Offerten: 2.69, Abdp. 2inho 


Ein ‘guter Saloon, gut für 

Deutschen, . 2385 Glybourn Ave. 
Zu verkaufen: 
Clybourn Ave. 
Zu verkaufen: Wegen Krankpeit, ein gutgebender 
Saloon mit Lizens, zwiſchen Wabrifen: 6 Wohn 
zimmer, alles in beiter Ordaung. Nachzufragen 
121 R. Desplaines Str. 


Sofort, ſehr Ddilig. Saivon. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Hotel. Geld zu ter: 
leihen, 6 Prozent; feine Commiſſion. R. 8, 6 bis 
B N. Clark Str. mdmi 

Zu verkaufen: Billig, ein ſich gut bezahl 
Boardinghaus, wegen Sterbefall. Joſeph Joch 
67 North Ave. 





mit Neparatuvarbeiten, beſter Platz Der Süpjeite. — 
Adreſſe: 2% 98, Abendpaft. . mdi 

Zu verfaujen: Krankheitshalber, eine gute 
Note, billia. 55 Retail, täglich. 409 W. 
Ave., oder 51 Rumſey Sir. 


North 
md 








gu vermicthen. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents daS Moit.) 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Ab:ndpoit:Gebäud:s, 203 5. Avr., einzeln oder 
ſammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od:r 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Faheituhl. 
Nähere Auskunft in der Gejhälts:Office der Abend— 
poit. bw 


Zu vermiethen: 





Halber Store. 


mdmi 


Platz, mit als 





then: Meat Market, alter 
id Wohnung. 3212 S. 
: Maß für irgend ein Spiel odır 
fonftige Geſchäfte, die jür Vienics paflen; ebenfalls 
Bar und Reſtaurant. 
O. M. P., in Simons Grove, am W. Juli abgehal 
ten. Angebote werden bei F. X. Birk, 56 M. 


Zu vermieth 


zuſammenkommt. 
Zu dern n: Seuberes, 4:Zimmer:Cottage. 8. 
114 Eugenie ‘Ste. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Mort.) 
Verlangt: Boarder! SlmiTt 


Zwei Anftändige Boarders finden gute Board und 
outes Heim. 565 W. 12 nıdımi 





. Str. 

Zu vermiethen: 369 Garfield Ave, zwei freund 
Ihe Zimmer für 3 Herren, im einer Privatjamilie, 
nabe Lincoln Park. mdi 


Mädchen erhalten billige® Logis. 


Str. 





168 Jefferſon 
mdi 





möblirt oder 


Frontzimmer, 
DM Dear⸗ 


Zu vermiethen: 2 
fü Haushaltung. 


unmöblir leichte 
born Ste, 

Zu vermiethen: Helle, fein möblirte immer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis 85.00. 175 S. Halſted 
Str. Zlma,2m,dojdi 


Schlajſtellen, 





* 
VYe 


81.00 ver 


Zu vermiethen: Reinli t 
t Sına, Imn, ddj 


Woche. 135 Milwaukee Ave 
Zu vermicthon: Möblirtes Zimmer. 193 €. 
Av: 


North 
Dini 





Zu vermietben: Fin ſauberes, möblirtes 


$1.50. 27 Emygwid Eir., 2. Flur. 


Zommer. 
Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer an einen jun— 
gen Mann. AMOrchard Er. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik. 2 Cents das Wort ı 





Zu miethen geiuht: Wohnung auf, der Nordjeit:, 
am liebſten Comdig:, mit Vferde-Stall. Adreſſe: 435 
Milwaulee 


Ave., 2. Flut, Front. 





Kauf: uud Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrid 2 Gent5 das Worz.) 
x : bone Duke oder Dudib 

y.iten jprscht dor bei: Hermann 
Ave. 5iunimt 
Zu kaufen geſucht: Fine Briefmarken-Sammlung. 
1016 12. Str., 3 si 


erkaufken: Ganz now Damen umd Hirren 
atie Bichele. 85. Wert) 8100. 13 NR. Hal: 


atie 


N. Halſted 





Muß umzr albe den 6. Juni, 
4 Uhr Nachmi: , ber : 20 Fuß jeine Gro⸗ 
cry Bing, ; Wall Cafe, Copnters Waagen, 
Show Kajes u. j. w.; alles ſpottsillig. 93 E. Fuller⸗ 
ton Avo. ; . 
zollſtändige Grocety-Einrichtung: jo 
irgend einem Preis im Ganzen oder 
Taylor Str. 

Gin 1394 Sarety, 24 VPfd., extra 
5 baar. 273 North Ave. ut-i 








Feines Set .eihere Salcon | 


Pooltiſch, 

Adams 

= und Oftice-Firtutes, Wall Caſes, 

how Eajes, Kounters und Shelving;. jowie_ alte Fir⸗ 
tures getauft und vertauft. 203 Latrabee Str., nahe 
Elybonrn Ave. M. B. Schmidt. lijatbw 
Neue Maſchinen, allerbeſte Fabrikation, vollſtändig 
mit Zubehör ueueſter Wrt, darautirt für 5 \abre, 
85.00, $10.00, $15.00, 825.00. Zimmer 27, 209 Etat: 
Etr., Ede, Adams. bio 
Zu verfauien: Alle Sorten Ehoweajes. Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Sigel. Ste, nahe Wells Sır., 
Oerwig. Tap—2!in 
8% kaufen gute,neue „High: Arm--Näpnaigine mir 
fünf Ehubladen; fünf JahxsGarantie. Tomeftic 825, 
New Home 5, Einger 810, Woeeler & Wiljon KW, 
Flöridge 813. White 5! Domeſtic Office, 216 5. 
Halfte) Str... Abends Hffen, b 


aug Leichte Abzahlung Der 
eir. di 











(Dede Wnzeige umter Diefer Nubrit Loftet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Doll.) 

Heirethsgeſuch. Eine gebildete Wittwe, Aziıng 
der 30er, wünſcht Die Bekinnrihaft eines reſbetzab— 
Ion, ftrebjamen, gebildeten älteren Herrn zu machen. 
Nur aujrichtig meinende brauchen Ah zu meldeß. 
Adreſſe mir mährer Angabe der Verhältuiſſe: ©. 
70 Abendpoft. 








Reelles Heirathsgeſuch. Ein deutſch 
Jahre alt, mit eigenem Geſchäft 
ſchaft eines gut erzogenen ti 
Alter von 20-3 Jahren zu ma 
lich über etwas Baardermögen verfüg 
Mer deren Vormünder mögen ad 
Abendpoſt. 

Heiraty 39eſuch. Ih bin ein Mann im mittleren 
Jahren, ladig und alleinſtehend. gedildet und tedt⸗ 
ſcha enen Karakters, habe angenehme Zi: 
tauiend Dollars Erjparaiffe. Ich wünſche mt einer 
achtbaren Toter or.r au, Witt: mit ctwas_ Ber⸗ 
mögen behufs Heitath bekaunt zu werden. Alle Briore 
beantwortet uud auf Wunſch zurüdgejhidt. Agenten 
verbiten. 5 72, Abendpoſt. 


ia 
Unterricht. 
(Nuzeigen unter dieſer Nubeit 2 Cents das Wort. 


Unterricht im. Englifden für Damen: und Serien, 
6 Stunden- wöhentt:d, $2 per Monat, Much Buche 
führung, Tppewriting u. |. w.. Beite Lehrer, Keine 























] 
| 
| 
l 
I 
| 
| 
i 
| 
| ut dem Agent, 3. 9. Kochi:r, 


3) | 


4jnito 


Nil: 


zu⸗* 


170 North Ave. 
Halſted Str. | 


— Pienie von ſechs Logen der | 
Wels | 


Str., angenommen, woſelbſt das Komite am 10. Juni 
Alma,d.jdi | 


| ichaft 


Gutesbilliges Farmland 
in Maratbon County und im jüdlichen Theile von 
Lincoln Counth, Wisconfin. &,WO Ader zu verfius 
fen bei der Wisconfin Balley Yan) Co, Wauſau, 
Marathon County, Wisconfin. Gutes Hatthe 
Boden, gutes Waffer, gute Nahburn, 9 
für Holz und Getre.de, da ſich vier verſchiedene 
ſenbahnen Dajelt befinden. Bedingungen: Eindiertel 
baar, Not zahlbar in ſieben Jahren. In nähere 
Landlkarten jchreibt an die oden—⸗ 
efer, gebt und ſprecht 
weid:r ın ver Ge: 
umd auch da: 
5 Agent verläßt 
Dieje Stadt; es möchte ſich 
will. vor der 
er ‚ Pl Weitern 
Apde., Ede W. Sir. h Island Ave. 
D ; 9 Ube 
hebt fie 
en wollt. 
na, 2w 


Mapver, WO €. 


Ane.,. ein Mtöd. Ed: Bridhaus, 
ch Sıloon;-ein Bargaik- . . -— - 
St. Darlent: neues Ye Zimmer-Qaus; 
) bei 1605 Reichte Bedingungen. . ._- 
in Ads, Idegtmmee: Srame-Haus; „Lot 
110 SR"... 40 ee 
tr., Mtödiges Frame Yyaus und Attie; 
125 


Auskunft und jrri⸗ 
genannte KRompagnie oder deſſer, 


gu) auf einer Farm groß gewachſen in 
ber genaue Auskunft geben fan, D 
am 9. Drei 
aljo ein 


Monats - 
‚ wer ihn mod jpr 


O’ixe offen von 2 it! 
Abeauds. Schneidet dieſe 9 aus 
auf, im Falle Ihr jpäter einmal Land faı 
— — 


Zu verkaufen: Bei S. 





ein⸗ 





ausgeze ichnetes 
> 47; ein ©:  . 
tt Blägen zu 
anzahlung; 
ig wie die 


n Mayer & Vondorj3 Subdivifion, 
) ımboldt Park, von 550 aufs 
nonatlich. 
os. High Ridge Subdwifion, 
*50 baar, $10 monatlich. 
WVmaibw 


nur fünf Blocks 
wärts; KH baar 

Lotten in Ke 
von 850 aufwärts; 





Zu verkaufen: Gott 

de Beringungen. 
. $1750 
. 23009 
. + $L250 
...$80 


Bargains auf j 


Ap:., 4 BE. 


hir i 
und viele andre. b 
Reſt monatlich inlmt,jadd 
eter& Jan? 0 Dearb tr. 
Deutjches Grunde t. 
zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Billige Häuſer und Lotten 


in 
an Roscoe Boulevard und Groß pe. 
äuen on Plänen im unſerer Office und 
{ f leichte Abzahlung. 
>00. 
8300 bi3 K500 baar, Neit monatlid. 
Koeiter & Zander, 
69 Dearborn Str. Amaili,daf 
genthums-Geſchäft. 
e Hypotheken zu verkaufen. 
et Bargain: Ih kaufte vor 5 
thum zuerſt eröjinet wurde, 





Lot in guter Vorſtadt, Dicht 

. Alle umliegenden Lotten wer—⸗ 

500 und aufwärts verkauft. ch er: 

einige für 82009. Ach beabfihtige im 

und verlange nur 300 bei jos 

H0 baar, wenn Ihr nicht mehr 

; Reit nach Belieben. Adreſſe: 2. 8, Abend: 


| 
| —iet 





Verſchenkt: 
talog von Hollywood, 
fentlichen Gebäude, Wohnhäuſer, 
u. ſ. w., zeigt in dieſer Königin 
cagos, Wird portofrei an jede Adrefi 
| Alle gegeben, die es in der Haupt 
S. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic 
Etate und Randolph Str. 

Mein Vorſtadtheim 
ı ih. 1890 foite 3 
| nee Familie n 
dig und ich will 


Ein hübſcher, illuſtrirter deutſcher Ka⸗ 

der die Umgegend, üfs 

ah genheiten. 

tadte Chis 

e dt oder am 
Office abbolen. 

enpie, 

Ama bw 





vermiethet fih für 85 monate 


Klimawechſel nothweu— 

Ibe dieſe Woche für 82500 ver: 
fanden; ein Zehntel baar und Reſt in monatlichen 
| Adzahlungen, weldhe eine dem Platz e 
| Mierhe nicht überſteigen. Schreibt ſofort 
| Aben dpoſt. 


| 





Billig, ſchöne Edlot, 75 bei 
| Ind., ein Blod nördlih von 
er Hauptſtraf orter Ave, 5 Minuten von der 
tadt ChHsiter entfernt. Nehme ein gutes 
opwagen mit in Zahlung. Adreffe: L 


Y 
v 
Dort, 





Gcht nah Nebrasfa farmen. Werdet freie, unab: 
hängige Menfhen. Beſies Klima, beites Land, befte 
Bedingungen. I 3. Kopperl, Einwanderungs-Komz 
miſſär für Nebraska, 181 Waihington Str., Chicago. 
non 





verkaufen: Lot, 4-3immer Haus, großer Stall. 


Zu 
Life View. Anl 


43 School Str., 











Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





HouſeboldLoau Aſſoctation. 
(Untocporicth, 
n Str, Zimmer 304. 
olu Ave, Zimmer 1, Sale Bien, 


Geld auf Möbel 


Keine Weguahme, Leine Deffentlicgleit oder Berzds 
nerung. Da wir unter allen Gejellichaften im den 
Ser. Staaten Das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit geivähren, 
als irgend Jemand im ver Stadt. Unſere Geſellſchajt 
:ft organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugejells 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
arlihe Nüdzaplung nah Bequemlichkeit. Sprecht 

bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt Gurg 
Vlöbel-Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch gefprodhen. —— 


Soufebo!ld Loan Affoctatiom, 
5 Dearborn Etr., Zimmer 304. i 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View. 
Gegründet 1854. 
Wenn Ihr 
auf Möbel, Bianos, + 
Kutiden wim, ipredht 
fıce ve Jidelity Mor: 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, 318 
den miedrigiten Raten. Prompte Bedienung.obne Deis 
fentlichfeit und mit dem Worrecht, daß Euer Eigene 
him in Gurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ge | 


1 





668.2 
7*82 |E 


Incorporiet. 


H Waſhingtoen Str, erſter Flut, 
zwiſchen Glart und Deardorn, 
oder: 8331 G. Strabe, Engelewood. 
» 0215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
— € ü) Chicago. £ l4aboıa 





Geldyuvdericiben 
auf Möbel, Pianos, Bi Wagen u. f. m. 
* 


Kleine‘ iben 
von $20 bis $100 um Spezialität. 
| Wir nehmer Ihnengoie Möbel nicht weg, wenn wir 
| die Anleipe machen, jou laffen diejelben im Jhreus 
“ haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alte guten ehrlihen Deutſchea. lommt zu uns, vwenn 
Ihr Geld borgen wollt. he werdet es zu Eurem 
tortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ans 
eriveitig hingeht. Die firherfte und zuverläffigfte Bes 
audlune eſichert. 
RER 2.2. Frend, 
19ms1l 18 2a Salle Sir, Simmerl. 
Wei Chicago Loan Compauy — 
Warum mac) der Supjeit? gehen, weun Sie Geld ig 
Zinimer 5, Nr. 15187 1. Nıdijon Stir., R:B.: 
Ede Halſted Sır., billig_und auf glei Seite 
Bedingungen erhalten nun? Lie Weit Cd:cago Loau 
Company borzt Ihnen irgend cine Summe, Die Sie 
wünjchen, groß oder Hein, auf Hıusbaltungs: Möbel, 
Pianos, Pierde, n, Garriages, Lugerhausiheine,, 
Waaren, oder i S:herbeit. — We 
205 185—187 @, 
Adali 


1x 
Pr 
e 


Men 
den 


d eine andere 
ann, Zimmer 2 
Ecke Halfted Ste 
tihe Gejhäfitslente, 
viriegenheit find, wollen fi veriraus 
n John Henry Scherer, 1039 Ross 
diew. Ale Berbiudlichleiten und 
jofort billig, reel und fider 
lufſchub, noch Unannehmlichkeiten. 
njah: und garant'rt. Feinite 
2 gene Häujer und Lotten 
ip Uig, Beine Anzaylung.— 
Anleihen, Wermiethungen, Fuer 
> iat. Schiffs?arten von und nad 
igft. Difice: 5 Lincoln Ave. 


Chieago Joan 
Madiſon Etr., R. 





welch⸗ 


eus vollf 














Ihmai,dojrilmg 
Chriide Leute, 
-— 
weiche Geld bergen wollen zuf Mösel, Bianos, Was⸗ 
tenlagerihsine, wollen geft. vorjprecdhen bei 


< = 
Zeime:r, : 
Str., Zimmer 53. 11mail 





Wozu nad der Südjeite 
gehen, tosmu Ahr billigeres Geld daben Zönnt auf 
Mid, Bianoz, VBierde und Wagen, Yagerhauss 
ihine, bon, der Rorthmwefltern Mortguage 
2oam Co, 59 Milwaaker Mor, Zimmer 9 und 
6. Offen bis 9 Udr Abends. Geld rüdzahlbar in be: 
liebigen Beträgen. Ilmailf 


Vorg: Geld j 
eoxfidentichl von der U. 9. Yaldmwin Loaı 
© o., in Betragen don $10 bis $I0,000. x 

Dfitees: CHicago Stad Exchaug? Bidg,, Eidw:Rs 
Ed: Waſhtnaton und La Exlle Etr., 4 Flut, Zims 
mer 414, 415 und 410. Aiulj 

Geld ohne Rommiifion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
feihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Prog. 
Baardarkehen zum üblichen Jinsiub. _ 1Smaidie 

9. ©. Stone & Co. % WU Sall: Str. 











Blonde und. Leit: Geföäft 
Deutihes Piaud» und Leib:Ger . 
a he 


Das reelfte Geichäft der Weftieite, Gelber 
gen, Juwelen und andere‘ Werthjachen zu fei = 





Klafien. Tags und Abends ganzen Sommer. Nijz 
iens Bufineh Golege, 467 Mn maufse Ave. &: öl. 
cag5 Ave. Beginn: jest. %).519 

Englifhe Sprache für Herren und Damen in Rleins 
flafien und gpipatiım, jowie Buchdalten, alle Handels: 


—— lich am * — —— — 
ge Jenſſen, Brinzi 

— —— Ave., Yoiihen Sib- 
land und a. ofen den ganzen Sommer Tags 
und Abends Preije mäßig. 16no», ddj, dw 





— 





Möbel, Sausgeräthe 20. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ceuts Das Wort.) 


Zu verkaufen: Mödel umd KRüdeneiurihiung. 315 
Sedgwid Str., 1. Flat, binten. , 


Bargain: Souage, $%; 
g: feines a Folpingsett, 
ine 














- tung, Prüffeler Teppich x W. 


— 


— 








Abendpoſt⸗ Chicago, Dienftag, den 5. Juni 1894, 
ee . 

















Soeben ift von 


Schillers fünmllichen Werken, 


welche in der Office der ‚, Abendpoſt“, 203 Fifth Ave., zum Preife von 25 Cents 
für den Band zu haben find, 


Der dritte Band 


erſchienen. Derjelbe enthält die vollftändige Wallenftein-Trilogie, beftehend aus 
dem köſtlichen Luftipiele 


Wallenſteins Lager, 


und den beiden vortrefflichen Dramen 


— E 


Die Piccolomini 


— und — 


Wallenſteins Cod. 


Unter allen Bühnenſtücken, die einen geſchichtlichen Hintergrund haben, neh⸗ 
wen dieſe drei unbeſtritten den oberſten Rang ein. 





Sie ſtehen nicht nur auf der 
Höhe der Dichtkunſt, im gleichen Range mit den beſten Leiſtungen der altgriechi— 
ſchen Dramatiker, Shakeſpeares und Goethes, ſondern ſie ſind gleichzeitig unüber— 
treffliche Sitten- und Charakterbilder. 

%Deutjchland zu einer Wüſte machte und zwei Drittel feiner Bevölkerung vernich— 

Wir fehen die wilden Schaaren, welche aus aller 

Herren Länder zufammen gelaufen waren und inmitten der jchredlichiten Greuel 

ein luftiges Leben führten. Körperliche Geftalt nimmt auch der Mann an, vor 

dem ſelbſt der Kaiſer zitterte, und der jchließlich das Opfer feiner Ehrfucht wurde. 

Und mitten hinein in diejes Drama von Blut und Eiſen Hat der Dichter die 

zartefte Liebesromantif gemoben. 63 ijt eine Schöpfung, auf die das deutjche 

Volk ſtolz fein iann, und die in keinem deutſchen Hauſe fehlen ſollte. Zumal 

dann nicht, wenn die ganze Trilogie in guter Ausgabe mit elegantem Leinwand— 

Einbande zum Preiſe von 25 Cents zu haben iſt. 

Die beiden erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Band I enthält: Schillers ſämmtliche Gedichte. 
Band If enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung des 

Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Jeder Band ift einzeln Fäuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollftändigen 

Merle eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu Faufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Coupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Der ſchauerliche dreigigjährige Krieg, der 


tete, fteht lebendig Yor uns. 








Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 
* 
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Das Bud ift in einem hodeleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche und 
deutſch-⸗amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
ſind und, nach denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 
15 Cents. 


Zu Gaben in der Nlfice der „Abendpoil“. 


Keine Hausfrau follte verfänmen fi diefes nüstige zus auzuſchaffen. 

















Poſtbeſtellungen fönnen nur dann berüdfictigt werben, wein das Geld jammt dem 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher -eingejchidt wird, Saat > ' war: 








* * 
Eric 





nur Leſet Die Sonntagsbeilage der i „Wbendpoft.« | 
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Die tolle Komtep, 


Roman von Ernſt von PBofjogen, 


(Fortfegung.) 

Komteß Marie war mit Herren von 
Norwig im Pferdeſtall zurückgeblieben, 
nachdem ihr Vetter ſowie der Knecht, 
der das Wbfatieln beforgt hatte, hin= 
ausgegangen waren. Sie hatte ermü- 
bet auf der Futterkiſte Blab genommen 
und eine lange Zeit ſchweigend zugeſe— 
yen, wie die beiden Reitpferde wohlge— 
fällig ihren Hafer zermalmten, Ein 
ſchwerer Seufzer hob ihre Bruft. 

„Was ift Ihnen, Komteß? Gie 
ſcheinen bewegt,“ brach Norwig das 
Schmweigen-und trat ihr theilnahmsvoll 
näher. 

Sie antwortete nicht, aber ihr Bufen 
wogte heftig, wie wenn fie mit aller 
Kraft gegen eine gewaltige Erregung 
zu kämpfen habe. Plötzlich ſprang fie 
auf, fo raſch, als hätte fie ihre Leiden 
auf einmal abgefchüttelt, trat mit ein 
paar großen Schritten in den Stand 
des Hengſtes und rief, das erfchroden 
zur Seite fpringende Thier heftig mit 
der flachen Hand auf den Hals ſchla— 
gend: „Schämſt du dich nicht? 
Schämſt du dich nicht? Wbfcheuliche, 
gefühllofe Beitie du! Kannft Du mich 
wiederſehen und dabei jo gefräßig dein 
dummes Maul voll nehmen?!“ 

Potrimpos ftieg dor Schred in bie 
Höh', ſoweit feine Kette ihm Spiel: 
raum ließ. Es war ein ängftlicher An- 
blid. Die Komteß konnte leicht von den 
zappelnden Hufen getroffen werden. 
Norwig war mit zwei Sprüngen ihr 
zu Hilfe geeilt. Er ftellte fich breit vor 
fie Hin und fuchte das Ihier zu beru- 
bigen, während er ſprach: „Was thun 
Sie, Komteß! Ich bitte Gie, drücken 
Sie fi vorſichtig hinaus. Wie kön— 
nen Sie das nervöfe Thier fo reizen!“ 

„Sie haben recht, es ift lächerlich, e3 
iſt unfäglich albern von mir,” feuchte fie 
mit fliegenden Athem. „Aber können 
Sie fi) nicht vorſtellen, wie mir zu 
Muth ift — mir, die ich mit meinem 
Pferde wie verwachfen war und mun 
vielleicht verdammt bin, mein ganzes 
Leben lang meine Röcke auf dem ſchmu—⸗ 
Bigen Boden nachzufchleifen, wie bie 
erite beſte alte Kaffeeſchweſter!““ 

„Aber ich bitte Sie um Gottes mil: 
fen, beruhigen Sie fich doch, theuerfte 
Komteß,“ ſagte Norwig, indem er fich 
zu ihr wandte. Potrimpos hatte fich 
Iheu zur Geite gebrüdt und blidte 
ängftlich fragend nach feiner Herrin. 
„Kommen Sie, ih bringe Sie fiher 
hinaus.” Und er nahm fie fanft bei 
der Hand, um fie aus dem gefährlichen 
Stand hinauszugeleiten. 

Doc fie machte fi mit einem Ruck 
bon ihm los, trat auf das Pferd zu, 
Ichlang ihre beiden Arme um deſſen 
Hals und brach in ein lautes Schluch— 


‘zen aus. Gie hatte ihren Kopf gegen 


die Mähne gelegt, ihre Thränen fider- 
ten langjam an dem glänzenden Tell 
herunter. Das Thier ſtand wie gebannt 


— und dann wandte es langfam ben. 


chönen Kopf und lehnte ihn Janft an 
den Rücken feiner Herrin, als mollte 
e3 fo für den graufamen Streich, den 
e3 ihr gejpielt, um Verzeihung flehen. 

Norivig ſelbſt war von diefem An— 
bli€ jo bewegt, daß er lange feine 
Morte zu finden vermochte. Er trat 
hinter die Komteß und ftrich ihr, ſelbſt 
faum miffend, was er that, leife mit 
der Hand über den Kopf. Erſt nach ge— 
raumer Zeit fand er Worte des Tro— 
ſtes: es würde gewiß nicht jo fchlimm 
werden, mie fie meine. Ihre ſtarke Na— 
tur würde die Folgen desSturzes über- 
winden. Und felbft wenn dieſe Hoff- 
nung ſich nicht erfüllen, wenn es ihr 
nie mehr vergönnt fein follte, fich fühn 
zu Roß zu tummeln, jo ftänden ihr 
doch in ihrer bevorzugten Stellung jo 
viele Möglichkeiten offen, ihren heißen 
Drang nach fräftiger Bethätigung ih- 
res Weſens zu Stillen. ' 

„Sie meinen e3 qut mit mir,“ erwi— 
derte fie und wandte ihm langſam ihr 
thränenüberftrömtes Geficht zu. Dann 
reichte fie ihm die Hand und folgte ihm 
gefentten Hauptes aus dem Stand, 

Sie nahm ermattet wieder auf der 
Futterkiſte Pla und fagte, als fie et— 
was ruhiger geworden war: „Sie fün- 
nen e3 doch nicht begreifen, was es mid 
foften mürbe, meiner bisherigen Le— 
bensart zu entfagen. Weib zu fein 
dünkt mich das furchtbarſte Loos. Ich 
haſſe mein Gefchleht! Und das habe 
ich bisher noch nicht empfunden: ich 
war zu etwas nuß; was ihr Männer 
könnt, konnte ich auch! Wäre ich nicht 
auf dem Lande geboren, jo hätte ich 
mich vielleicht auf eine Wiſſenſchaft ge— 
worfen, wäre Arzt geworden, wie es 
unter den vornehmen Ruſſinnen jetzt fo 
Mode ift. Aber nie hätte ich daran ge- 
bacht, mein Leben in der elenden ge- 
ſchäftigen Nichtsthuerei Hinzubringen, 
zu der die Frauen unfere® Standes 
erzogen werden, oder gar in dem 
ftumpfimnigen Geſellſchaftstreiben, 
das jo vielen das bischen Gehirn ein- 
zig und allein befchäftigt. Was fol aber 
jegt aus mir werden, wo ich die Ge- 
wißheit habe, daß ich mich mein Lebtag 
nicht wieder werde rühren fünnen wie 
ein freier Menſch?“ 

„ber Komteß, das ift ja nicht denk⸗ 
bar,“ unterbrach fie Norwig. „Der 
Arzt hat doch gefagt....“ 

„Mich täufcht er nicht mit feinen 
frommen Lügen. Ich bin fein Kind 
mehr, das ſich durch ein Bonbon beirü- 
gen läßt. Er glaubte, ih würde mich 
mit feinen lateinifchen Ausbrüden zu⸗ 
frieven geben; aber ich habe fie mir 
mohl gemerkt und alles im Korvderſa⸗ 
tionslerifon nachgelefen. Seitdem weiß 
ich * erſt, was es heißt, ein Weib 
zu ſein!“ 

„ber theuerſte Komteß, warum 
quälen Sie he * ar — Gebanten? 
Warum follten denn Sie allein das 
Glück nicht da finden können, mo e# 
andre Frauen Juden? Sie haben ſich 
erft jet als Weib entbedt, wenn ich fo 
fagen darf — gut! warum follten Gie 
jeßt nicht auch als Weib empfinden Ter- 

ei — 
u agen Sie | 

12“ Inirjchte die Komt 
5 ch erhob und ihre beiden 





Hände zornig an ihre Wangen legte. 
„Mit folchem Geficht darf man ja höch— 
ftens Pferde Lieben!” Sie lachte kurz 


Jund höhniſch auf und ſchickte ſich an, 


den Stall zu verlaſſen. 

Herr von Norwig ergriff fie aber— 
mals bei der Hand und hielt ſie ſanft 
zurück. „Jetzt läſtern Sie, Komteß!“ 
ſagte er ernſt. „Und das darf ih als 
Mann nicht dulden! Ich denke doch, 
daß nicht alle Männer ſolche Narren 
fein werben, wie ich einer war, als ich 
um eines hübſchen Gefichtes millen 
muthwillig mein ganzes Leben zer⸗ 
ſtörte.“ 

Sie wandte ſich raſch ihm wieder 
zu, legte ihre Linke auf feinen Arm 
und verſetzie haftig, ohne Uebergang: 
„Herr von Noriwig, feit ich erwachien 
bin, find Sie der erfte Mann, der mich 
in Thränen gefehen hat. ch habe Ih— 
nen ein Vertrauen gefchentt, wie feinem 
bisher. Doch ich ſchäme mich nicht vor 
Ihnen — ich bin Ihnen fo viel Dant 
Ihuldig, daß ich Ihnen ohne Bedenken 
meine ganze Seele anvertrauen könnte. 
Uber eins quält mi, eins drüdt mir 
das Herz ab — Gie find nicht ganz 
offen, Sie find nicht ganz wahr! Diefe 
Sophie Bandemer it Ihre Frau — 
und Gie fuchen und alle durch Lügen 
zu täufchen! Warum thun Sie das?“ 

Er jentte das Haupt und ſagte 
feife: „sch bin nicht Herr meines Wil- 
lens! Ich ftehe unter einem furchtbaren 


Zwange.“ 
ſie iſt Ihre Frau, nicht 


„Aber 
wahr?“ 

„sa, Komteß, Ihnen geſtehe ich e3 
— ‘hnen allein!” 

„Und warum die Lüge, marum? 
Mas feffelt Sie an dieje verächtliche, 
heuchleriiche Perſon?“ 

„Das darf ich Ihnen nicht Jagen,” 
ermwiderte er nach kurzer Ueberlegung. 

„Sie dürfen nicht, auch wenn...” Sie 
trat dicht vor ihn hin, ihre mweitgeöff- 
neten Augen bohrten fich in die feinen, 
ihr heißer Athem ftreifte fein Geſicht 
— „auch nicht, wenn ich Dir geftehe, 
Mann, daß ich Dich wahnjinnig liebe?” 

„Komteß!“ jchrie er laut auf und 
ftürzte ihr zu Füßen, „nun müffen Sie 
alles wiſſen.“ 

Sn der offenen Thür erfchien für 
einen Augenblick Inſpektor Reufches 
bierfchrötige Geftalt. „Ach, entſchuldi— 
gen Sie!” ftotterte er und zog Jich be= 
ftürzt zurüd. 

11. Kapitel, 


Handeit vorwiegend don den Jauberfünften des Fräu⸗ 
leins Sophie und von Vickis erſter Liebe, 


Die Frau Gräfin hatte fich unter- 
deſſen den alten Hinrich in den Gar— 
ten fommen laffen, um ihm verfchiedene 
Aufträge zu ertheilen. E3 gehörte eini— 
ges Rednertalent und eine bedeutende 
Geduld dazu, um dem alten Hinrich 
einen Auftrag Klar einzuprägen, nicht 
etwa, weil er ſchwach von Begriff ge— 
weſen märe, jondern lediglich feines 
unglüdlichen Gebächtniffes wegen, das 
mit den Jahren großlöcherig wie ein 
Kiesfieb gemorden war. 

„Ru, Hinrich, warst Du dat uf als 
lens behollen?“ ſchloß fie ihren Vor— 
trag. 

„J ja woll, gnä Fru,“ grinſte ber 
alte Kutſcher. „Ick ſall tauirſt nah dei 
Stadt führen....“ 

„Nee, Hinrich nee! Tauirſt ſah'ſt 
Du bi den Herrn Bahnhofentſpekter 
pörführen und jah’ft em den Kuhnhahn 
afgäben mit ein’ ſchönen Gruß...” 

„An dei gnä Fru lät jid vählmoahl 
bedanken, dat Herr Bahnhofsentjpekter 


fo gaud weſt mwihr und hadd dat | 


Dings mit de Kiſt' un dat große Win- 
faß @ ſchön bejorgt, un gnä Fru ſchick— 
ten Herrn Bahnhofsentſpekter den 
Kuhnhahn un lät em gauden Ap'tit 
wünſchen.“ 

„Sehr gut, Hinrich, ſehr gut,“ ſagte 
die Gräfin. „Un dann ſa'ſt Du nah 
dei Stadt führen.“ 

„Nah dei Stadt führen un den Breif 
bon gnä ru bi den Herrn Klavier— 
ftimmer Möller afgäben un...“ 

„Ra, un..?” 

„Un... gauden Ap’tit münfchen!“ 
ftotterte der Alte mit einem ängftlichen 
Blick. 

„Nee wat denn, Hinrich, wat's dat 
för dumm Tüg! Der Herrr Klavier— 
ſtimmer ſall doch den Breif nich frä— 
ten! Du ſa'ſt em blod afgäben un na— 
her den Herrn Klavierſtimmer mit to 
Hus bringen, verſtanden?“ 

„Ja woll, gnä Fru — nu häv 
dat verſtan'.“ 

„Na, Gott ſei Dankk! Denn lat Di 
man den Kuhnhahn von dat nige Fröln 
gew'n un denn mak, dat Du weg 
kümmſt!“ 

Der alte Hinrich ſuchte ſofort das 
Fräulein auf, das von der Gräfin be— 
reits den Auftrag bekommen hatte, ei- 
nen fetten Kuhnhahn, auf deutſch ei— 


ick 


nen Puter, ſauber einzupacken. Nach 
> | Bader Salz", „Sprudel-Salz*“, „Deutiche3 (German) 
langem vergeblichen Suchen und Fra— : 


gen fand er Sophie endlich auf ihrem | 


Zimmer. mit -Brieffchreiden beſchäftigt. 


Augenblid Plat zu nehmen, da fie ihn 
noch einen Brief mitzugeben Habe. 
Hinrich ſaß befheiden auf der äußer— 
ften Ecke eines Stuhles, dem reizenden 


Fräulein gegenüber und drehte verle⸗ | ber Wein ſo gut wie echter? Mürde irgend 


gen feine Mütze in der Hand. Selbft 
auf diefen alten vermwitterten Geſellen 
verfehlte Sophiens Schönheit ihren be— 
rauſchenden Eindrud nicht. Er ftarrte 
fie mit offenem Munde an wie eine 
Lichterfcheinung aus höheren Sphären, 
und der vermwirrende Einfluß auf feine 
Sinne äußerte ſich dadurch, daß, wäh— 
rend er jo das dunkle Köpfchen auf- 
merffam über da? Papier gebeugt ſah 
und die flüchtige Feder gleichſam mit 
elfenfeinem Stimmchen bie Worte nach— 
irpen hörte, die ſie ſchrieb, in ſeinem 
—* der Bahnhofsutſpektor, der 
Kuhnhahn und der Klavierftimmer 
Möller einen tollen Wirbeltang aufzu- 
führen begannen. 

Das Fräulein war mit ihrem Brief 


ertig und fagte, während fie die Adreſſe m 


chrieb: „Nicht wahr, lieber Hinrich, 
Sie find fo jreumblich und übergeben 


biefen Brief dem Heren Anfpettor per- | E 


2 


Dee mit der Bitte, ihn je 

ehe oder warten 
en lieber ein paar 3 si 

ben: Herrn mitgeben.” J 


Sie holte aus einem allerfieöften | 








Täfchchen eine Vifitenfarte herbor und 
warf mit ihrer zierlichen, ſpinneweb⸗ 
leihten Schrift die folgenden Worte 
darauf hin: „Sehr geehrter Herr! Im 
Bertrauen auf Ihre Liebenswürdigkeit 
wage ich, Sie um die Gefälligfeit zu 
bitten, den  beifolgenden Brief ‚einem 
Zugführer zu übergeben mit dem Erſu— 
chen, denſelben auf der Endſtation in 
den Kaften zu werfen. Mit freundli 
chem Gruß d. U.” 

„So,“ rief fie auffpringend, „diefen 
Brief und diefe Karte geben Sie alfo, 
bitte, vem Herrn Inſpektor ab.“ Sie 
ſtreckte das rofigfte und fpihefte Züng- 
lein von der Welt heraus, um ben 
Gummi des Umſchlags zu befeuchten 
und reichte dann Brief und Karte, die 
leßtere in einem Kleinen Kouvert ohne 
Adreffe, dem breit grinfenden alten 
Kutſcher mit einem gemwinnenden Lä— 
cheln hin. Dann ging fie mit ihm hin— 
unter ‚nach der Speijefammer, übergab 
ihm den fauber eingemwidelten Kuhn 
bahn, entnahm dann ihrem Elfen- 
beinsPBortemonnaie eine Marf und fag- 
te: „Nehmen Sie das für Ihre Mühe, 
lieber Hinrich.“ 

Der aber wies das Geldftüd fait mit 
Entrüftung zurüd und machte fich eilig 
dapon. — Eine PBierteljtunde jpäter 
tollte der Jagdivagen aus dem Hofe.— 


(Fortfegung folgt.) 
Lynchjuſtiz in Deutſchlaud. 


Die „M. N. N." berichten über einen 
Borfall ausWeilheim unterm 14. Mai: 
„Geſtern Abend war unfer friedliches 
Städtchen der Schauplaß einer Volks— 
juftiz, wie man ſich's faum ärger den— 
fen fann. Mittags unternahmen die 
biefigen Vereine „Edelweiß“ und „Im— 
mergrün“, deren Mitglieder fich aus 
Gemwerbsgehilfen refrutiren, mit Mus 
fifbegleitung einen gemeinfamen 
Pfingftausflug nad) dem 23 Stunden 
entlegenen Hohenpeiſſenberg. Durch 
jchlechtes Wetter vom Aufitieg abge- 
halten, zechten die Mitglieder in Un— 
terpeifienberg. Hierbei führte fich der 
nad Niederviehbadh, Bezirksamt Din- 
golfing, zuftändige, etwa 30jährige 
Lädergehilfe Ludwig Wagenbauer er: 
zeſſid auf und äußerte mehrmals: 
„Heut’ hab’ ich mein Meffer bei mir,” 
„heut’ muß ich noch a Blut ſehen.“ Es 
dauerte auch nicht lange, fo fing er mit 
Bereinsmitgliedern Händel an und als 
der MWirthehaftspächter Erhardt aus 
Weilheim, als Herbergäpater des Ver— 
eins, den Streit gütlich beilegen wollte, 
jtieß ihm Wagenbauer, ohne beleidigt 
oder gereizt worden zu fein, das Meſ— 
fer derart in die Bruft, daß der Ver— 
legte nach zwei Minuten eine Leiche 
war. Der Mörder wurde nach einem 
bergeblichen Fluchtverſuch dingfeſt ge— 
macht und mittels Bahn um 48 Uhr 
Abends nach Weilheim transportirt, 
wo ſich am Bahnhof eine große Men— 
ſchenmenge angeſammelt hatte, die An— 
bdunft des Mörders erwartend. Die 
Erbitterung gegen dieſen war groß, da 
Ehrhardt eine allgemein beliebte Per— 
ſönlichkeit war. Als der Zug am Bahn— 
hof einfuhr, war alles in höchſter 
Spannung, die Erbitterung aber er— 
reichte ihren Höhepunkt, als man des 
Mörders anſichtig wurde. Mit wildem 
Geheul „Hurrah! ſchlagt ihn todt!“ 
ſtürzte der ganze Haufen, etwa 500 
Mann, auf ihn los und ſchlug darauf 
ein. Andere bombardirten ihn mit 
Holzſcheitel und Steinen. Der Mörder 
war von fünf Gendarmen begleitet, von 
denen drei fortwährend mit blanker 
Waffe auf die angreifende Menge ein— 
hieben, um ſie nur einigermaßen abzu— 
halten, ſonſt hätte ſie den Mörder buch— 
ſtäblich in Stücke zerriſſen. So ging 
es im Laufſchritt durch die Stadt zur 
Frohnfeſte, wo die Gendarmen den 
Wagenbauer blutüberſtrömt anbrach— 
ten. Einige der Angreifer erhielten 
Säbelverletzungen, und einem ſoll der 
Arnt adgefchlagen worden fein. Aber 
auch die Gendarmen find voll von Beu- 
len, denn mander Schlag oder Wurf 
verfehlte fein Ziel und traf die unfchul- 
digen Hüter des Geſetzes. Wagenbauer 
ſoll ſehr arg zugerichtet worden fein, fo 
nr jeinem Aufkommen gezmeifelt 
wird,” 








* Don allen das befte für Verſto— 
pfung und Unverbaulichkeit ift Cald— 
wells Syrup Pepſin, 10 Doſen 10 Et3,, 
bei Ihrem Droguiſten. 4 








Warnung. 


Das Publikum wird vor 
gewifjenlojen KHändlern ges 
warnt, die gemwöhnliches 
Glauberfalz, oder eine Mi« 
{hung von gewöhnlichen 
Stidlitz⸗Pulver al3 Karls⸗ 


Salz", Künſtliches Karlsbader Salz", oder „ns 
proved Karläbader Salt“, und unter vielen anderen 


I , | Bezeichnungen zu verlaufen juchen, unter der Anprei- 
Sie bat ihn fehr freundlich, doch einen 


| dukte vor Karlsbad, welche direft aus den wmeltbe: 


fung, daß „diefe ebenfo gut“ feien, wie die echten Pro 


rühmten Quellen gewonnen werben. 

Sied boruht nur auf eitter Täufhung des Publikums 
des größeren Verdienjtes wegen, den ber betreffende 
Händler an diefen Fälfhungen madt. Iſt fünftli 


Semand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reber Jorziehen? Warum denn fi) von Vie 
fen Fälſchungen hinterführen Inffen. ſpeziell wenn bie 
Gefundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produfte der Dueflen bon Karlsbad enthalten Bes 
ftandtheile, die fünftlich nicht bergeftellt werden Fön« 
nen. Geit Jahrhunderten find die Wäller von Karls» 
bad wegen ihrer Heilwirfung bet Krankheiten der Les 
ber, Nieren und de Magens rühmtichft befannt. 

Daß echte Karlsbade r Sprudel · Salz wird direft aus 
der Eprudelqueile unter Leitung der Stadtgemeinde 
KRarlöbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Einer & Mendeljon Goms 
Dany, Ne York, verkauft. Jede Flaſche des echt im» 
Bortirten Waflers und Sprudel-Salzes muB obigen 
Stadtfiegel,” jötoie die Unterfchrift der Agenten „Eid 
ner & Mendelfon Co. 152—154 Franklin Str., New 
Hort“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apotheken, 


Dan Hüte ſich vor Fälidungen. 
Der Stadtrath: Karlsbad. 


"lang | Dr. KEAN 


\Speocialist, 
Y Etabiirt 1864. 








TREE 





Was wünjchet Ihr Euch 
hinfichtlich der Erleichterung der Arbeit? Ihe 
Fönnt fie haben, wenn Ihr Pearline 
gebrauchen wollt. Bei Allem, was hr 
Euch denken Fönnt, was vom Wafler 


Beiſpiel: 
wird, wie es ſich gehört. 


nicht befhädigt wird, ift es der 
leichtefte Weg, zum Waſchen 
und Reinmachen Pearline 
zu nehmen. hr fönnt damit 
nichts verderben, indem. das 
anftrengende ewige Reiben be- 
feitigt wird. Außerdem giebt 
es faft bei Allem bejondere 
Gründe, weßhalb Ihr Pear- 
line gebrauchen folltet. Zum 


Slanell läuft nicht ein, wenn er damit gewafchen 


Eud vor Haufirern und unalaubwürdigen Grocers, bie Cm) 
en, „dies it jo gut wie” oder „bafielbe wie Bearline”, 


#8 a 
| | e 5 iſt falſch — Vearline wird nie baufirt. und ſollte Euer 
Grocer End eine Nachahmung für Bearline fhiden, jei) ges 


recht — jhidet fie zurüd, 
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SamesPyle, New York 








Private, 
J Chroniſthe, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut⸗, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten uud die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus 
Ihweifungen, Nervenihwäche, verlorene Dan: 
neskraft und alle Frauenfrantheiten werden er» 
folgreich von den lang etablirten deutichen Aerzte des 


Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas | 


rantie für immer fırirt. 


erzielen. Wir haben die größte elektriſche Batterie dies 
fes Landes. Unier Behandlungspreis iſt jehr billig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
handelt. — Tpredftunden: Bor 9 Uhr Morgens biß 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 big 12. Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 SS. Clark Str., Chicago, Ill. 





Vollkommene — 


Mauneskraft 


8 


wicder erſangen 


erhalten und 


Tann. 
Ein enkerordentlihes 
Bud 


nur für Herren. 


) Gin 
N“ ee) Frobe-Ggemplar 
D BE. | wird auf Verlangen 
* — — A | gratis verjandt, 
i a N & 
— — —dor . hans Traskow, 
NEW YORK. 


Bee  ) 
es = 2 


822 BROADWAY. 


Ein Günftiges 
u Auerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi von 
activer Praxis zurüdgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche, Ver⸗ 
luft von Kraft und Energie, Muthloſigkeit, 
Samen ſchwäche, Impotenz, Weißem 
und allen Folgen von Jugendſünden, Aus- 
ſchweifungen, Ueberarbeitung u. ſ. tv. leiden, 


koftenfrgi dolle Austunt einer nie fehl- 


ichlagenden Selbfi-Rur 


u jenden. Genaue Be 
Treibung der uses rwünſcht. Adreſſirt 
im Vertrauen: DR.G 











e 
«H.BOBERTZ, 
No, 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


WORLD’S MEEDIGAL 


INSTITUTE, 
656 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutſche Shpes 
5— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 

itmenichen fo ſchuell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Meuitruntionsitörungen ohne 
Operation, alte offeie Geſchwüre und Wunden, 
Fuochen fraß tc., Nüdgrat:Berfrummmifgen, 
Söder, Brüde und verwadiene Glieder. 

Behandlung, inc, Medizinen, nur 

drei Dollars 

den Monot. — Schneidet dieſes aus. — Stun: 
den: HUH: Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi8 1215. bi 


TOD 


KE den häßlichen 
wa Sshwaben, 
Wanzen, 

Waſſer⸗Kaäſern 
und ſon ſtigem 

ungeziefer. 


Stearnꝰs 
Preis: 85 Ots. | Electric 
in allen Apotbefen. Paste 
zeritört jie zu Viilltonen. Ratten u. Mänfe 
verſpeiſen dieſelbe mit Heißhunger, jterben aber 
ſchon nad Ber eriten Mabl;eit. 2433n1jdd 


Stearn’s Eieetrie Paste Co., Chicago. II. 


Dr. A. ROSENBERC 


auf 35jährige Prarız in der Behandlung ge⸗ 
ranfheiten. Junge Leute, die durch Spugends 





























ftüßt fi 
heimer 


fünden und Ausſchweifungen geſchwänt find, Tamen, 


bie an Fuunktionsſtörungen und anderen Frauentrant⸗ 

beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 

—— gehelt. 125 8. Clark Str. OffieeGtunden 
11 Borm., 1-3 und 6-7 Abends. 





Schwache Männer, 
— —— 


5 





| 8 
en 

Aufiätı über ein — 

„ wobuch Taujende in kürzefier je ohne 

y Ä lechts tranthelien und 

eilt wurben, . J 


andh Prünffiche,nernöfe, blei 
er = 
un 
erfüllt werben en 
8 25 Cents in nd mt 
verfiegelt und frei Ngekhiti son 








: ind iften Fall u | ®a3 nnd keine Gefahr. 
fi in den meijten Fällen angewandt | 
Elekkrizität muß werden. um eine völlige Kur au 


und wie man diejelbe _ 





Keine Kurt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


er & 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; kein 
Volles Gediß 36; feine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. GSoldkronen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20sfarät. Goldplatten 330, 
Wir garantiren jie paffend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Dıscount werden allen Mitgliedern dee 
Arbeiter-Unions uud ihren fyamilien erlaubt Zahn⸗ 
ausziehen frei. wenn andere Arbeit getban wird, 
Wir geben 31000, wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
und Arbeit concurriren fan. Gold Füllung 50c aufe 
mwärt!. Offen Abends und Sonniagsd. Sprecht 
dor und ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Eu früh Morgens Euere Zähne 

aus ziehen ut Abends mit neuen nad Haufe. — 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turu⸗Halle. 
Deutiche Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niichen, nerpöfen, Haut- und Blutfranfs 
beiten der Männer und Frauen. mil 
Uur #52 pro Monat, 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 








Bruhbänder. 


Mein neu erfundened Bruch⸗ 

band, von ſämmtlichen deute 

ſchen Profeſſoren empfohlen, 

eingeführt in der deutſchen 

Armee, heilt jeden Bruch po⸗ 

* ſitw. Ebenſo alle anderem 

Sorten Bruchbander. Ceradehalter unp Aprarate für 

irgendwelche Verkrüppelung des menſchligen Körpers, 
in reihhaltigiter Auswahl, au Fabrikpreiſen vorräthi 

beim alleinigen deutichen Fabrikanten. 2nig 
60 Fi Ave. 

Dr. Robert Wolfertz, Fe 

EI Auch Sonntags offen Li3 12 Ubr Mittags. 
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RANDOLPH 

Drs. MeCHESNEY, Beh kr Str. 
Bäbne ohne Platten Sie waren die Erſten, 
meldy> die hoben Preiie abichafften und fie bedienen 
äh ferner ziverielhaften Methoden, um das Pubkıcum 
di täufchen. Beite Zahne 85 das Set. Keine Schmer⸗ 
ı. Feinſte Goldfüllungen zum halben Preis. Dente 
he Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abends offen. 
— Zähne ohne Platten. Enddjlf 





ne Bri 
Seiten, Lorguetten, 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Größte Auswahl — Niedrigfte Preife, 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randeieh Str, 





sch 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaffung v 
Slälern für alle Mängel der Sehfraft. Gonfultiet u 
bezüglid &urer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Boft-Dffice. 


—— —— Deutider 
Pe Augen= und Obren-Arzt, 
u Br, heut ſiher alle Augen und Chs 
ne renleiden nad nener, ſchmerzlo⸗ 
fer Methode. — Künftlibe Augen und Gläjer verpagt 
Spregitunder: 1108 Masonic Temple, 
don 10 bis 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 Fı3 7 Adends. — Konjultas 
tion frei. 28,4 


Brühe geheilt! 


Das verbeilerte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Naat mit Beanemlichkert getraneı 
wird indem e3 den Bruch auch) ber der ftärkften Körpers 
bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. br | 
auf Verlangen frei jugejandt. 3! 


Improved Electric Truss Oo., 
6223 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 




















Wichtig für Männer! 

itz’s Gehbeim- Mittel 
Schny Seſchlechts⸗ Nerven- Blut, Haut» oder 
Kromfjte Krankheiten jeder Art ſchnell. ficher, billig. 
Männerihiväde, Unvermögen. Bandwurm, alle urie 
nären Xeiden u. f. w. werden durch den Gebraud) us 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei ur 
tor oder ſchictt Eure Adreife. und wir jenden Euch 
Ausluuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Sin! 2600 State Str., Ecke 26. . 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutiher Arzt. 





Spezialität: Aranlkheiten des Slates. 


Nr. 282 West Lake Str., 


Morgen-Station der Hochdahn. Chieago. einſdoij 





Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer⸗ 
den mäjlen, ſprechen Steizuerit bei 
Goodman & uer, 
Zahnärzte, vor. — Lange etablirt un 
durchaus zuperläng. Bere u. bılligite Zähne im Chicas 
go. Schmerzlofes jzülen u. Auszıeien zu halbem P 
dman 


Difice: E & Lauer, 155 5, 
Madiion Str. Imzse 
.Dr. SCHROEDER,. 


ln PEN 
und aufwärts. RT: Binden Str. — Tram 
=. Gold- und Suberfültung cr. vr 


Dr. ERNST PFENNIG 
Brattiier 
en: ri agieren AU, 
ni Üt im anurideden, 6 o18 u gu Kun ‘. 
um u maß! Breifen. mer 
vie user ? Zu, H 











wirkt uufehlheg, 


Wittel yasen per 
ST ne 
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BARGAIN [ÜBILEE- 


er große Laden befigt das Vertrauen des Volkes und die Art und Weile, wie jedes Departenzent, nach D ſtigen Klä 
—J sohn Hauds Orcheſter, überfluthet wurde, machte Den geitrigen Tag zu einem Gala:Zag, der — ——— — Beet. 
Die ausgezeichneten Bargains, Die von unjeren Einkäufern herbeigefhafft wurden, in dem Bejtreben, einander zu überbieten, ermög— 
lichen ein ſolches Geben außerordentlicher Werthe, daß der Jahrestags:VBerfauf in dem Grogen Laden dem Publifum nod lange unvergeh: 
lich jein wird. Die Leute waren geitern jo enthuſiaſtiſch mit ihren Lobpreifungen und Einfänfen, daß fi der Geſammtbetrag der Berfänfe 
auf eine Summe belich, Die das Geſchrei von „ſchlechten Zeiten“ Lügen ftraft. Unfere Giufäufer bleiben bei der Fahne und wo einige Der 
gewäntlteiten Zönaren ausverkauft werden, erjehen fie dieſelben durch andere ebenfo gute, Ungehenre und 
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Figurirte Swivel Seide — 
Checked Sommer Geide— 


Geitreifte Sommer Geide— 





handgeeiflige Bargains jeden Tag dieſer Woche. Kommt früh und fihert Euch Die erite Auswahl. . 





Seide--Seide. 
23». 

..23e». 

..25cW. 
ZI». 


Yahrestags: Preis 
Sahrestagsz Preis. „urn orsnee 


Jahrestags-Prei 8............ 
Figurirte Chineſiſche Seide — 
Jahrestags-Preis 
SERIES... 29 
Fortgejegt. Seide— Seide, 
273011. einfache ſchwarze za. m. 48360 Hp. 


Sahrestags-Preis..... - 
32301. farbige Armirre Seide— 48c dp. 
48c». 


Sjahrestags- Preis 
5230I1. farbige Damasf Geidbe— 

4de ». 
4dcHh. 


Jahrestags-Preis 

24zöll. geſtreifte Twilled Seide — 
Jahrestags-Preis 

243öll. Satin geſtreifte Habutais — 

Jahrestags-Preis 

zöll. prachtvolle Sommer Seide— 48e H. 


24 
Hahrestags- Preis 











Drugs. 


Hunyadi⸗Waſſer (Janos), reg. 35C. 
Jahrestags⸗Preis. ... .............. 

Piſo Conſumption Cure, reg. 251, 
Jahrestags-Preis ................ 

Greene's Nervura, reg. $1.00, 
Jahrestags-Preis ...... .......... 

Et. Jakobs Dil, reg. Sbt, 
Sahrestags- Preis 

Ayers Sarjaparilla, reg. $1.00, 
Sahrestags- Preis 

Lubin's, Lundborg’3, Eolgate’3. Lazell's u. Riecks— 
ecker's Parfümerien, reg. 50c Unze, » 5e 
Jahrestags-⸗Preis per Unze ie 

Holmer’3 Frojtella, reg. 25C, 
Sahrestags- Preis 

Calder's Dentine, reg. 25C, 
SJahrestags-Preis. 

Face Chamois, reg. 10c, 
Sahrestags» Preis 

3:Quart Fountain Syringe, Holzkaften, 3 Hard 
Rubber Spißen, reg. $1.25, 55e 
Jahres tags⸗Preis 

Baley Handbürſte mit Griff, reg: 50c — 
Sahrestag3-Preis 

Starte ſchwarze Haarbürfte, echte Borjten, franz. 
und engl. Fabrikate, von 75c bis $2,25— 50€ 
Jahrestags⸗Preis 

Rubber und Celluloid Dreſſing Comb3, 15€ 
werth von 2öc bis 55c— Jahrestag» Preis 

Florence u. Gelluloid Hand-Sptegel, werth 
von 6öc bis $1 75—Jahrestags= Preis... 90€ 


Schwarze und farbige 
Kleiderſtoffe. 


100 Stücke ſchwarze ganzwollene importirte Nodis 


tãt⸗Kleiderſtoffe, werth $1.00 und 
aufwarts — 50e DD. 
Jahrestags-Preis ..... 


&0 Stücke ertra weite ſchwarze „Round Threaded" 


engliiche Mohairs, 
bi3 jegt 7Ic— 38C ». 
Sahrestagss Preiß....eccnnnnncce 

1 Kifte 42351. Schwarze ganzwolle 
franzöſiſche Poplins, billig zu $1. 60€ 2». 
Sahrestags- Preis 

400 Stüde halbwollene Challies, mit 
heller Grundfarbe, fabricirt zum 9£ Vd. 
Futterſtoffe für Kleider. 

Eiufache Sateen Sileſias, 1 

12!c» 


Verkauf für 25c-Jahrestag3: Preis 
werth 25c— 


Jahrestags-Preis 
Schwerer Kleider-Canvas, 

werth 20e — 

Jahrestags⸗Preis 


° Yard-weite Percalines 











Streumpiwaaren. 


Amportirte ſchwarze Lisle für Damen, ud 
unjere 50c-Qualität— 50 
Jahrestags⸗Preis 

Schwarze Bicycle-⸗Strümpfe für Kinder, doppelte 
Knie, Ferien und Zehen, unfere 25c 
Sorte, Größen 6-10— 1 c 
Sahrestags3- Preis 


Unterkleider. 


Importirte reine Lisle gerippte Damen⸗ 
Veſts, in ecru und weiß, unſere 50e 
Veſts —Jahrestags⸗Preis 

Jerſey Ribbed 
Damen-Veſts unſere 25c Sorte— 
Jahrestags⸗Preis 





werth Be— 
Jahrestags⸗Preis. ............ 
werth 12660 
Jahrestags⸗Preis .. .... 
Nuffiihe lohfarbige Ziegeuleder Glare Oxfords 
für Damen, Handarbeit, 
der wirfiiche Werth $1.75, 98c 
für dieſen Verfauf 
Facon, gerunzelte Vamps, biegjante Sohlen, 
die neueſte Mode, tra 1 69 
*.1. 
Cap Spihen, 
regulärer Werth $1.75, c 
Cosco Kalbleder-Schube für Mädchen, home jewed, 
Schnür- und Gongreß-yacong, re 9 
werth $2.75— 5 5 
Lohfarbige Ruſſet Ziegenleder- Schuhe jür Damen. 
mit beweglichen amp3, großen Knöpfen, 
ur 
Werth $4.00— 
bei dieſem Berfauf 
Ehte3 Sealſtin Karten » Shädteldden, 
verbunden mit Geldtäfchchen, werth ce 
Upholitery. 
1000 Yards farbiges, 14 Yard 1 0c 


Dreiviertel Percalineg, 
Schuhe. 
Piccadilly, 
Noyal Kid Schuhe für Damen, Schrür- u. Knöpf— 
— Werth $3.00, 
Lohfarbige Rufjet Shnürjhuhe für Knaben, 
bet diejem Verkauf 
bei dieſem Verkauf 
biegfamen Sohlen, wirklicher 
82. 25 
. x 
Leder: Artifel, 
98c bis zu $1.25— Jahrestags-Preis.. 
Breites Tiſch · Oeltuch, werty 2öc 


Sahrestags-Preiß. ...... ............ 
275 Paar hübſche Chenille Yortieren, 


Franſen oben und unten, 
werth $5.00— + 


Jahrestags-⸗Preis........ 














Spitzen. 


Butter⸗Spitzen ·3 bis 8 Zoll breite Venice Spitzen, 
in zweifarbigen Guipure, in Point Venitian, 
reg. Preis 39, 49c und 59 Yd.— 18e 
Jahrestags-Preis (Yd.) .. . ........... 


Butter⸗Spitzen, neu und fein, überall verfauit zu 
8öc bi3 $1.00— 33€ 
SYahrestags- Preis 


Reinjeidene Bourdon-Spigen, Net Tops, jchöne 
Mufter, Spigen, welche regulär zu 50c, 65 und 
75c verkauft werden — 28e 
Yahrestags-Preis, 


85c, 81.00, $1.25 Spigen, in ganzjeidenen franz. 
Bourdon» Spiten, Net Tops—dieje find ſchön 
und billig zu 8öc, $1.00, $125,— 
Sahrestagd Preis 


Münner⸗ 
Ausſlallungs· 


Waaren. 


800 Dtzd. jeidene Männer- 

Ties, die neuejten Schat- 

tirungen und "ıufter, in 

ber ganzen Stadt ver« 

Yakı = —— 
ahrestags⸗ 

Preis. 


500 Dutzend fanch Pique 

waſchbare 4sinchands — 

niemals in Chicago vers 

Sort 2 ec 2l— 
abhresiagds 

Yreis 100 8für.. 250 


Balbriggan« Unterkleider 
für Manner. Natur» und 


. ® 
Notion:Dept. 
Walfiihbein (36 Zoll Lang), regul. Preis Te 

18c Jahres tags⸗ Preis 
Dreß Shield (ohne Saum)regulärer Preis 1 Oe 
10c ·Jahrestags⸗Preis 3 für 
Heftfaden, reg. Preis 24c, 
Jahrestags⸗Preis per Dutzend 
Velveteen Einfaßband. 8 Yd. Stücke. 
reg. Preis 13c, Jahrestags⸗ Preis 





Beſatztoffe. 


Jet und farbige Perl-Heading, regulärer 
Preis ee prestansehreiß 10c 
Set und farbige Perl-Headiug, regulärer 48€ 
Preis Bc— Fahrestags-Preis 
Geihnigte Perlmutter⸗Knöpfe, requlärer 
"Preis T5c—Jahrestags-Preis, das Did. 35c 
Geichnigte Perimntter- Knöpfe, reg. Preis 48€ 
$1.25, Jahrestags:Preid das Dugend... 


Bier. 


„Either Waters.“ Von George Moore. Das Bud, 
über welches Jedermann ſpricht. Andere 1 5e 
verlangen 50c— Jahrestags: Preis 

„Hell Up to Date." Mit 50 Jüuſtrationen dom’ 
Art Young. Eine humoriſtiſche Fortjegung von 
Dantes „Inferno'— 8c 
Jahrestags-Preiß. ...uunsuunennen one. 

„san Bedder's Wife.“ Bon Amelia Barr, 
Iehrestagds- Preis. .neonnenncenennnseer 25€ 

„A Fool's Errand.* Von A. W. Tourgee. Rother 
und weißer Einband— 

Sahrestagss Preis 

„Songs of the Sea.“ Gin hubſches Geſchentbuch 
für einen höheren Schüler. Negulärer 45c 
Preis Bc—Jahrestags-Preiß .... ---+ 











Tapeten. Seither 


40,000 Rollen bübjhe Gold-Tapeten, 45 verſchie · 


. dene Mufter zur Auswahl, gehen zu 


P} er 
gebmätugse Ze, de und DE aoie. 
Werth aufwärts biß zu 20c. 

Unfere 15c-, 18» und 25®Tapeten zu 
— 


Zen Gowns—Waiſts. 


Zu viele Hauskleider und Wrappers. 
600 Du tzend Hauskleider in ſchönen Muſtern, volle Aer⸗ pw 
mel—gefränjelte Schulter—die 81. 25-Sorte — c 
1 A 


200 Dusend Gingham⸗Wrappers — 
ausgezeichneter $1.75:Werth— 
Yahrestags- Preis 

„Eine furchtbare Partie" Percales-Waiſts, fancy Mufter 
—gefräufelte Schulter—die 59: Sorte— 29€ 
Eee —X 


Cap es. hen ntslofer Verkauf. 
52.50 

nn 83. 983 
——— 
Jackets. ller Verkauf. 
83.50 
.. 55.00 


828.09 Capes ⸗ 
Jahrestags⸗Preis 

810. 00. Capes — 
Jahrestags⸗Preis ......... 

$12.09:Cape3 — 
Jahrestags-Preis.. 


810.00: Yadet3— 

Achrestags- Preiß „neo oonannne snnnnnnnon sunnes 
815.00: Jackets - 

Jahrestags⸗Preis ............ 


Duck Suits. 
85 00⸗Cton Suit3— 
Jahrestags⸗Preis .......... 


85.009: Turedo Suit3— 
Yahrestags- Preis 


.. 83.98 
— ——— 88.00 


. 82.75 





Schmuckſachen- und Sil— 
berwaaren-Dept. 


Alhren, KMleſſerwaarezrt. 


Silberplattirte Beeren-Löffel — 


fancy Griff ......... 


Fruchtmeſſer — 
mit Dresden-Griffen ............ 


Sterling Silber Kaffee-Löffel — 


Dr eeifach plattirter Butterteiler, 
mit Drainer 


Gefüllte Herren-Uhren—garantirt 15 Jahre zu halten 
mit Elgin- oder Waltham-Werken — Stem-Wind 85 95 
und Set— Werth 810.09 € .. 
Spantihe Aufjted-Kämme 
LER TELIEEREELERE UOTE .. 


Silberplattirte 
Theelöffel 


Schwere feidene Gürtel mit vierfach plattirtem Schieber 
8* Schnallen 48e 


Rogers A 1 Theelöffel— 
N, SI — ,, — — — — — 


Taſchen meſſer 22 Klingen— 
mit verſilbertem Griff 


Seth Thomas marmorirte 8 Tage Mantel⸗Uhr— 
werth $6.00 











Teppiche und Rugs. 


Moganette Rugs, 27X54 Reg. 82.25 


Sahredtngs- Verkauf. ...................... 
lour Rugs, 24X43, Reg. 82.15, 
ahrestagss Verkauf. »..... sesnunnnnnnnnnunsenn en 


Chineſiſche ungegliederte Matten — 
Sahrestags-Verfauf 


Tapeſtry⸗ Bruſſels — 
Sapıestagd-Berfauf 











Taſchentücher. 


Taſchentücher, die von 25c bis 506 Werth haben, in hand⸗ 
eſtickt. Schweizer Damen-Iajhentüchern, hohlgeläumter 
arbiger Rand, 9. S. ıritialen, werth 45c, ganzeidene 
handgeſticite Damen⸗ Taſcheutucher, dieje ſind 35c bis 50C 
werth — in geläumten weißen Herren-Taſchentüchern, 10€ 
wert) Zsc—Jahrestags-Kreis.......uuaaenesseeeneren er 


Windfor Ties. 


Ganz Seide—in dem neueften Muftern, in ſchönen Plaids 1 5e 
und Streifen ·werth 20c ·Jahrestags⸗· Preis . .... — 


Regenſchirme. 


Helvetia ſeidene Regenihirme für Damen und Herren, 
Nuturholz« und jilberverziert: ; x Ge 
Bea Schreßtags-Breis zierte Griffe, Paragon € 

J 

500 Fancy Brocade und geſtreifte ſei irm 
83 aufwärts en Is Teibene Son nenſchirme 98 c 
aa Fe EN RR 








a 81.55 














* 








Bubwaaren. 


—— die Auswahl der beiten pm 
yadrifate, werth bis zu $2.50 das > 
Etüd, Auswahl : — at 
Extra ſpeziell — 


100 ſpaniſche Turbans, die leitende Fa⸗ 1 c 
ton, werth 506, das Stück 

1000 fortirte Blumen, franzöſiſche und 
amerıfauiich? (eine neue Partie), ein—⸗ 24e 
ſchließlich Werthe big $1.00, Auswahl 


500 fortirte garnirte Hüte, ein- Mm. 
ſchließlich einiger, welche bis zu Si 74 
$5.00 dag Stück fofteten, Ausw. * — 

fe.) 

: 9 

Faucywaaren Dept. >. 

Handgemalte Binnen, 

Jahrestags Preis... .uccsnnnenee 
Canvas Lanndry- Säcke, 27 
Jahrestags⸗Preis........ ......... at 
+ .s 
Phos_ 2 
Thee-Gowns, Wuiſts. 
Gowns, prachtvoͤlle Muiter, große mr 
Aermei, Ruffle auf Schultern, voller 50€ 
200 Fancy Percale Waiſts, Ruffle auf 290 


werth 59e. » c 
.. we 
werth 50c, 
360 Dutzend Andiao Porcale Haus⸗ 
Rücken, die $1.25 Sorte 
Schulter, dieT5c-Sorte, 


300 Honey Comb Shawls, rofa, blau 
cardinal. gran und ihwarg, ; 39 
Werth SL? — 3 2 c 


Corſets. 


Ventilations⸗Corſets für Damen, aus ertra ſchwe— 


rem Net gemacht, ertra large Waiits, 73 
dopp. Größe Stahl, mit Srigentanten 29c 
ausgeitattet, with. 85c, Jahrestagspr. 
Tompjond ſchwarze Gorfet8, mie Hands 
Ihube paſſend, er. lange Waiit, ſchwer 63c 
„boned“, hohe Büjte, w. $1, Jahrespr. 
Knit Sommer-Waift3 für Kinder, 
alle Größen. werth 5%c, 
Jahrestagpreis 


Damen-Unterkleider. 


Muslin-Damen⸗Nachtkleider, Yoles ſehr ſchön aus— 
geſtattet mit weißen u. fardigen Sti— 
dereien, große Biſchoſgarmei. werth 89c 
$1.50..81.75— Jahrestanspreis....... 

Infant3 Cambric u. Mull, m. Epibens 
Stickerei ausgeitattet, wirklich auf. 69€ 
bis $1.50 werig— Jahrestagspreis.... 

Intant3 Day Dreſſes, dieſelben ro 
wie oben, werth aufwärts big 8 
82.25, Jahrestag⸗ ᷣ reis J 








300 Dugend enge. Lizle Stulxen-Hand⸗ 
Ihre für Damen. Pyantafter Farben, 
werth 256 das’ Paar. ..zucccooae ao 


Be 


951 
Muslin Nachtkleider für Damen, Veyas 


con, —9— » Ausfchnitt, ſolides tuts 
ded Joch breite Kante, Werth $1.15 9e 
Jahrestagspreis 


Weiße und Fanch-Weiten für Männer, 
einfach und doppelfröpfi: 
werth 82.00, ne. 


Muslin Nachtkleider für Damen, doppel« 
tes Jod, große biihop Ae;mel, breite 
farbige und weiße beftictte Kragen, 
werth 81.75. Jahrestags⸗ Preis 
Leinene Battift und Cambric Veinkleider 
2 Bene, breite Bol. Spige, Ruffle 
ucks oben, 302404. Bein, werth $1.00, ® 
Jahrestags⸗Preis 45e 
Cambric und Muslin Unterhoſen für Dis 
men, extra weit, große breite beſtickte 
Ruffle Tuck oben, wert) $1.00, 
Jahrestags· Preis 





Bänder. 


53011. ſchwarze reinfeidene Moire⸗Bauder 
werth Sc—Jahrestags-Preis.... ...... 33T 
Marineblaue Bänder mit weißen Streis 
fen, tie Matrojenbiüte, werth 25c — 
Jahrestags-Preis 


Shhleieritoffe. 


Beſte doppelbreite Seide Slnfion, ft 
. ſchwarz 
und alle Sarbe Regulärer Preis auf 15€ 








Liqueur⸗Dept. 
—6 Booths 


Sahrestags-reis, 55e Japrestags-Preis. I0« 
Dr, Eiegerts 


ins 66c) TER, 81.19 
Mariana 


Bitters ⸗ 
oſtetter 
— 69 c 
Jahrestags· Preis. ee 90 c 
Senneiiy Three Jahrestags ⸗ Preis. 
Cherries und 


3800 








Unſer Reſtaurant. 


Jee C dFakes — 
G0c 


u 
wärts bis 3c.  Zahrestags- Preis 


Henri-Sarbinen, importirte Halbe Zi 
vegulärer Preiß 28c.-— ——— — 11 € 
Neue Pre'erven, I Pid.-Glasfrüge ä 
tegulärer Preis 23r.— Jahrestags-Preig 13€ 
Siegel, Cooper & Co.'8 beſtes XXxx Mepı, 
regulärer Preis 55c — 24 Pd..Sard — 
Sahrestags: Preis 45 
Deutſcher Moitrid, Glasfrüge (6 Unzen) — 
requlärer Preis 8c — Jahrestags- ei 2e 
Royal Wild Cherry, 4 Unzen. AR 
27 Preis 25c— Jabres tags· Preis 1 ot 
Thayer’3 Root Beer, 4 Unzen, 
geguläzer Preis Se — Jahrestags Preig Te 
& & €. Deutſche Seife, 16 Unzen 
regulärer Preis 444 — Jahrestags-Preiz 3c 
Royal condenfirte Milh, regul. Preis 16c— 9 
Yahrestags-Freis c 
Dr: Price s Badpulver, 4 u. 10Pid.-Büchfe, 
Sr sen 45c p. Pid.  Jahrestags-Preis 33c 
Dr. Price’3 Badpulver,  Pid.-Bücfe, 
regulärer reis 35c -- Japrestags-Preiß 23c 
Pearline Mafhpuiver, 1 Piund, Et; 
zequläter Preis 12c--Jahrestags-Preiß.... 8e 


ä Grocery-Dept. 1 


Domeitics, 


Gute Qualität ſchwerer Domet Shaker 
Flaneil. reg. Preis 10c— 
Sahrestags-Nreis 
Amoskeag Staple Shürzen Gingham. 1 
blau und braun gemürfelt, reg. Preis — c 
8 — Jahrestags⸗Preis 2 
3-4 blauer amerikaniſcher Indigo Ealico, . 1 
regulärer Preis Sc— Pr c 
Jahrestage: Preis 2 
Yardbreiter gebleichter Lonsdrle Muslin, per 
regulärer Brei3 vc— 50 
Jahrestags⸗Preis...... ..... 
32⸗zöllige gewürfelte Spitzen Lawus, 1 
regulaͤrer Preis 250— > 
Yahrestagss Preis R 
Reinleinene gebleihte Satin Damaft Handtücher F 


mit gefnüpften Frauſen, große Sorte; 
goldene und roja Einfaſſung, regul. 1 9£ 
Preis 45c—Jahrestags⸗Preis. :...nur 


Bettzeug-Dept. 
6 Pd. reine Feder Kiifen, „Amos 
Ticking“, wertb $1.50— } 
Jahrestags- Preis 
Pett-Tücher, Mariciler Mufter, 
große Sorte, wert) $1.25— 
Sabrestag3: Preis 


10-4 reinmwollene weiße Bett Blan⸗ 
kets. Weſtern Fabrikat, werth — ‚+ 9 
H—Jahrestags- Preis 


Kleider. 


Auswahl von 600 reinwollenen Caffi- 
mere u. Worſted Anzügen für Männer, 
Ead3 und Frocks— 
$18 und $20 Werthe— 
Jahrestags⸗Preis 
2-Stüde Kurze Hofen-Anzüge für Kna⸗— 
ben, einfache x. doppelte Kuopfreihen — 
Alter 4 bis 15— 


ver dern 82. 95 
Madintoihes. 


500 Damen u. Herren Makintoffes— 
Sjest verkauft * 7 
810 ⸗ 
— — 4. 


Merchant Tailoring. 
Anzise nach Maaff gemacht. 


Die rennläre 835, 538 
uud 540 @ualıtäl— 


Paflen und gute Ardeit 
garantirt— 


JayzstagiFreid ....... 525 00 
Möbel. 


Solid eichenes Folding Bett — franz. Bevel Plate 
pe und geihnikt— reg Werth 850 Wir ver» 
aufer diejeiben fo latıe te von = 
halten — Jahrestags- Preis 525.00 
Solider eichener geihnitter Kleiderſchrank — trag- 
bar—rey. Werth 826 — wir ders 


faufen diejelben jo lange fie dor» & 
balten— Jahrestag3- Preis 8 1 2.90 
Solides eigenes Regenſchirm⸗Geſtelle — [ 

" .., Sthelves 50 
Solides eichenes Regenſchirm⸗Wall⸗ € 
Vockets — requlärer Preis $1.50— jedes. 
Jahrestags-Preid..ecrersenene sone L 

Solides eichenes Sideboard, pat franz. 25 
Plate—reg. 35 Jahrestags-Preis... » 














Hausauslallungswanren. 


Se ER 37 
Sahrestags- Preis F 27e 
Ge —7—7— DE 
Bilters 2 
ee 1.25 
le 2 Sartogeneih ar ABC 
“ PrisSri Sabremngereh Le 19 
ee end. DE 





Froceries. 
Alle Sorten Zuder 
zu 
Wholesale-Preisen. ‘ 
No. 1 Elgin Co. Grad: 
Butter, in 5 Bd.-und 


8 Pid.»Eimer gepackt, da 
Vfd. reg. Preis W⸗ 


abrestagss 
—— — 18c 
FancyMeijina-Eitronen, 


3 Did. reg. Preis Ic, 
Sahrestags 
s 





Rinderwagen. 

Rattan Body Kinder- 
wagen, in Seiden⸗Pluſh 
arpolfiert, Atlas » Sor- 
nenjgirm, Stahlräder, 
mit Bremie Bargain- 








Ke..88 





Quafer-Dats, 2 Pfund, regulärer Prei3 1— - 
Jahre Br dc 


Pettijohn Brea ** P Bund, ge: 





ft 
‚regulärer Pre Io» Jahrestage. Frei. TE 




















